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Vorwort. 



Die Sammlung von Lehnwörtern, welche ich hier in 
alphabetischer Ordnung vorlege, will ein Anfang sein zu 
einem vollständigen Wörterbuch der deutschen Lehnwörter. 
Dass ein solches für den Zweck eine üebersicht über die 
Bestandteile der deutschen Sprache zu gewinnen, höchst 
wünschenswert, ja ein Bedürfnis ist, wird mir der ein- 
räumen, welcher, wie ich in früheren Jahren, den Mangel 
eines derartigen Buches schmerzlich empfunden hat. Das 
Bestreben diesem Mangel für meine eigene Person abzu- 
helfen war es hauptsächlich, welchem vorliegendes Büchlein 
seine Entstehung verdankt. Der Anfang der Sammlung, 
freilich ein sehr bescheidener, reicht über zehn Jahre 
zurück. Dieselbe erfuhr von Jahr zu Jahr Vermehrungen 
und Verbesserungen, und es darf versichert werden, dass 
in dem winzigen Büchlein von wenig mehr als 100 Seiten 
Tausende von Stunden Arbeit stecken. Dafür habe ich 
aber auch das Bewusstsein eine bis in die Einzelheiten 
hinein zuverlässige Grundlage für weitere Arbeit geliefert 
zu haben. 



IV 

Einmal glaubte ich schon weiterer Studien überhoben 
zu sein und das Hilfsmittel gefunden zu haben, welches 
ich so lange suchte: das war im Jahre 1877, als ich 
das „Etymologische Lehnwörterbuch der deutschen Sprache 
von Karl Jürgens" durch den Buchhändler zugesandt 
erhielt. Die Freude dauerte aber nur so lange, bis ich 
die erste Seite aufgeschlagen, welche durch Aufnahme 
der Wörter ab, acht, Ackßr, Ahn zeigt, dass der Verfasser noch 
nicht einmal die für die Abfassung eines Buches wie 
das seinige allernotwendigste Kenntnis vom Unterschied 
zwischen Lehnwörtern und urverwandten Wörtern besitzt. 
Das ganze Buch aber beweist durch unzählige Einzel- 
heiten, dass sich hier ein Mann an eine Arbeit gemacht 
hatte, der er in keiner Hinsicht gewachsen war. Die 
Kritik hat sich übrigens über das Buch von Jürgens so 
durchaus abfälüg geäussert, dass ich mich nur auf sie zu 
beziehen nötig habe. 

Das Ziel, welches ich bei Abfassung dieser Sammlung 
verfolgt habe, war: jedes einzelne Lehnwort durch die 
früheren Formen der deutschen Sprache hindurch zu 
verfolgen, die Quelle seiner Entlehnung nachzuweisen, und 
so das Wort imi^er weiter und weiter zurückzugeleiten, 
bis ein Endpunkt erreicht war, sei es ein absoluter oder 
nur ein relativer für die Forschung. So steht also (vor- 
ausgesetzt, dass alles Genannte vorhanden ist) nach 
der neuhochdeutschen (nhd.) Form die mittelhochdeutsche 
(mÄd.), dann die althochdeutsche (aM.), hierauf die gothische 
(got) oder andernfalls die mittellateinische {mlat.\ auch 
wohl sofort die altlateinische {(üaL). Geht, wie häufig der 
Fall, das lateinische Wort auf ein griechisches zurück, so 
ist dies angeführt, und oft genug fand sich noch Gelegen- 
heit das griechische Wort heimzuweisen in eine der 



orientalischen Sprachen. Bei Lehnwörtern aus anderen 
Sprachen als den genannten führt der Weg selbstver- 
ständlich durch andere Stationen, bei neueren, wie natürlich, 
durch eine viel geringere Zahl von solchen. Wo ich es 
für nötig hielt, habe ich dem nhd. Worte eine erklärende 
Bemerkung beigefügt, so wie am Schlüsse vieler Artikel 
aufsprössen hingewiesen, die das Lehnwort auf deutschem 
Boden getrieben. Ableitungen mit fremden Endungeii 
wie -iereo, -ist, «ast habe ich hier jedoch fast ausnahmslos 
ausgeschlossen. Wem ich hier zu viel oder zu wenig 
geboten habe, dem bemerke ich, dass ich diese Zusätze 
als blosses Beiwerk betrachte. 

üeber den Begriff des Lehnworts kann ich hier nur 
das Bekannte wiederholen. Jedes Lehnwort ist ursprünglich 
ein Fremdwort. Es verliert aber den Charakter des 
letzteren, wenn es das Fremdartige seiner äusseren Ge- 
stalt allmählich abgestreift, sich unter die Laut- und 
Formbildungsgesetze der Sprache, in welche es Aufnahme 
gefunden, gebeugt und dadurch oft sein ganzes Aussehen 
so verändert hat, dass es von demjenigen, welcher besondere 
sprachliche Studien nicht gemacht hat, als fremdes nicht 
mehr empfunden wird. Hierbei muss freilich eingeräumt 
werden, dass die Greuze zwischen Lehnwörtern und Fremd- 
wörtern eine fliessende ist. Während über gewisse Wörter 
kein Streit aufkommen kann, ob sie zu dieser oder jener 
Klasse gehören (wie denn jedermann Wörter wie TMifel, 
Tisch, Ptand, Pflanze, Kerlier zu den Lehnwörtern, dagegen Aksiiiiitifli, 
Meaaierie, KrliitragB, Teleplion zu den Fremdwörtern wird 
rechnen müssen), giebt es eine nicht unbeträchtliche Zahl 
von solchen Wörtern, welche von dem einen für Lehn- 
wörter, von dem andern aber noch für Fremdwörter ange- 
sehen werden. Ja, es lässt sich behaupten, dass, wenn 
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Aal-'vaupe, Aal^ruppe /. (auch Aalquappe, Aalputte, dem Schell- 
fisch verwaudt). Der zweite Teil der ZusammeDsetzung hat mit 
Raupe nichts zu thun, sondern entspricht dem mhd. rflpe, ruppe 
ahd, rOpba mlat nibeta der heute mit Aalraupe bezeichn. Fisch. 
Alat heisst nibeta Kröte, giftiger Frosch. 

Abenteuer n. (ungewöhnliches Ereignis) mhd, äventiure /. auß frz. 
aventure (prov. span, port aventura it awentura) von mlat 
adventura Begegnis, Ereignis zu advenire ankommen, mlat auch 
(wie alat evenire) begegnen, sich ereignen. Abgeleitet: Abenteurer. 

Aberraute f. s. Eberraute. 

Abt m. mhd. abt, apt, abet, abbet, abbat ahd. abbfit aus dem Stamme 
abbat- des lat abbas, atls gr. ußflag (ibbas), entlehnt ans chald. 
abbi der Vater. Abgel.: Abtei. 

Äbtis9i$^ f. ist nicht deutsche Weiterbildung von Abt, sondern 
entspricht mhd. eptiecbin, eppetisse ahd. abbatiesa lat abbatiesa 
gr. tlßßuTUHja (abbatiesa) und ist daher gr. Feminiubildung zu 
aßßag. Vgl. ßaadfvg und ßitaCUaaa, 

Achse /. mhd. ahse ahd. ahsa lat 90Ü% m. dass. Wegen des 
abweichenden Wortstammes {dt ahea- lat axi-) und Geschlechts 
halten einige das deutsche und das lat. Wort für urverwandt. 

Achsel f. mhd. absei, ahsela ahd. ahsaia lat axINa die Achsel, 
bei Tieren die Höhlung, wo die vorderen Schenkel an den Bug 
schliessen. Auch dies Wort wird wie das vorige von einigen 
für urverwandt angesehen. 

Adel aus dem frz. adieu entstellt. Dies zusammengezogen aus 
i die« Gotte {Dat\ erg. befohlen, anbefohlen. 

Admiral m. (Oberbefehlshaber der Flotte) mhd. amiral Kalif 
nfrz. amiral {afrz. auch amirant, amirae prov. amiran, amlralh, 
amiratz it. zpan. port almirante it. auch abairagiio, amml- 
raglio). Sämtliche Wörter stammen ab von dem arab. amtr 
Befehlshaber, Fürst. Genaueres bei Diez E.W. I unter abnlrante. 

Agleif Akelei, Ackelei f. (eine schön blühende Pflanze: Adlers- 
blume, Glockenblume, Pautöffelchen) mhd. ageieie ahd. aoaleia 
aus it aquilegia nlat aquileja {/rz. aooiie). Das it und nlat W. 
wohl zsmges. aus lat aqua Wasser und legere sammeln. 

Ro8tb«rg, Lehnwörter. 1 
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Akazie /. (Baum) iat acacia gr. iheuxfu (afcakia) dass. und dies 
yielleichi mit axri (nkt) und itxwxij (akoki) Spitze zusammen- 
hängend. [Das lat. W. bei Celsus, das giiech. bei Diosoorides.] 

Moni M. (eine Pflanze) miat «In alat imitk und halw lM M (daher 
in der Botanik laolm iMteala«) gr. kliviov (belMiiM) dass. Wie 
das alat inila und das mlat elm Entstellungen des gr, Wkm\sm 
sind, so das nhd, Wort aus dem miat. 

Alaun m. mhd. ilfiii aus lat. alaoMfl dass. (bei Yitruvius, Celsus, 
GeUius). 

Aibe f. (weisses Chorhemd der kath<^ Priester, in einigen Gegen- 
den auch von den evang. Geistlichen über dem schwarzen Chor- 
rock getragen) mkd, aibe ahd, albi von lat alba (eig. vestis) 
d. i. weisses Kleid. — Eine Art Weissfisch, die sich z. B. in 
der Ruhr findet, führt ebenfalls den Namen Albe od. Alve. Die 
Ableitung ist dieselbe von lat albas weiss. 

Al^ovtn m. auch Alkove /l (ein Nebenzimmer) frz, aldva iL al- 
oova 9p. pg. ateoba aus arab, al-qobbah, welches Gewölbe oder 
Zelt bedeutet. Gleicher Ableitung sind pror. ateaba afrz. aa- 
eabe, welche noch die ursprungliche Bedeutung Zelt bewahrt 
haben. Näheres bei Diez E. W. I u. aicova. Abgeleitet : Alkövchen. 

Alnutsen n. mhd. almaoaea ahd. aiaaiaasaa, aleaHiatn »., aiaaNn- 
aaaa, a tea i d eyB a /. lat eloaaioayaa (bei Eirchenschrütstellem) 
gr, lltf\fAoavvf\, (eletaasyaS). Letzteres kommt vom Verb. iXt^ 
(aNM) Mitleid haben und bedeutet im klass. Griechisch Mitl^d, 
im neuen Testament und bei d. griech. u. lat. Eirchenschr. 
Almosengeben, Almosen. 

AU m. (die höhere Mittelstimme) it aito von fat altas hoch. 

Altan m, (hochgelegener Vorbau am Hause) it aftana/. von lat aitaia 
hoch. [Eine Bildung attaaus in der Bed. Seewind, ^la ab alto 
Hat, schon im Alat.] 

AUar m. u. n. Der Accent schwankt, mhd. alter, altar, aNir ahd. 
aMire, aMri lat altfre eigentL etwas Erhöhtes, von altai hoch. 
Im klass. Lat. ist nur der Plural altaria im Gebrauch. 

AUhee f. (Eibisch, Wintermalve) frz. althee lat althaea gr. al^ala 
(aNhaia) von itXd4m (aHheo) heilen. Also: „Die Heilende*^ 

A'men n. (Schlusswort von Gebeten) lat aaiea gr. €\uriv (aaiin) 
A#6r. iaita wahrhaftig vom Yerb. iaid», welches in der Con- 
jugation Hipifail glauben, vertrauen bedeutet. 
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Ampel f. (Hängelampe) mhd. ampel, anpuile ahd. ampulld lat am- 
pulla Gefäss, Flasche. Dies wahrscheinlich aus * amporfa, dim. 
von anphora Henkelkrag. Letzteres aus dem gr. ufKfUfOQivg 
(amphiphareus) dass., zusammengesetzt aus ufi(fC (ämphi) zu beiden 
Seiten und ff 4^ (pherS) tragen. Die ursprüngliche Bedeutung 
„Gefiiss^^ hat unser W. noch im Mhd. u. Ahd. 

Amulet n. (ein Angehänge als Schutzmittel gegen Zauberei, Krank- 
heit, Yei-wundung, u. s. w.) mlat. amuletttm arabmhamBM ein 
Anhängsel vom F. hamala tragen. 

Anekdote f. frz. anecdote lat. anocdotum n. gr, clv^x^orov (aaMc- 
doton) etwas noch nicht Herausgegebenes, also Unbekanntes, 
Neues. Zusammengesetzt aus dem verneinenden nv'{w^) nicht 
und ixd^dwfii (ekdidömi) ich gebe heraus, veröffentliche. Abge- 
leitet: Anekdötchon. 

Anis m. mhd. ani^ lat. aniBum gr. avusov (^isoa) dass. 

Anker m. (Schi^anker) mhd. anker (auch ankel) ahd. ancher lat. 
anoora /. gr. uyxvqa /. (ankyra) dass. Abgeleitet : ankern. 

Antilope f. (Hirschziege in Afrika u. Asien) soll auf gr. «vd^Xo^fj 
(anthölops), was zur Not „blumenäugig^^ bedeuten könnte, zurück- 
gehen. Das Agr. kennt das W. nicht. 

Apart Adj. frz. apart, zusammengezogen aus A part bei Seite, d. i. 
seitab, für sich, abgesondert. 

Apfel'Sine d. i. Apfel von Sina. Sina ist der ältere Name von 
China. Die Frucht wurde von den Portugiesen angeblich 1548 
aus dem südl. China nach Lissabon gebracht. Die gewöhnl. Er- 
klärung „Apfel von Messina^^ ist falsch. 

ApHkoae f. (vulg. Appelkose mit Anklang an Apfel) frz. abricot 
{engl, apricot) port. albricoque ap. albaricoque it. aibicocco, 
albercocco. Diese Formen sind zunächst entlehnt aus arab. 
al-berqOq (al Artikel), dies aus mgr. jiqiuxoxxiov (praekökkion) 
und dies aus lat. praecoquua (auch praecoquis und praecox) d. i. 
frühreif. Das Arab. musste das gr. p in b verwandeln, da ihm 
jener Buchstabe fehlt. 

Arche f. (das kastenartige Schiff Noahs) mhd. arcbe, arfce ahd, 
arcba, arka got. arka lat arca Kasten, Truhe. 

Aax^hiv n. (Urkundensaal) mlat. u. apätlat archivuni, arcblum dass., 
aus gr. ä^/fiov (arobeTon) Wohnung der obrigkeitlichen Per- 
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sonen, Stadthans, Rathaus. [Für die Lautübergänge vergi man 
gr. ^Aq/ykioi lat. Ar§ivi; gr. uovoho^ lai. ■USiVM.] 

Arie /. (Gesangstück) ital. aria /rz. air, zuletzt auf lat aSr Luft 
zurückgehend. Näheres bei Diez £. W. I n. amrSL 

Armbrust f, mhd. ambru^t, anabrott, arabnwt n. durch Volks- 
etymologie umgebildet ans frz. ariwtöte jiroe. arbiieito lat. 
arcMbaNisla [Vegetins] „das mit einem Bogen yersehene Wnrf- 
geschon^S Letzteres zosammenges. aas arcas Bogen und ballisla 
Wurfgeschoss von gr. ßiiXXta {\Mb) werfen. 

Arrak m, (Reisbranntwein) arab. arraq (mit vorgesetztem Artikel) 
9an»kr. rack, gekürzt ans rakscha sura Dämonenwein. Nach 
anderen ist das Wort abzuleiten von arab. araq Schweiss, Saft 
vom V. araqa schwitzen. Auch die Form Rak kommt im 
Dtsch. vor. 

Arrest m. afrz. arrest {nfrz. arret) it. arreato mlat. arraatuai, ab- 
geleitet von mlat armtare hemmen, einhalten. Die lat Bestand- 
teile des Wortes sind ad zu und restare bleiben ; ein entsprechen- 
des alat W. existiert nicht. 

Artikel m. (gramm. Geschlechtswort, Teil eines Schriftstücks u. s. w.) 
lat articulus kleines Glied, dim. zu artas Glied. 

Artischocke f. (Distelgewächs, welches in Gärten gezogen wird) 
it. articiocco {frz. artichaat), früher auch it. arciocoo. Diese 
Wörter scheinen Entstellungen des ebenfalls im Italien, für die- 
selbe Frucht gebräuchlichen carciofb span. al-carchofii (mit arab. 
Artikel) aus arab. ai-charschufa, älter ai-harschef dass. Näheres 
bei Diez £. W. I unter articiocco. 

Arzt m. mhd. arzt, arzet, arzät ahd. arzit lat arcbiater gr. uqx- 
liCT(fOi (archiätros) Oberarat, [zsmgesetzt aus «o/*- und hcTQog]. 
Abgeleitet: ärztlich, Arzenei. 

As n. (die mit einem Zeichen versehene oberste Karte im Karten- 
spiel) mhd. eSy 8886 n. frz. 88 lat 88, welches ursprunglich 
nichts weiter als „eins" bedeutete, später aber die Bezeichnung 
für die Münzeinheit wurde. 

Assel f. (Kellerassel, Mauerassel, auch Kelleresel genannt) aus lat 
aseNus das Eselchen, dim. von asinus Esel. 

Aster f. (Blumenart) lat. astör m. gr. küxt\^ (aallr) m. Stern. Der 
Wechsel des Geschlechts wie bei vielen Blumennamen, [atler 
AtHcttO bei Plinius u. Apulejus die italienische Sternblume.] 
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AuH-kel /. (Blume) /at auricula das äussere Ohr, ditn. von auris 
Ohr. Die Blume hat den Namen von der Gestalt ihrer Blüten. 

Auster /, Im Jhd. findet sich ao9tor-6cala Austerschale ron lat 
ostrea Auster. 

Axt /. nihd, ax, ackea, akes ahd. ackea, akis, achus, accus pot ak- 
vizi iat asoia. Wenn das Wort, wofür die Vielfältigkeit der 
entwickelten Formen, von denen oben nur eine Auslese gegeben 
ist, sprechen kann, entlehnt ist [dafür z. B. Schade], so ist Um- 
stellung von 8 und c = k anzunehmen. 



B. 



Bai /. frz. baie it ba|a mlat baia dass. [Isidorus Hisp.] Näheres 
bei Diez E. W. I u. baja. 

Bakel m. lat baculus Stock zum Gehen u. zum Schlagen. 

Baldrian m. aus nlat Valeriana (erg. herba) u. dies barbarische 
Bildung von alat vaKrc gesund sein. 

BaU m, (Tanzvergnügen) /r^. bal it balle Tanz; vom i7. u. mlatV, 
ballare tanzen. Dies scheint abgeleitet aus dem rom, balia 
Kugel, Ball. Ausführlicheres bei Diez E, W. I unter ballare. 

BaUast m, zunächst aus dem engt ballast. Die weitere Ableitung 
ist unsicher. Einige erklären den ersten Teil für kelt bal 
ir, beal Sand, den zweiten für engt lasd Ladung, also Sandladung; 
andere leiten das Wort aus dän. baglast Schiffsiast. 

Balsam m. mhd. baisam, balsame, (balseme, balsme, balsem) ahd. 
baisame lat balsamum gr. ßakaitfiov (bilsamen) hebr, bdsfim 
dass. Letzteres vom V. bisiuii, ckald^'syr. b'sam lieblich sein, 
wohlriechen. Im Arab. heisst das Subst. basam, aber auch mit 
vielleicht durch occidental. Einfluss eingeschobenem I balsim, 
baisam. Abgeleitet: balsamisch. 

Bankerott m. von it, banco rotte gebrochene Bank, weil, wie man 
glaubt, den zahlungsunfähigen Wechslern der Zahltisch zer- 
schlagen wurde. 

Ba$9ner (Panier) m,/rz, baanl^re it bandlera abgeleitet aus it banda 
Binde, Zeugstreifen. Dies geht zuiück auf ahd. band got band! 
Band. Man vergL auch got bandva Zeichen. Das Wort ist 
demnach zunächst aus dem Deutscheu ins Italienische über- 



VIII 

Zum Schluss bemerke ich, dass ich für jede Belehrung 
und Berichtigung, (sei es auf dem Wege privater Mit- 
teilung oder dem der öffentlichen Kritik), sobald mir diese 
in angeniessener Form entgegengebracht wird, stets dank- 
bar sein werde. 



Norden in Ostfriesland, im Juni 1881. 



Dr. K. Rossberg. 



-?»♦•<- 



Verzeichnis der Abkürzungen. 



* vor einer Wortform bedeutet, dass dieselbe Dicht quellen- 
mässig zu belegen, sondern nur durch vergleichende Sprachbetrachtung 
erschlossen ist. 



Jcc. bedeutet Accusativus. 


<w., alts. l)edeutet altsächsisch. 


Jd^, 


„ Adjectivum. 


att. „ 


attisch. 


Jdv. 


„ Adverbium. 


bair. „ 


bairisch. 


aegypt. 


„ aegyptisch. 


6ar6ar.-/«/.„ 


barbarisch- 


aeoL 


„ aeolisch. 




lateinisch. 


aethiop. 


„ aethiopisch. 


böhm. ,. 


böhmisch. 


afrikun. 


„ afrikanisch. 


bret „ 


bretonisch. 


afrz. 


,, alt&anzösisch. 


byzant .,, 


byzantinisch. 


agr. 


„ altgriechisch. 


catal. „ 


catalonisch. 


ags. ^angels. , , angelsächsisch. 


chald, „ 


chaldäisch. 


ahd. 


„ althochdeutsch. 


churw, „ 


churwälsch. 


alat 


„ altlateinisch. 


comask. ,, 


comaskenisch. 


altir. 


„ altirisch. 


dän, ,, 


dänisch. 


altpers. 


„ altpersisch. 


da98. „ 


dasselbe. 


amd. 


„ altmitteldeutsch. 


Bat 


Dativus. 


amer. 


„ amerikanisch. 


DiezKW. „ 


F. Diez Etymo- 


amhd. 


„ alt mittelhoch- 


logisches Wörterbuch der romani- 




deutsch. 


schen Sprachen. 


and. 


„ altniederdeutsch. 


dim..t dimin. bed. 


diminutivum. 


anord.,altn.\, , ,. ... 
,, , /bed. altnordisch. 


dor, bedeutet dorisch. 


altnord. 


) 


dt, dtsch. „ 


deutsch. 


arab. bedeutet arabisch. 


engl. „ 


englisch. 


aram. 


„ aramäisch. 


^9' r 


ergänze. 


arch. 


„ archaistisch. 


etymol. „ 


etymologisch. 


armen, 
armor. 


„ . armenisch. 
„ armorisch. 


f., fem., \ 
Fem. f " 


• 

femininum. 
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finn, bedeutet finnisch. 
frequent „ frequentativuni. 



frz. 




französisch. 


n. 


tt 


neutrum. 


ffael. 




gaelisch. 


nd.^niederd.^^ 


niederdeutsch. 


Gen, 




Genetivus. 


neapol. 


11 


neapolitanisch. 


got 




fjothisch. 


neundl. 


11 


neuniederländisch. 


gr. 




giieohisch. 


Neutr, 


Vi 


Neuti-um. 


gramm. 




gi'ammatisch. 


nfrz. 


11 


neufranzösiscb. 


hd.yhochd 


» •■ 


hochdeutsch. 


ngr. 


11 


neugriechisch. 


hehr. 




hebräisch. 


nhd. 


11 


neuhochdeutsch. 


Heyse 




Heyse Fremd- 


nlat., 1 




neulateinisch. 






wörterbuch. 


neuiat. j 


11 


mM\^ V% AK'V w V> A AiA & lt./ X^ && # 


hindost. 




hindostanisch. 


ndl. 


11 


niederländisch. 


indogerm. 




indogermanisch. 


Nom. 


11 


NominativTis. 


Inf' 




Infinitivus. 


oherd. 


11 


oberdeutsch. 


intens. 




intensivum. 


occident. 


11 


occidentalisch. 


ir. 


^1 


irisch. 


occitan. 


11 


occitanisch. 


isld. 




isländisch. 


ostind. 


11 


ostindisch. 


it., ital. 




italienisch. 


östl. 


11 


östlich. 


iterat 




iterativum. 


pari. 


11 


participium. 


kelt. 




keltisch. 


perf. 


11 


perfecti. 


kirchenlat 


• *• 


kirchenlatcinisch. 


pers. 


11 


peraisch. 


kirchensiav. bed. Ifirchenslavisch. 


phoen. 


11 


phoenicisch. 


klass. bedeutet klassisch. 


picard. 


11 


picardisch. 


kopt. 


i'> 


koptisch. 


pieniont. 


11 


piemontesisch. 


kymr. 


71 


kymrisch. 


pl.^ plur. 


11 


pluralis. 


lat. 


11 


lateinisch. 


plattd. 


11 


plattdeutsch. 


fitt 


11 


littauisch. 


poln. 


11 


polnisch. 


lombard. 


11 


lombai'disch. 


port. 


11 


portugiesisch. 


m. 


11 


masciilinum. 


praes. 


11 


praesentis. 


mady. 


11 


madyarisch. 


praeter. 


11 


praeteriti. 


mailänd. 


"t 


mai ländisch. 


prov. 


11 


proven^alisch. 


md. 


11 


mitteldeutsch. 


rom. 


11 


romanisch. 


mediz. 


11 


medizinisch. 


röm. 


11 


römisch. 


mgr. 


n 


mittelgriechisch. 


russ. 


11 


russisch. 


mhd. 


11 


mittelhochdeutsch 


s. 


11 


siehe. 


mlat. 


.11 


mittellateinisch. 


sanskr. 


11 


sanskritisch. 


mnl. 


11 


mittelniederländisch. 


sard. 


11 


sardinisch. 



mundartl. bedeut. mundartlich. 
musikal. „ musikalisch. 



11 



XI 



^chwed, bedeutet schwedisch. 


f'iberh. bedeutet 


überhaupt. 


Schweiz. 


1^ 


schweizerisch. 


ung.^ungar.^^ 


ungarisch. 


sem. 


^1 


semitisch. 


F., Verb. „ 


Verbum. 


sie. 


11 


sicilisch. 


venet. ., 


venetianisch. 


sinff. 


«« 


singularis. 


vgl., vergl. „ 


vergleiche. 


slav. 


^1 


slavisch. 


F, Hehyi „. 


Victor Hehn 


sogen. 


4« 


sogenannt. 


Kulturpflanzen und Haustiere in 


sp.^ spart. 


11 


spanisch. 


ihrem Uebergange aus Asien 


spätgr. 


^^ 


spätgriechisch. 


nach Griechenland und Itahen 


spätlat. 


11 


spjitlateinisch. 


sowie in das übrige Europa. 


spätmhd. 


11 


spätmittelhoch- 


vu/g. bedeutet 


vulgär. 






deutsch. 


vufgärlat. „ 


vulgärlateinisch. 


spr. 


11 


sprich. 


TF 


AVort oderWurzel. 


siidl. 


)^ 


südlich. 


wal. 1 
wafach. f " 




syr. 


1" 


syrisch. 


wal achisch. 


St 


n 


Stamm. 


Wallis. ,, 


• 
wallisisch. 


tatar. 


11 


tartarisch. 


wend. „ 


wendisch. 


thehan. 


11 


theban. 


zend. „ 


zendisch. 


tUrk. 


11 


türkisch. 


zsmges, \ 
zusammen-y^ 




u. 


11 


und, unter. ^ 


zusammengesetzt. 


u. a. 


11 


unter anderen. 


oes. } 
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eine DimiDutivform zu laL bradihrai Arm. Im Ahd, findet sich 
bi'SiUly fraÜBlft aas iL bficonte, ktMCtatoMti Dieseii Fennen 
würde ein lat * brasbistai n. * bnchiiMhnii ent^iechen : ,,mit 
Almen Tenehon.^^ [iän bnohiatM findet sich wirklich hei 
Plinius u. heisst „mit Aesten ^eich Armen versehen/*] 

Brief m. mkd. brtef (gen. brieves) ahd. prief, briaf, brief ans lat 
breve etwas Kurzes (brevit kurz). Noch hent heisst ein pSpst- 
liebes Schreiben ein Breve. Das ie des deutschen Wortes be- 
ruht auf romanischem Einfluss, vgl./rr. brief kurz. Abgeleitet: 
Briefchen, brieflich, verbriefen u. s. w. 

Brilie /. ans lat bSryHua ein wasserheller Edelstein pr, ß^^XXog 
(biryllos) dass. Da in dem latein. Worte der Ton auf der vor- 
letzten Silbe liegt, so veikürzte sich das S der drittletzten leicht 
und ging endlich ganz verloren. In der parmesanischen Mundart 
des ItaL führt der genannte Edelstein den Namen brilL 

BrUe f. (frischer Wind) engl. br6«n frz. briw U. bresa kühler 
Windhauch. Herkunft des Wortes unsicher. Verg^ Diez E. W. I 
u. braza und Heyse Fremdwörterbuch unter Briae. 

Bube m. mkd, bnobe ahd. nur als Eigenname Böba, Baobo, PaabO; 
Paopo {nd. bava nid. baeva, baef schwed. bof engt bay). Aus 
lat pipaa Knabchen? Abgeleitet: Bübchen, bübisch, Büberei. 

Buchs "bäum m. mkd. buba lat baxus u. dies Lehnwort aus gr. 
nv^og (fßjnM). Allo angeführten Wörter in der Bedeutung des 
deutschen W. 

Büchse f. mhd. bübse, buhaa ahd. bahaft, pataai mlat baxfda, 
bax4ia (aus dem missverstandenen Jcc. pyxida des lat pyxia) 
auch baxia, paxia alat pyxia gr. nv^lg (pyxla). Letzteres ist 
zunächst eine Büchse aus Buchsbamm {nv^og)-^ lat pyxia Büchse 
überhaupt. Abgeleitet: Büchschen. 

Buckel tn. (die aus Eisenbeschlag bestehende halbrunde Erhöhung 
in der Mitte des Schildes, Schildbuckel lat umbo) mhd. bacical 
mlat baoata, buceuta dass. alat. buocula Backen, dim. zu bncca 
Mund, Maul. 

[Ist Bualcal = Höcker, vulg. = Rücken dasselbe Wort? 
Das mhd. u. ahd. kennt bucical in dieser Bedeutung nicht. Nun 
lässt sich zwar nicht leugnen, dass die Erhöhung des Schildes 
auch auf eine Erhöhung des Rückens, einen Höcker hätte über- 
tragen werden können. Indessen scheint das fragl. Wort doch 
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eber aus ahd, puhil, buhil mhd. buhel, bilhet = Hügel, bald auch 
rrr Höcker (vergl. den Ulrich mit dem Bühel der Volkssage) her- 
zuleiten. Dies gehört aber zu ahd. plokM, piogan, piegan, biegen. 
Also etwa = Biegung. Die Uebertragung auf den gauzen Rücken 
in der Volkssprache lag nahe.] 

Budißcef Butike /, (Marktbude, Kramladen) hat mit Bude nichts 
zu schaffen, es ist /rz, bouthiue it botlega Laden, Bude, und 
diese stammen aus lat apetbSoa gr. a7to(hfjxtj (apothikfi) Nieder- 
lage, Vorratskammerv [nnori^-vifAi, hinlegen, aufbewahren]. So 
ist also Budike und Apotheke dasselbe Wort, nur ist jenes durch 
die VeiiinderaDgender roman. Sprachen hindurchgegangen, während 
dieses die reinere lat.-gr. Form bewahrt hat. 

Büffei m. mhd, ahd.? frz. bufTle it, buftüe lat [bei Venantius 
Fortunatus] bufalus, gewöhnlich bubalus gr. ßovßakog (bubaloe), 
wofui' sich auch ßovßaXig (bubalis) findet. [Das lat. u. gr. Wort 
bezeichneten nicht unsei-n Büffel, sondern nach Plinius ein Tier 
in Afrika vituli potiue oervique quadam elmilitafliiie, Reh? An- 
tilope? Gazelle?] 

BuUe f. (z. B. Bannbulle, goldne Bulle) bezeichnet ursprünglich die 
Siegelkapsel, durch welche das an Urkundeji hängende Siegel 
geschützt wurde, dann die Urkunde selbst. Von lat. bulla, 
Wasserblase, Knopf, Kapsel. 

Bunt Adj. mhd. bunt lat. punctus gestochen, punktiert, Part. perf. 
Ton pvngere stechen (Wackemagel). 

Bumen m, s. Punzen. 

Bursche m. (Beseichnung des Studenten, dann weiter ausgedehnt 
auf jeden jungen Menschen) ans mhd. buree gemeinsames Wohn- 
und Kosthaus der Studenten im Mittelalter, wo sie aus gemein- 
samer Kasse (burea) lebten. Ueber bvrsa und seine Ableitung 
s. Börse. Die Burscheu selbst heissen mhd. bvreenknehte mlat 
burearii. Abgel.: Börsohchen. 

Büßte f. (Bruststück, Brustbild) frz. buete m. it. busto m. Wenn 
das Wort, wie vielfach angenommen worden, dem deutschen 
Brust seinen Ursprung verdankt, so ist jedenfalls nicht vom 
Hochd. sondeiTi vom Plattd. auszugehen, wo zunächst Umstellung 
des r burtt, sodann Ausfall desselben stattfindet buet, best (vergl. 
wuet = Wurst). An lat. buetum verbrannter Leichnam, Grab- 
mal zu denken verbietet die Bedeutung, da eine Aufstellung de^ 
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Bruststücks des Verstorbenon als Grabdenkmal nicht nachweisbar. 
D i e z verweist auf mlat biMta, biwtula Truhe, Kästchen, welche 
auf buxdia, buxida, pyxida (s. Büchse) zurückgehen. Die Ueber- 
tragung der Bedeutung Kasten auf den Brustkasten erscheint 
ihm nicht unmöglich. Nähei'es s. Diez £. W. I u. bmto. 

Butte, Bütte f. (wovon Bottich, Böttcher, Büttner) mhd, bütte, 
bSte, boten, buton ahd. butfn, puttn, puttna Wasserbehälter. 
Wörter desselben Stammes finden sich in vielen Sprachen, sämt- 
lich in der Bedeutung Gefiiss, Fass, Flasche u. s. w. Welcher 
Sprache der Urbesitz des Stammworts zuzuschreiben, ist nicht 
zu entscheiden. Yergl. frz. botto, boiite, bouteilie it botte, 
bottigiia, bottino gr^ ßovxtg (bMi\ ßovxiov (bution), ^iTif(b]^i8), 
ßvxivri (bytinS). Mehr bei Diez E. W. I u. botte und besonders 
bei Victor Hehn (2. Aufl.) p. 498. 

Butter /. mhd. butter, biiter ahd, butrft lat, biityrum gr. ftovtvQov 
(btttyron) dass. Letztei-es würde nach griech. Etymologie eigent- 
lich Kuhkäse bezeichnen, doch behauptet Plinius scythische Ab- 
stammung des W. Abgeleitet: buttern Verb, 



C. 



Ctisteien Verb, s. kasteien. 

Ceder /. mhd. cedei^boum, zederb. ahd. c^rbouni, o6dar4iouin 
fat cedrus gr. xidqog (kMros) dass. 

Cement m. (Mörtel, Steinkitt) frz. c^meirt it. oefflento dass. lat 
caementHin Baustein von caedeire hauen, eigentlich oaed-mentum 
d. i. gehauener Stein, Bruchstein. 

Ceniner m, mhd, zentonaere (auch zenter, zeiito) iat centeaarius 
aus 100 bestehend, (it. oentinaio Centner.) [Plinius erwähnt 
pondera cenienaria, Yitruvius einen lapis centenariiia.] 

Chor m, mhd. chdr, kdr ahd. chdr lat chorua gr. x^i^s (cböroa) 
Rundtanz, Beigen. 

ChrofUk /, lat chronica n, pl, gr, xQonxa (chronildi) n, pl, Ge- 
schichtsbücher nach der Zeitfolge, eigentlich M;, von /qopos 
(cbrönos) Zeit. Ueber den Uebergang aus dem n, pl, ins /. 9ing, 
vergl. zu Bibel. 

Cicharie f. (Pflanze) lat Cichorium gr. xt^^fHor (l(ichirion) d.ass. 
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Cigarve f. (Tabaksröllchen) 9pan. cigarro, eiijentlicli Benennung 

einer Tabaksart auf der Insel Cuba. 
Ci Sterne f. (Wasserbehälter unter der Erde) mhd, ztotorna, zittern 

lat cistema dass., Weiterbildung von eista Kiste. 
Cither, Zither f. (ein Saiteninstmment) ahd. ziteri, cttharft lat 

cithara gr. ytib^ii^u (kithira) dasselbe. Desselben Ui-sprungs ist 

it ohltaira/r. guHare. 
Cymbeif Zimbel /.^ auch Cymbal n. (Schallbecken, ein musikal. 

Instrument) mhd. Zimbel m., zimbeie /. akd. oyfflbala /. lat cym- 

balum ffr. Tcvußtdov (Ic^^mbalon) dass. 

D. 

I>am>aBt m. (Gewebe mit eingewirkten Figuren) it danasto, daflMBCO 
9p. damasco frz. damas vom Namen der syrischen Stadt Damas- 
CUS, wo dies Gewebe zuerst verfertigt worden sein soll. Nach 
andrer Meinung führt der Stoff seinen Namen von der Aehnlich- 
keit seines Aussehens mit den sogen. Damascenerklingen, welche 
nach einem eigentümlichen in Damaskus eifundenen Vorfahren 
mit eingeätzten, auch wohl mit Gold und Silber ausgelegten 
Figuren verziert wurden. 

Dame /. frz. dame Fi*au mlat domna lat. domlaa Herrin, fem. zu 
dominus Herr. 

Datn*hirsch m. mhd. tdme m. ahd,' t6mOj dimo nt. und Um, dlm n. 
lat dama /. (selten m.) Das AV. ist bestimmt entlehnt, da bei 
Urverwandtschaft der Anlaut des dtsch. W. 2 sein müsste. Das 
lat dama bezeichnet kein bestimmtes Tier, sondern überhaupt 
ein Tier aus dem Rehgeschlecht. Es ist daher i^ Gemse, Hirsch- 
kalb, Reh, Antilope, Gazelle. Im Dtsch. wird unter Dam-wild 
eine besondere Art des Hirechwilds vei*standen. 

Dattel f. (Frucht der Dattelpalme) mhd. datel, tatst pro9. apan. 
dsitil port dtels it datlsra, dattilo frz. datts lat dao^im 
gr, JthervXog (dÜctylos) Finger. Schon das gr. und lat Wort 
hat die Bedeutung Dattel. Die Fiiicht erhielt ihren Namen von 
der fingerähnlichen Gestalt. 

Daube f. (Fassstück) frz, do«vs maUänd. dova ü. dsfla (vergl. 
Schweiz, daugs nid. duig) lat doga (Vopisc. Aur. 48,2), welches 
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ein Gefäss als Mass bezeichnet. Letzteres wahrscheiolich aus 
gr, ^oxv (dochi) Behälter, Wasserbehälter [ivceptaculum von 
^^X^fiM aufnehmen]. 

Dauern Verb, mhd* dfiren, tfiren lat durare dass. Letzteres von 
dlims hart, fest. Das reindeutsche Wort ist „wäliren^*. Abge- 
leitet: dauerhaft, ausdauern. 

Daus n. (das oberste Blatt der deutschen Spielkarte, welches in den 
Ecken 2 Zeichen od. Augen trägt) mhd. dOs, tte ahd. dte die 
Zwei im Würfel- und Kartenspiel. Aus c^frz. dous nfrz» deux 
zwei oder lat. dyas yr. ^vt<s (dyto) die Zweiheit. Letzteres 
minder wahi*scheinlich. 

Dechant, Dekan m. (hoher Geistlicher, letzteres auch Facultäts- 
vorstand auf Universitäten) wiAd, dechent, dechdn dass. lat de- 
canus eigentlich Vorsteher von zehn (decem), dann Vorsteher überh. 

Degen tu, (Schwert), seit dem 15. Jahi'hundert in der dtsch. 8pf., 
frz, dague it, daga kurzer Degen, Dolch. Die Herkunft des 
Wortes ist dunkel, jedenfalls ist es ganz verschieden von degen 
junger Krieger. S. Diez £. W. I unter daga. 

Demant, Diamant m. (Edelstein) frz, diamant it, diaroante eat- 
stellt aus lat. adamaat-, Stamm von adamaa, antts Edelstein, 
ursprünglich Stahl wie auch gr. itdufntg (ad&mfts). Das Mhd, 
Jiat die dem lat. W. näher stehende Form adanant Abgeleitet : 
diamanten Jdj, 

\uSitfHi<; eigentl. „nicht zu überwältigen" von « und <f«^«cü.] 

Dichten Verb, mhd, dichten, tihtan ahd, dihtda, tilittn, tiotdn 
schreiben, in Versen schreiben, dichten lat, dictare wiederholt 
sagen, dictieren, dictiei*end anfertigen, intens, von dicere sagen, 
lieber die Redensai*t „dichten und trachten" s. u« trachten. Ab- 
geleitet: Dichter, Dichtung, Gedicht u. s. w. 

Dolch m, aus böhm. poln, tulich; nach andern aus ir,'gäl. duirc 
od. durc dasselbe. 

Doltnetschf Dolinetseher m, (Vermittler zwischen verschiedene 
^rächen Redenden) zunächst aus dem Slavisehen : ru98, telnatBoh 
poln, tulmaoz, ttumacz. Diese Spra(^n entlehnten es aus dem 
tatar, talmasch. Ob das tatar. Wort von arab, iantechama 
übersetzen (entlehnt aus chuld, targen, Conjug, Taphel von 
Wurxel r«gaiil hebr. rigain) herzulmten, ist nicht festgestolit. 
Abgeleitet: dolmetschen, verdolmetsohen. 
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Dotn m. (Gotteshaus) mhd, tuon ahd. ddni mlat doma ^at domus 
Haus. 

Doppelt Ad}.^ eigentl. Part praeter, vom Verb, doppeln, (wie vot- 
doppeit von verdoppeln) frz. doubler lat. duplare verdoppeln. 
Letzteres abgeleitet von duplus zwiefach, und dies von duo zwei. 

Dose f. (Kästchen, auch Gabe im mediz. Sinne) frz. deoe it dose 
Gabe gr. doaig (dösis) Gabe überhaupt [von diSiofji geben]. Dose 
bezeichnete ui*sprünglich eine Gabe Arznei und wurde, da diese 
in Schächtelchen, Kästchen verabreicht wurde, nach und nach 
als Bezeichniug für das Gefäss selbst, später für alle ähnlichen 
Gefässe verwendet. So Zuckerdose, Tabaksdose u. a. Andere Ab- 
leitung bei Grimm, dtsch. Wörterb. 

Drache m. (Schlange, fabelhaftes Tier) mkd, traohe, Iraelie, draoke 
ahd. tradio, draebo laL draoo gr. ÖQuxm' (dHikön) dass. 

Dragoner m. (leichter Cavallerist) frz, dragen it. dragone, desselben 
Ursporungs wie das vorige Wort. Die Bezeichnung stammt viel- 
leicht daher, dass ein Reitergeschwader einen Drachen im Feld- 
zeichen führte. 

DriUich, Driieh m. (dreifaches Gewebe) mhd. drilicli, drilch 
ahd. drilth dreifach, dem Stamme trlHc- des lat. Adj. trillx 
dreifädmig (aus tres, tria drei und liclum Faden) entlehnt. 
Vergl. Zwillich. • 

Dronttnete f. s. Trompete. 

Droschke f. (Mietkutsche) russ. drdschki (ech weich zu sprechen) ein 
leichtes Fuhrwerk, dimin. von drogi eine Art Fuhrwerk, welches 
seinerseits eigentl. Plur. von droga der Schwangbaum ist. 

DueU n. (Zweikampf) frz. dual it daello. ein erst später ins 
Romanische aufgenommenes Woi*t. Das lat, arch. dHelliiin = 
bellum Krieg wurde auf Grund des bei dieser Form deutlicher 
als bei bellum hervortretenden Zusammenhanges mit duo zwei 
auf den Zweikampf eingeschränkt. 

Duhaietk m. (Goldmünze) frz. duoat, duoatoa it daoato, dvoatoae 

eine Silber- oder Goldmünze, zuerst in Italien, wie es scheint, 
unter Roger IL, König von Sicilien, in Beziehung auf das Herzog- 
tum Apulien (ducato d'Apuglia) seit 1140 geprägt, dueato heisst 
also eigeaÜioh Herzogtum, von it duoa Herzog and dies durch 
bysantin, dwiettg (dacas) [neugebildete NominatiTfonn aus dem 
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Jcc. SovxK (dilka) zu cToiJl (dix)] hindurch aus lat diix Führer 

von ducere führeu. 
nUne /. (Sandhügel am Meere) frz. dune it dvna scheint aus. dem 

Keltischen zu stammen: altir. dOn kymr, din bedeutet Hügel, 

urspr. befestigter Ort. 

[VergL die Namen AugustodUHum, Lugdunum u. a.] 
nutzend n. (zwölf Stück) frz. douzaine /. dass. aus douz« zwölf 

iat duodecim. 



L 

Eben " hidz n, (das schwarze, feste, schwere Holz eines ostind. und 
afiikan. Baumes) laL ebenus /. u. ebenam gr. fßtvog (ebenos) 
phoen. heben hebr. höben [nur im Flur, gebräuchlich] dass. 
Letztere Wörter gleicher Wurzel mit hebr.-phoen, ehe« Stein. 
Yergl. Füi-st hebr.-ekald, Wöiterbuch unter hdben. 

Eberraute auch Aberraute f, (die Stabwurz) mhd, ebereije 

akd, avarfijft. Bas nhd. Wort voiksetymologisohe ümdeutung 

aus lat. abrotonum gr. aßitorovov (habrotonon) Stabwurz. Man 

dachte an Raute und bildete nun ein Aberraute u. Eberraute = 

»falsche Raute, wie Eberesche = falsche Esche. 

Echo n, (Widerhall) lat echo /. gr, rix^a (Sehe) /. Das veränderte 
Geschlecht mag seinen Giund darin haben, dass sich der Nach- 
hall nicht persönlich auffassen Hess. Uebrigens nehmen viele 
Fremd- und Lehnwörter statt ihres ui"sprünglichen Geschlechts 
das neutrale an, vgl. z. B. Fenster n. lat feneetra /. 

Eibiaeh m. auch Ibiaeh (dieselbe Pflanze wie Althee) mhd, tbesch, 
tbesehe /. ahd, tbieca /. lat. ibiecum, hibiecum, hibiscus gr. 
fßlmeo; (ibiekos) dass. 

EieUf Elentier n. (eine Hirechart, reindeutsch Elch) aus dem 
Slav. : kirckenslav. Jelen i Hirsch litt etnit Elen ru8S. oten Hirsch. 

EUfmitf Eiephant m. mhd. elefuit, (elftuit, eilhnt, helphaiit) 
oAi/. elafuit lat elephantue gr. (X^q^g (elephie St. elephant-) dass. 
[Das griech. Wort wird auf hebr.-pkoen* eleph hlfndf d. i. in- 
diseher Ochse zurück gefühi-t.] 

EWen^bein n. (der Stoff der Stosszähne des Elefanten) um 1650 
beHfimbein, belinuitonbein Luther heHbabein mhd, heHbnbein 
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aM, helphanbein, helphentbein, helphantes beln. Der erste Teil 
aus elephantus s. das vor. Woii. Elfenbein ist also wörtlich 
Elefantenknoolien. Abgeleitet: elfenbeinern Adj, 

Endivie f. (eine Art Cichorie, Salatpflanze) it endivia frz. endive 
von lat intibus, intybus und fntibum Endivie, Cichorie. Das 
Wort ist im Lat. schwerlich einheimisch, sondern wohl den 
semitischen Spr. entlehnt: arab, hindeb, hindba. [Diez E. W. I 
u. endivia bemerkt, dass die rom. u. die deutsche Form nicht 
sowohl dem SuhsL intibus als vielmehr dem Fem. eines nicht 
vorhandenen, aber leicht vorauszusetzenden Adj. * intibeiis ihren 
Ursprung verdanken.] 

Etigel m. (Gottesbote) mhd. enget ahd. engii, angii got. aggitus, 
aggefus lat. angelus gr. tiyykXog (ängetos) dass. liCtzteres 
urspiüngl. jeder Bote. [uyfiVM melden.] 

Enzian m. (Pflanze, Bitterwurz), geköpft aus lat. gentiana (erg. 
foerba Kraut) dass. [Plinius, Celsus.j 

Epistel f. (Brief) lat epistoia gr. iniaroXri (epietoli) dass. Letzteres 
bedeutet eigentlich Zusendung. [tniar^XlcD zusenden.] 

Eppich m. (Doldengewächs von mehreren Ai-ten, Bergepp., Sumpf- 
epp. u. s. w.) mhd. eppe, epflch, epf ahd. ephich, epphi lat. 
apium dass. Letzteres eigentl. „Bienenkraut" von apis Biene, 
weil es von diesen Tieren sehr geliebt wird. Desselben Ursprungs 
soll auch sein das folgende Wort. 

Epheu m. ahd. ebhouwe, (ebouwe), eblhewe, ephou, welche Formen 
sich unter Anlehnung an houwi, hewe, heu Heu aus einer ältei-en 
Nebenform ebah zu ephich entwickelt haben. S. das vor. W. 

Erbse f. mhd, erbi;, erwei;. arwT;, arwel;, arewei; ahd. arawt;, 
arawel; got. * airveits gr. ^i)4ßi4^ihog (erebinthos) dass. [So Victor 
Hehn. Für entlehnt und zwar aus dem Lateinischen (ervum 
Erbse) hält das Wort Jac. Grimm Gesch. der deutsch. Spr. S. 46 A, 
(nicht mehr im Wörterbuch), und Wackemagel Umdeutschung 
2. Ausg. S. 18 sagt „aus dem Griech. und Lat."] 

Eremit m. (Einsiedler) Ißt eremita gr. ^quifiCrng (erSmitts) dass. 
Dies von gr. f{)r\fjLog (eremos) einsam. 

Erk&t m, (ein über die Vordereeite der Hausmauer, auch Burg- 
mauer hervortretender Ausbau, besonders Dachausbau) mhd. eiiclr, 
ärk§r, ärkSr ndat mreora aus dem alat. Adj. arouarioB in der 

Rossberg, Lehn^Srter. 2 
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Bedeutung bogig, bogenförmig von arcus Bogen. [Im Jlat hat 
arcuarius nur die Bedeutung zum Bogen gehörig.] 

Erve/. (Bergerbse, rote Waldwicke) aus lat ervum Erbse. 

JEh'Z^ (in Zusammensetzungen wie Erz-bischof , Erz-engel u. s. w.) 
mhd, erze- ahd, end- (got. ark-) entspringt aus lat archi-,(z. B. 
archi - episcopua, arch - angelua) gr. »qx^ (archi-). Letzteres hängt 
zusammen mit uqx'^ (irohö) der ei'ste sein, anfangen, herrschen. 
Die mit Ei'z-, archi-, (tQX^- zusammengesetzten Wörter bezeichnen 
also einen Ersten, Obersten, Höheren in der betreffenden Klasse, 
so z. B. Erzengel =z Oberengel. 

Esel m, mhd. esel ahd. esil got asilus lat asiaiM dass. Das I der 
got. u. deutschen Formen ist an Stelle von n getreten, daher 
nicht an das dim. asellus Eselchen zu denken. Pas lat asinus 
u. gr. ovog {= oaros?) hält V. Hehn mit Benfey für entlehnt 
aus dem Semitischen unter Vergleich von hebr. ftthin Eselin.] 

Essig m., richtiger Essich geschrieben, mhd. ej^ioh ahd. e;|ioh, 
e^ih got akeit lat aoetum dass. Letzteres gehört zur Wurzel 
ac-, welche scharf sein bedeutet. Die hochdeutschen Bildungen 
beruhen auf Umstellung: e^ich = * echij. 

Estrich m. (gepflasterter Fussboden) mhd. estrtcb, estertch ahd. 
asHh, asterth mlat astricus vom mlat aBtrum Fussboden. Im 
alten Latein heisst astrum Stern, und die mlat Wörter aatrum, 
astricus erhielten ihre geänderte Bedeutung wegen der stern- 
förmigen Zusammensetzung der Steinplatten, die den Fussboden 
bilden und verzieren. Ausfühiliches über diese und andere Ab- 
leitungen bei Diez E. W. I unter piastra. 



F. 



Fabel f. (erdichtete Erzählung) lat fabula Erzählung von Ikri 

sprechen. 
Fabrik f.^ wie der Accent zeigt, zunächst aus frz. fabrique, dies 

aus lat librioa Werkstätte (von faber Handwerker zu fkcere 

machen). 
Fackel f. mhd, f^kel, vacbel ahd, fkcchela, fkohala, ftiohola lat 

fiioula, dm, von fax Fackel. 
Fadf fade Adj, frz. fade albern lat Muiis thöriekt. 



— 19 - 

FYUbel /. (gefältelter Besatz an Weiberröoken) frz. it span. pari. 
falbalä, unbekannter Herkunft. 

F€dk, FfMlke m. mhd. valke ahd. faico, falcho, (fklucho) sputlaf. 
faico dass. [Firmicus Maternus, Servius.] Das lat. Wort ist 
Weiterbildung Ton falx gen, falois Sichel. [Vgl. Festus : faleonOB 
diountur, quorum dtgiti pollices in pedibua intro sunt curvati, a 
similitudine faicia.] 

Falsch Adj, mhd, vatech (dazu das Verb. mhd. vetochen ahd, fate- 
kan und faiakdn fälschen) lat. fafsus dass. Letzteres eigentlich 
pari. perf. von fallere täuschen. Abgeleitet : fälschlich, fälschen 
Fälschung, Falschheit u. s. w. 

Familie f. lat. fafflilia dass., zusammenhängend mit famulua Diener ; 
daher lat. familia auch „gesamte zu einem Hause gehörige 
Diener- oder Sclavenschaft." 

Fanfare f. (Trompetenstück) frz. fanfkre, wahrscheinlich ein schall- 
nachahmendes Wort. 

Fant m. (unerwachsener Mensch, Laffe, Geck) it. fants Knabe, 
Bursche, geköpft aus infante lat. infans, tis Kind. 

Fasan m. (Vogel) um 1650 noch Phasian lat. phasianus gr. (pttae- 
ttvog (phaslanös). Der Yogel hat seinen Namen vom Phasis, 
dem Grenzflüsse zwischen Kleinasien u. Kolchis, wo er den 
Griechen zuerst bekannt wurde. 

Faschine f. (ein Reisbündel, beim Wasserbau, Bau von Feldschanzen 
und Belagerungen gebraucht) frz. fascine it. fascfna lat. f&scina 
[Cato r. r. 37,5J Rutenbündel, Weiterbildung von faacis Bündel. 

FeCf Fei f. (eine Zauberin) mhd. ftl, feie, feine frz. i^e it. fata 
spätlat. fkta Schicksalsgöttiu, weibliche Personification des fatum 
Schicksal, [fatum, von fari sprechen, eigentlich Spruch, Aus- 
spruch der (obersten) Gottheit, den diese aber selbst, nachdem 
er gethan ist, nicht rückgängig machen kann.] Abgeleitet : feien. 

Fehlen Verb. mhd. vaelen md. velen, fSlen, vcilen verfehlen, fehl 
schiessen, fehlschlagen, mangeln frz. failllr fehlen, verfehlen, 
täuschen {it. fallire) aus lat. fiütere täuschen (ÜEÜtit nie es ent- 
geht mir). Im Roman, hat Uebertritt in eine andere Coiyug. 
stattgefunden. Abgeleitet: Fehler, verfehlen u. s. w. 

Feier f. mhd. Vfre ahd. vtrre, f tra, f irra dass. lat. f6riae Musse- 
zeit, von Geschäften freie Zeit. Ableitungen des deutschen 
Wortes: feiern, feierlich, Feierabend, Feierbtirsche, Feierzeit. 
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Feige /. (Fmoht) mhd. vfge ahd, ftgi lat llous /. daas. [Ldtita^s 
nach V. Hehn S. 501 aus sflous = gr, aFixoy, woraus avxov. 
Nach Ahrens, dial dor. pag, 64 gr, Grundfonn xFtxov wegen 
iheban, tvxov.] 

Fein Adj, mhd, ftiii Vtn, phfn ndl, lljn engl, fine isld. finn sehwed, 
flu, dän, flin aus /r^r. prov. Ün sp. port ilao ii. Uno, lliie und 
dioHO abgekürzt aus lat finita» vollendet, pari, per/, von flnire 
beenden, vollenden, (flnls das £nde.) Abgeleitet: verfeinern. 

Felleisen n. (Ranzen) im 17. Jahrb. vellia frz, valiae it valigit. 
V^on Diez auf ein lat * vidul-itia, Weiterbildung aus vidulus 
Reiseranzou, Reisepack (Flautus), zurückgeführt. Das nhd. Wort 
ist eine volksetymol. Umbildung des frz. valiae. 

Fenchel m, (Pflanze) mhd. ftnchel ahd. feaiohel, pbanlchal, (flmachal) 
lat fanioulum, foenioulum dass. Letzteres ist dim, zu fanuai, 
foenuin Heu (wegen AehnUchkeit des Geruchs?). 

Feneter n. mhd. vSnster ahd. fSnater, fSaatar lat l^aeatra dass. 
Abgeleitet: Fensterchen, durchfenstem. 

Ferien f. plur. (geschäftsfreie Zeit) lat feriae dass. VergL Feier. 

Feat n, mhd. Wt lat^Mtam dass. Abgeleitet: festlich. 

Fetisch m. (Zauberklotz, Götze niedrigster Art) frz. fetiche aus 
port felti90 Zauberei, Zauber von lat fiustloius (von facere 
machen) „durch Kunst nachgemacht*^ oder fictiolua (von fingere 
bilden, nachbilden) „nachgebildet.^^ 

Fetzen m. (abgerissener Lappen) mhd. * phezze, wovon das Verb. 
phezzen, pfetzen zupfen, zwicken, ritzen, reissen, it pezzo, pezza 
frz. piioe Stück mlat (seit dem 8. Jahrhundert in sehr alten 
Urkunden häufig vorkommend) petium, pecia Stück, Stück Land. 
Im Span, findet sich pieza und pedazo. Aus letzterer Form 
liesse sich ein mlat * pedatlum etwa „ein Fuss breit^^ erschliossen 
und petium müssto dai'aus verstümmelt sein ; vergl. Frisch, Dic- 
tionnaire des passagers. Andere Ableitungen der roman. Wörter 
s. bei Diez E. W. 1 unter pezza. Schade u. a. hält das Wort 
Fetzen für ursprünglich deutsch. Abgeleitet: zerfetzen. 

Fibel f. (Buch, besonders Abcbuch) aus lat ftbula Klammer, 
Hafte, Schliesse (wie sie besonders in früherer Zeit an der Seite 
der Bücher angebracht wären. So würde Fibelbuch eigentlich 
ein Buch mit Schliessen od. Klammem sein, welches unter Weg- 
lassung des letzten Bestandteils nachmals kurz Fibel genannt 
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wäre). Nach andern ist das Wort entstellt aus Bibel (s. d.), 
noch andere liehmen Entstellung aus lat. * ftlphabettllum kleines 
Abc, Abcbuch an. Spuren über die frühere Gestalt des deutschen 
Wortes fehlen. 

Fiber f, (Muskelfaser) frz. flbre lat flbra dass. 

Ficke f. (mundartl. = Tasche) aus ital. flccare (frz. fleher) hinein- 
stecken, hineinstossen, einem nicht vorhandenen lat * flgieare, 
Weiterbildung aus flgere haften, befestigen entsprechend. Ein 
mhd. fieken = heften ist ebenfalls dem it flceare entlehnt. 

Fidibus m. (Papierstreifen zum Anzünden der Pfeife u. s. w.) ein 
Wort, mit dem viele etymol. Versuche angestellt sind. An- 
sprechend erscheint die Ableitung aus frz. fil de boie eigentlich 
Holzfaden (vergl. die vulgäre Aussprache des dtsch. W. Filebiis), 
wenn dies die Franzosen nur selbst gebrauchten und fil über- 
haupt ein dünnes Holzstreifchen bedeutete. Es* ist ^sehr wahr- 
scheinlich, dass das Wort aus der Studentensprache stammt. 
Einige meinen, die Papierstreifchen, auf welchen sich die Studenten 
Mitteilungen machten und welche mit den Worten Fidelibus 
fratribua „den treuen (fidelen) Brüdem^^ begannen, seien dann 
zum Pfeifenanzünden benutzt worden und hätten zuerst den 
Namen fidelibus geführt, welches dann zu fidibua verstümmelt 
worden sei. Moriz Haupt soll im Colleg etwa folgende Erklärung 
gegeben haben : Mit einer Art gelehrter Pedanterie sei die Sitte 
geübt worden jede Handlung mit einem klassischen Citat zu be- 
gleiten, so etwa das Trinken mit dem Anfang von Horat. od. I, 
37 : Nunc est bibendum (Jetzt muss getrunken werden). Da habe 
es nun nahe gelegen beim Anzünden der Pfeife den Anfang von 
Horat. od. I, 36 zu citieren: Et ture et fldibus iuvat . .. (Mit 
Weihrauch u, Saitenspiel freuts uns . . .). Unter ture (mit Weih- 
rauch) sei natürlich der Tabaksrauch verstanden woi'den, das 
fidibus aber sei auf den Papierstreifen bezogen worden, mit 
welchem die Pfeife in Brand gesteckt wurde. Eine hübsche, 
geistreiche Erklärung, aber — Beweis? 

Fieber n. mhd. fieber, (blever) akd. fieber, flebar aus afrz. fldbre, 
flibvre {nfrz. fl^re) lat fbbris dass. Das einheimische deutsche 
Wort ist fnkd. rite, ritte ahd. rito, ritto m. Abgeleitet: fiebern 
Verb.^ fieberhaft u. s. w. 
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Fiedel f. (Geige) mhd. videle ahd, vidul& ndat vidula, vKula (woraus 
auch frz. viole iL viola) dass. aus lat. vitulari (bei Ennius, 
Plautus u. 8. w.) fröhlich sein, jubehi, frohlocken Yon Vitula, die 
Göttin des Sieges u. Siegesjubels. [Die bei Diez E. W. I unter 
Viola gebotene und von da in viele Bücher z. B. Schades Altd. 
Wörterbuch übergegangene Zusammenstellung von vitulari mit 
vitulus (i kurz) Kalb, weshalb jenes Wort auch durch „springen wie 
ein Kalb" ^-iedergegeben ist, ist falsch.] Andere leiten Fiedel 
von fidicula Saite, dimin. zu fldes, welches zunächst dem mlat. 
vidula zu Grunde liegen müsste. Wenig wahrscheinlich aus 
lautlichen Gründen. Abgeleitet: fiedeln Verb. 

Figur /. (Gestalt) mhd, figfire lat. flgura Gestalt, Körperbildung 
von fingere bilden. Abgeleitet: figürlich, Figürchen. 

Filtern Verb., Filter m. (Vorrichtung zum Durchseihen) Ferb, 
frz. filtrer it fettrare; Subat frz. fbirtre it. ftottro mlat, ffttnim, 
IWtnim. Letzteres aus niederd, vfit, fltt, welchem ahd, filz Filz 
entspricht; vergl. ndl. vitt, schioed, dän, flit Obige Wörter 
sind also rückgeflossene Lehnwörter, und das Yerb. bedeutet 
eigentlich filzen, durchfilzen. 

Finanzen f. plur, (Staatseinkünfte) frz, les finances it le finanze 
aus' mlat, financia vertragsmässige Summe, dann übeihaupt jede 
Geldzahlung von flnire (alat, beendigen) mlat. eine vertrags- 
mässige Summe entrichten, so dass dadurch die vorherige Streit- 
sache „beendigt" wird. 

Finne f. (Gesichtsfinne, Eiterbläschen) mhd. finne, pliinne Nagel, 
Pflock, aber auch Finne, Hitzblatter aus lat. pinna Mauei^pitze. 
Das mhd. Wort behielt nur die Bedeutung des Spitzigen, Hervor- 
stehenden (Schade). Die Verschiebung des lat. p zu deutschem f 
wie in Flaum, welches zu vergl. 

Finte f. (Verstellung, Fechterlist) it flnta frz, feinte dass. von 
feindre vorgeben, heuchein lat. fingere bilden, erdichten. (Die 
franz. und ital. Form ist eigentlich das Fem. des jiart. perf,) 

Firmen^ firmeln Verb, (kathol. Ausdruck für „confirmieren", in 
der ßeligion bestätigen) von lat firmare befestigen von firmue, 
fest. Abgeleitet: Firmung, Firmelung. 

Fimiss m, mhd. fimfe, Arnes, virali, vemt; mlat flimieiqBi (frz. 
vemois it vemice). Ursprang unklar. Vielleicht lat, * vltrinlciuni 
etwa .^glasähnlicher Ucberzug^^ Weiterbildung aus * Wtrinu^ 
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(=: viireiM) gläsern von vitnim Glas. [Für die Möglichkeit der 
Bildung eines Adj. vitrinus vergl. adamantiiiiw , cryatalliniis, 
fftgini».] 

Fistel f. (Hohlgeschwür, Eopfton der menschl. Stimme) aus lat 
llstiila Röhre, Pfeife (bei Plinius von der Speiseröhre gebraucht). 

FUuihem Verb, (zur Bezeichnung der zitternden Bewegung der 
Flamme) aus lat flagrare brennen. 

Ftamtne /. (davon das Verb, flimmern) mhd, flamme lat flamma 
dass. Abgeleitet: Flämmchen, entflammen. 

FlanM m, (ein wollener Stoff) frz, flanelle it flanella wahi-scbeinl. 
aus afrz. flaine Bettüberzug. Der Name für den Stoff wurde 
dann seinem vornehmsten Gebrauche entnommen. Dieses flaine 
könnte aus einer synkopierten Form * vlamen = lat velamen 
Hülle (velare verhüllen) entstanden sein. S. Diez E. W. I u« 
flanelia. 

Flanke /. (Seite, Weiche) frz, le flano it il fianoo. Diez verweist 
für die roman. Wörter auf lat flaccus welk, im Romanischen 
weich, schwach. Andere leiten die roman. Wörter von ahd» 
hianca, lanca mhd, lanke Hüfte, Seite, Lende, Weiche. Yergl. 
jedoch Diez E. W. I u. fianco. 

Flasche /. mhd. flasche, flesche ahd. flasci, flaagi mlat flasoa, 
flaaoo, flaacus {afrz, flasche it fiasca nfrz. flacon) dass. aus 
lat vaaculum kleines Gefass, dim. zu vas Gefass. Das latein. 
Wort wurde zunächst durch Synkope zu vaaclum, dann durch 
Umstellung des I und dadurch notwendige Verhärtung des An- 
lauts zu flascum. Alle diese lautlichen Vorgänge haben nichts 
AuffäUiges und entbehren durchaus nicht der Analogie. Ab- 
geleitet: Fläschchen. 

Flaum m. (weiche Federn, erster Bartwuchs) mhd, phlOme md, plOme 
/. aus lat pluma dass. Das Wort ist trotz der Verschiebung 
im Anlaut entlehnt. 

Ftegei m. mhd. flöget ahd, flegll lat flagellum Geissei, Peitsche. 

FUfnfnem Verb, s. Flamme. 

Flocke f. mhd. viocke m, ahd, flocco, floccho, flocko m, lat flocoue 
dass. Es liesse sich auch an Herleitung aus ahd. fliukan fliegen 
denken. Abgeleitet: flockig, Flöckchen. 

Flor m, (Blüte z. B. in Flor stehen) mhd, fldre /. Blume, Blüte 
afrz, flor, floar /. dass, lat flör, St. von flOs Blume. 
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Florett 91. (Stossrappier mit kleinem Süchblatt) /rz. flouret it. floretto 
mlat, floretum dass., Weiterbildung aus lat flos, ris Blume. Den 
Namen führt der Gegenstand von dem an der Spitze zum Schutze 
befestigten mit Leder überzogenen Enöpfohen, welcbes mit einer 
Blume verglichen wurde. 

Floskel /. (Bedeblume, Redewendung) lat flosculvs m. Blümchen, 
auch schon Redeblume (Cicero, Quintilianus), dim. zu flos Blume. 

Ftöte /. (Blasinstmment) /r^. flOte a/rz, flaute, flahute it flauto. 
Das a/rz. flaute stammt zunächst aus dem Ferb. flaUter blasen, 
welches durch Lautvereetzung aus flatuer hervorging (vergl. a/rz, 
veude Witwe für vidue lat. vidua), und dies ist eine Weiter- 
bildung aus lat, flatus, us das Blasen (auch Blasen der Flöte) 
von flare blasen. Abgeleitet: flöten Verb. 

Föhn m. (ein stürmischer Südwind in der Schweiz) soll das lat, 
Favonlua sein, welches allerdings auch einen Südwind, aber, wie 
der Name besagt (ftivSre günstig sein, still sein), einen sanften 
bezeiclmet. 

Folter / (Marterwerkzeug) aus mlat poledrus, pulletrua Fohlen, 
Füllen (ebendaher it. poledro span. potro a/rz. poutre junges 
Pferd apan. potro auch Folterbank). Dies ist eine Weiterbildung 
aus lat ptttlus Füllen oder gr. nwXog (pdlos) dass. Für den 
Bedeutungsübergang vergl. lat. eculeus Folterbank, eigentl. Pferd- 
chen, dim. zu equus Pferd. Abgeleitet: foltern. 

I 

Forke /. (Mistgabel) von lat, fiirca Gabel. 

Form /. mkd. forme aus lat. forma. Abgeleitet : formen, förmlich. 
Dimin. dazu Formel /. lat. formula. 

Forsch Adj. (besonders der Studentensprache angehörig: tüchtig, 
kräftig) herausgebildet aus dem vulg. Forsche /. /rz. force Kraft, 
Stärke und dies zuiückgehend auf lat. fortis stark, tapfer. 

Forst m. mhd. vorst m. fdreet, (fdreist, föreht) n. ahd. vorrt m. qfrz. 
forest (n/rz. for§t) /. it foresta dass. mlat forestis, foreste, 
fbrestus, forestum, forastum, foresta, forasta der dem. Wildbann 
unterworfene nicht eingezäunte Wald. Am wahrscheinlichsten 
ist die Ableitung des mlat. Worts von einem mlat. Adj. * forestis, 
forastis, gebildet aus spätlat. forasticus draussen befindlich, 
Weiterbildung von foras nach diaussen. Näheres bei Diez E. W, I 
unter foresta. Abgeleitet: Förster, dui'cbforsteru 
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JFranae /. (Quaste) frz. Drange ti. frangia aus lat fImbHa dass. 
oder vielmehr aius dessen Umstellung fHmbia, welches zu frkigia, 
dann zu frangia wurde. Weiteres bei Diez E. W. I u. frangia. 

Frettchen auch Frettel n. (eine Art Wiesel, zum Jagen der 
Kaninchen gebraucht) ndl. fret, fbret, fUret mlat furetum {it. 
furetto), Weiterbildung des vulg.-lat furo Btis, und dies von 
flir Dieb. 

Frofiif Frofite f. (Vorderseite) frz, front it. fronte aus lat frone, 
tie Stirn, Vorderseite. 

I^*tU!^ht f. mkd, akd, frulit, vrulit aus lat fruotue dass. Abgeleitet : 
fruchtbar, befruchten, Früchtchen. 

Fusel m. (schlechter Branntwein) wahnBoheinlich vom lat Adj, 
ftoilie ausgegossen (von llindere giessen, ausgiesson). Andere 
denken an gr, if^vatdCg (phyealie) Blase, weil sich beim Brannt- 
weinbrennen oft in der Blase Rückstände von Fuselöl vorfinden. 



6. 



Galeere /. (eine Art Schiff) frz, galftre it, galera. Ueber die roman. 
Verwandten dieses Wortes sowie dessen ganz unsichere Ableitung 
s. Diez E. W. I unter galea. 

GaU^apfel m. (runder Auswuchs auf Eichen, durch den Stich der 
Gallwespe veranlasst). Der erste Teil hat mit Galle nichts zu 
schaffen, sondern ist /o/. galla, welches eben „GaUapfeV^ bedeutet. 

OaUerie f. (Geiändergang) frz. galerie it. gaileria dass. mlat (schon 
im 9. Jahrh.) gaieria zierliches Gebäude, eingeschlossener Ort, 
Hof. Letzteres nach Diez zu it. galera ein Schiff, so dass das 
Gebäude mit einem solchen verglichen worden wäre, oder nach 
andern zu afrz. gale Ergötzlichkeit, Prunk, Pracht. 

OaUert m. oder GaUerte f. (Geronnenes) mhd. galrat, galieide, 
gairei /. ndat geladria dass. von lat. gelatus gefroren, geronnen, 
part perf. von gelare gefrieren machen zu gelu Kälte. Dem 
^ lat. Worte steht näher /rj. gelatine it. gelatina Geronnenes. 

Gulniei m. (Mineral) frz. oaiamine it giaNamina mlat calamina 
(oalania, calia) alat cadmTa gr. xaduia (Icadmla) und x«6{i%(a 
(Icadmeia) dass. 

[Für den Uebergsmg von d in I vergl. z. B. daoruma {gr, 
^axqvov) später iacrlma, dingua später lingi» u. a.] 
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Oalosehe /. (Pantoffel) frz. galoohe it gsloscia Ueberechuh, mit 
geändertem Suffix aus lat gailica (erg. Bolea) gallischer Schuh, 
ländliche Männersandale. An lat caloeus Schuh oder oaliga 
Soldatenstiefel zu denken liegt femer. 

[Das Wort wird von Bech in Pfeiffers Germania XX, 35 
aus dem 15. 16. Jahrh. mit otoczM u. oalotzohen belegt.] 

Gaiopp m, {mhd. Verb, galopieren, kalopieren) frz. galop, Verb. 
galoper pron, galaupar von got hlaupan mit Vorsilbe ga- oder 
nach W. Wackemagel von ahd, gaho-hlouftui jach laufen. (Das 
p spricht für Entlehnung aus dem Got. oder doch Niederdeutschen.) 
Rückgeflossenes Lehnwort. 

Gamander m., Gatniinderleia n. (Pflanzenart) mhd, gaimuiilrd 
frz. germandrea it oalamamlrea span, caaiedrio lat cliaiiiaedrys 
gr. /(tfiaC^qvg (chamaidr^) dass. Letzteres aus ;^«/um^ (ohanai) 
an der Erde und 6qvs (dr^s) Eiche, Baum. 

Gamasche s. Eamasche. 

Gant f. (Versteigerung beim Bankerott) frz, encant, encan m. it 
incanto mlat incantum dass. aus lat in quantum für wie viel? 
Nach anderen von inoaiitwa öffentlich ausrufen; doch ist entere 
Ableitung vorzuziehen. 

Garde f. (Leibwache, ausgesuchte Mannschaft) frz, garda /. it 
guardia /. von got vardja ahd. warto m. Wärter, Wächter. 
Rttckgeflossenes Lehnwort. 

Gardine f (Vorhang) scheint nach frz, garder schützen hinzu- 
schielen, ist aber entstellt aus frz, courtine it cortina ndat u. 
zpätlat oortina Vorhang. [Im klass. Latein heisst cortina Run- 
dung, Kreis (auch Kessel). £s scheint mit cbors (ringförmige) 
Umzäunung zusammenzuhängen.] 

Gaukler m. (Taschenspieler), wovon gaukeln, vorgaukeln, mAJ.goagier, 
QiMgelaere ahd, gougulari, gaugaläri, couoaliri, cauoaUri von 
mlat cauculariiis (oaucutalor) aus mlat caaciiiiia, dim. zu spätlat 
caucua Trinkschale, Becher. Nach Pott Wurzel Wörterbuch S. 915 
sind dies Leute, welche mit Liebestränken Zauberei treiben; 
ähnlich WackemageL Viel weniger Wahrscheinlichkeit aus laut- 
lichen Gründen hat die viel verbreitete Ableitung unseres Wortes 
von lat. iocularis Scherztreiber. 

Gauner m. (Betrüger, Spielbetrüger) früher Jauner, im rotwelschen 
ypcabularitts |oaor Spieler von rotwelsck Jonen spielen, betrügen 
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und dies aus hehr, jlnih gewaltthätig imterdnioken, in der Oonjng. 
Hiphil aber auch bei Kauf und Verkauf übervorteilen [so z. B. 
jönäh, nach jüdischer Aussprache JauHe, er wird übervorteilen.] 

Gazelle f, (Tier in Afrika und im Orient, Hirschzioge) frz, gaielto 
(auch algaielle) it gazzella aus ardb, gazfil junge Gazelle. Die 
französ. Form algazeile zeigt noch den arab. Artikel al. 

Geier m, mhd, g?r ahd, gtr, ktr. Diez E. W. I unter girftüco 
vermutet darin lat gyrare kreisen von gyrua Ereis. Der kreisende 
Flug der Baubvögel mag Veranlassung zu dieser Benennung ge- 
wesen sein. 

Ge" schwader s. Schwadron. 

Ge^spons m. u. n. (Bräutigam, Gatte; Braut, Gattin). Der letzte 
Teil aus lat sponaus verlobt, part per/, von spondfire geloben, 
verloben. 

Geste /. (Geberde, Haudbewegung) frz. gaste m. it, geato m. lat, 
gestus m. dass. von garere tragen, ae garera sioh benehmen. 
Weibliches Geschlecht hat Geste wegen der gleichbedeutenden 
deutschen "Wörter. 

Ginster m., in einigen Gegenden Genst m. (Pflanze) lat ganiata dass. 

Gips m. lat gypaum gr, yv\pog (g^paoa) /. dass. 

Gletscher m. (Eäsfeld) engt glacfer (spr. gläschör) frz. glaciar {it 
monta di ghiaccio Eisberg) einem lat Jdj. * glacfarius (erg. mana) 
Berg von Eis aus glaciea Eis entsprechend. 

Glor -reich Adj. (ruhmreich). Der erste Teil aus lat gtaria Ruhm. 

Gondel f (Kahn) frz. gandola it gondcia, ganda. Die Venetianer 
erhielten dies Wort von den Griechen, bei denen xov^v (k6ndy) 
ein TrinkgefSss bezeichnet, wie noch frz. gandola (neben der Be- 
deutung Kahn). Die Uebertragung der Bedeutung wegen Aehn- 
lichkeit der Form. 

Grad m. mhd. grit ahd. grid lat gradoa Stufe von gradi schreiten. 

Graf m. mhd, grive ahd, grivo, krivo, kr&vjo königlicher Qeriohts- 
vorsitzer, hoher richterlicher Beamter, Graf ahd. auch Wundarzt 
mlat graflo, graphio in denselben Bedeutungen wie das ahd. 
Wort. Die Ableitung ist sehr zweifelhaft. Am verbreitetsten 
ist die von gr, y^aqeiv (grÄphetn) schreiben, wonach griva ur- 
sprünglich ein Sekretär; andere ziehen deutsche, got., keltische 
Wörter zum Vergleich heran. S. Schade Altd. Wörterbuch 
unter grftfjo. Abgeleitet: gräflich, Grafschaft^ Gr^ißn^ 



— 28 — 

Granate /., Granatapfel m. it. granato m. (uad mefagrano) 
lat. pomum od. malum granatum {/rz. grenade/.) 

Granate/. (Geschoss) it granata {/rz. grenade). 

Granat m. (Edelstein) it. granato (/rz. grenat). 

Granit m. (Gesteinart) it granito /rz. granii (Das it. Wort ist 
pari, des roman. Verb, granire körnicht machen, heisst also 
eigentlich mit Körnern durchsetzt.) 

Die vier letztgenannten "Wörter haben sämmtlich zum Grund- 
wort das lat granum Korn. Der Grund für die Benennung 
liegt in der Beschaffenheit der bezeichneten Gegenstände. 

Grazie / (Anmut) lat gratia dass. von gratus angenehm. 

Greif m. (sagenhafter Yogel) mhd. grtf, grtfe ahd. grtf, grtfo lat 
gryphus und gryps gen. grypis ffr, y{)v\p (gryps) gen. y^vq^og 
(gryphös) dass. 

Grenze /^ ins Deutsche vor dem 14. 15. Jahrh. eingedrungen aus 
dem Siavischen: poln. granica (spr. granitza) bökm. hranice 
dass. Abgeleitet: gi*enzen, begrenzen u. s. w. 

Grieche m. (Yölkername) mhd. Krieche ahd. Krieche, Chriech, Kriah, 
Chreah, Chreh got Kreice lat Graecus. Abgel.: giieohisch. 

Griffel m. (Schreibstift) mhd, grifftl, grifel ahd, grifil, cripbll lat 
graphlolum (bei Yenantius Fortunatus) kleiuer Griffel, dim, zu 
lat graphium gr. yquiftlov (graphelon) Griffel von yqutfio (gri^iho) 
schreiben. Das deutsche "VYort ist angelehnt an „greifen". 

Grille /. mhd, grille ahd. grilio, crillo lat gryllus dass. gr. yqvXkog 
(grylloe) FerkeL 

Gritnaase / (Gesichtsvorzenung) /rz, grimace aus einer mlat 
Adjectivbildung * grimaceue, a, um von anord, u. angeU, grtma 
ahd. crtma Larve, Gespenst. Rückgeöossenes Lehnwort. 

Ctrippe /, (allgemein hen-sohendes Schnupfenfieber) /rz. grippe von 
gripper ergreifen. Letzteres aus got greipan niederd. grtpen = 
ahd. gilftin greifen. Rückgeflossenes Lehnwort. 

€h*og m, (Getränk aus Rum und Wasser) engl. grog. „Der Name 
schreibt sich von dem engl. Admiral Yemon in der Mitte des 
vor. Jahrh. her, welcher den Matrosen den früher unvermischt 
gegebenen Rum mit Wasser verdünnt austeilen liess. Der Admiral 
trug gewöhnlich einen Rock von kamelhaarenem Zeuge (grogram, 
vulg, groggralm); sie nannten ihn daher den alten Grog und 
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ebenso die Mischung von Rom und Wasser, die sie t&glich er- 
hielten." Heyse. 

€h*os€hen m, (Münze) tnhd, grosse, gross mluL grossus Dick- 
pfenuig, so genannt im Gegensatz zu den ganz dünnen Brakteaten, 
von alat grossus dick. Abgeleitet: Gröschchen. 

Gross n. (zwölf Dutzend) //-g, grosse /. it. grossa dass. aus frz. 
gros, grosse it. grosso dick, gross, viel /at. grossus dick. 

Grotte /. (Höhle) frz. grotte it. grotta mlat. (ital. Urkunde von 
887) grupta lat. orypta unterirdisches Gewölbe ffr. xQvnrti (krypte) 
dass. von xQvnTOD (kryptö) verbergen. 

Gruft f. (unterirdischer Baum) nicht, wie man zu glauben geneigt 
ist, vom dtsch. Verb, graben, sondern durch mhd. grufl, kruft 
ahd. gruft, cruft aus mlat. grupta lat crypta. S. das vorherg. 
Wort. [Aus dem ahd. Verh. krapu, kruop, kakrapan hätte sich 
nur eine ahd. Form kniofl, gruofl bilden lassen.] 

Gruppe f. frz. groupe iL gruppo, groppo Klump, Knoten. Die 
roman. Wörter sind entlehnt aus oder verwandt mit ahd. kröpf 
Kropf, orupel Ki'üppel und mit gael. cnip zusammenziehen kymr. 
cropa Kropf. Der Grundbegriff der Wurzel ist also zusammen- 
ballen, zusammenziehen. 

Guiwtni m. u. n. lat gummi (auch gummis, gumma) ffr. xoufn. 
(kommi) u. dies aus aegypt kam? {frz. gomme it gomma enffl. gum.) 

Gurffcl f. mhd. gurgel, gurgele aus lat. gurgulio (VaiTo) dass. Ab- 
geleitet: gurgeln. 

Gurke f. früher Agurke fdd. noch augurke poln. ogörek nisz, oguree 
hyzantin. (im fmhen Mittelalter) ayyovQov (angflron) ayyovniov 
(angärton) und dies it anguria Wassermelone. Das Wort soll 
aus dem Aramäisch-Persischen stammen. Vergl. Victor Hehn 



2. Ausg. S. 274. 



H. 



Haiduck m. (Diener von ansehnlicher Grösse, besonders zum Bänften- 
tragen) aus ungar. hajdü ein leichtbewafiheter Fusssoldat. 

I£€dunke m. (nichtsnutziger Mensch) früher auch Holunke, begegnet 
schon 1541 in der Form holuncke. Das Woi*t stammt aus dem 
Slavischen: wend. holunk Waldmensch bökm. holomek nackter 
Bettler vom Adj. hoiy kahl, nackt, bloss, arm. 
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Harfe f. mkd. harpfe akd. harphi m/at. harpa (zuerst bei Venan- 
tius Fortunatus als fränkisches Wort angeführt). Für die Ab- 
leitung des Wortes hat man an ffr, a^nri (h^pe) Sichel gedaoht, 
andere halten dasselbe wohl mit grösserem Rechte für ursprüng- 
lich deutsch. Abgeleitet: Harfner. 

Harnisch m. mhd, hämisch, harnasch, harnas aftz. harnas, aus 
dem Keltischen entlehnt: kymr. haiarnaz Eisengerät von baiarn 
Eisen. Im Roman, entsprechen noch frz. harnois sp. port proü. 
arnes it. arnese. Abgeleitet: gehamischt. 

Harpune /. (Hakenspiess zum Walfischfang) engl, harpoon /rz. 
*liarpOR span. arpon dass., Weiterbildung aus it. spart, port 
prov. arpa Harfe, welches span. prov. u. neapol. auch Ki-alle, 
Saken bedeutet. Letztere Bedeutung entstanden aus der haken- 
ähnlichen Gestalt der Harfe, arpa ist das akd, harphä alinord. 
harpa. Ueber die Etymologie dieser Wörter s. u. Harfe. 

Hateefiier m.^ bei Schiller noch Hartschier, (Leibtrabant) it 
arciare^ (spr. artschere) Bogenschütz aus lat. arcuarius sich mit 
dem Bogen beschäftigend, zum Bogen gehörig, Jd;. zu arcua 
Bogen. 

Haubitze f. (grobes Geschütz zum Schleudern von Granaten und 
Eai-tätschen) ^m 15. Jahrh. hauftiicie, haufniiz aus bUhm. haof- 
nice Steinschleuder. Das Wort wurde durch die Hussitenkriege 
in Deutschland bekannt. 

Hellebarde f. (Spiess mit einer Axt) mhd. hallenbarte aus frz. 
haUebarde und dies entlehnt aus mkd. hetfflbarte d. i. Helmaxt. 
Rückgeflossenes Lehnwort. 

Hoboe auch Oboe f. (Musikinstrument) it. oboe aus frz. hautbois 
eigentlich HochhoJz, weil das Instrument von Holz ist und hohe 
Töne hervorbringt. Das ital. Wort ist aus dem franz. entstellt, 
das deutsche geht in der Form Oboe auf das it. zumck, lehnt 
sich aber in der Form Hoboe zugleich an frz. hautbois an. 

Husar m. (leichter Cavallerist) aus ungar. huszar der zv^anzigste 
d. h. der von zwanzig Ackerleuten zum Heere gestellte Reiter 
(wie dies im 15. Jahrh. unter Kaiser Mathias I. zu geschehen 
hatte) von utig. husz zwanzig. Das Wort ist in Deutschland 
seit dem 16. Jahrh. bekamit. 

Hyacinthe /. (Blume) lat byaoiflthiis m. gr. vaxiy^og (hyäkinthos) 
m. f. dass. 
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Hyäne /. (Tier) lat. hyaena gr. vtttvu (hyaina). Letzteres war „ein 
reissendes Tier in Libyen, dem Wolfe und dem Hunde ähnlich, 
mit einer starken borstigen Mähne über Hals und Rücken, worin 
die im Namen angedeutete Aehnlichkeit mit dem Schweine 
(Jf = hy8) zu suchen ist, wahrscheinlich die Hyäne der Neuem." 
Passow-Rost, griech. Wörterb. 



I. 

Idee f. (Gedanke, Vorstellung) frz. idee lat idea gr. M^« (idea) 
Bild, Urbild von der Wurzel ld-(F*cf-) sehen. 

Impfen Verh. (die Schutzpocken einpflanzen) mhd, impfBn, ihpfen 
und impfeten, inpfeten ahd. imphön und imptdn, impiidn aus 
einem vorauszusetzenden mlat * iropitare oder imputare gr. 
ffiqvT€v(ü (emphyteiiö) einpflanzen, Ableitung von ffi-(fuTos (em- 
phytos) eingepflanzt. Ein mlat. inpotua Pfropfreis ist aus der 
lex Sal. belegt. Die ahd. und mhd. Wörter bedeuten pfi'opfen, 
pflanzen. 

Infel od. Inful f, (Bischofsmütze) mhd. infel, inlble, imflsi lat. 
Infüla Priesterbinde. 

Ingwer m. (Gewürz) mhd. giagiber (frz. gingemtire it zemevere 
und giengiero engl, ginger) lat. zingiber, zingiberi gr. ^yylßiqig 
(zingiberis) dass. aus aaiukr. ^inga-vera eigentl. homgestaltet 
(vera Körper). Im Neuhochd. ist das aus z entstandene g des 
mhd. Woiles im Streben nach Dissimilation abgefallen (wie z. B. 
auch in Enzian). 

XfUet n. (Zeugüberzug, der die zu einem Bettstück gehörigen Federn 
aufnimmt) engl, iiilet eigentl. Einlass. In plattdeutscheh Gegen- 
den heisst das Wort inlede od. InItL Das entsprechende hochd. 
Wort inlisa lebt noch in der Pfalz. Vergl. Grimms deutsch. 
Wörterb. 

Insel f. mhd. Insel, Insele (auch tsele vergl. afrz. lele nfrz. tie) 
iat. Insula dass. 

Isop od. Ysop m. (wohlriechende Pflanze) mhd. ledp, Isdpe (auch 
zsmgezogen itpej got. hyssopo lat. hyssopus gr. vaaomo; (hyssö- 
poa) u. dies entlehnt aas phoen. issdb = hebr. Saöb dass. 
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J. 

Jacke f. aus frz, jaque ein "VVaffenrock (seit dem 14. Jahrb. bezeugt) 
mhd. scheke, schegge m. langer gesteppter Rock, auch als eine 
Ai-t Panzer getragen, ahd, scecho, skecho Decke, Ijagerdecke. 
Hiernach rückgeflossenes Lehnwort. Nach Ducange von Jaque, 
dem Namen eines Häuptlings von Beauvais um 1358. (?) Abgel. : 
Jäckchen. 

tTauche f. (stinkende Flüssigkeit, im 15. u. 16. Jahrh. nur Jn der 
Bedeutung Brühe, Suppe). Das Wort stammt aus dem Slavischen : 
wend. jucha Suppe u. Jauche rusa. poln. jticha Fleischbrühe. 
Abgel.: jauchen Verb., jauchig. 

tTefiner od. Jünner m, süddeutsche Umdeutschung von Januar 
lat, ianuarius. Dies von lanus, dem Gott des Anfangs. 

Jope auch Juppe f. (Kleidungsstück) frz. Jupe it. giuppa, giubba 
apan. al-Juba (mit arab. Artikel alj aus arab. al-dschubbah od. 
al-dschobbah (seh weich) baumwollenes Unterkleid. (Das ver- 
altete deutsche Schaube mhd. schObe ein langes weites Unter- 
kleid ist gleichen Ursprungs.) 

Jubel m. (laute Freude) mhd. Verb. Jubilieren laL iubllare jubeln 
von iubllum das Jodeln der Hirten, Eriegsgeschrei der Soldaten. 
Dies iubllum hatte sich schon im Mittellatein mit einem aus 
dem Hebr. entnommenen iubllaeus gemischt, iubilaeus annus 
hiess das Jubeljahr oder Erlassjahr der Juden (jedes 50ste) von 
hebr. jöb§i Trompetengeschmetter, mit welchem jenes am 7. Tage 
des 7. Monats dem Volke angekündigt wuide. Ausführlicheres 
in Grimms dtsch. Wörterb. Abgeleitet : jubeln. 

Jachert, Juchai*t m. (Ackermass, Morgen) mhd. jöchert, JOchart 
ahd. jDchart aus lat iügerum ein Morgen Landes. 

Juchten m. ü. n. (mit Birkenöl oder Birkenteer eingeriebenes rotes 
Leder) duj'ch niederdeutschen Einfluss verändert aus Juften, 
entlehnt aus rusa. jufQ. Dies bedeutet eigentl. ein Paai-, weil 
die Häute paarweis gegerbt werden. 

JuckSf Jux m. (volkstümlich für Scherz, lustiger Streich) aus lat 
locus Scherz, wahi*scheinlich schon lange entlehnt, da das W. 
auch in den Dialekten weit verbreitet ist. 
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JviM auch j\iMem.ent Jdv. (gerade, eben), in der Scliriftspraclie 
veraltet, in der Umgangssprache mancher Gegenden noch viel 
gebraucht, aus frz, juste, jitttement dass. Dies aus lat iiwM 
richtig, gerecht von iu8 das Recht. 

Juwel m. u. w. (Edelstein, Kleinod ) afre, joel {nfrz, joyan) engL 
jewel span, joyel it. giojeilo jedenfalls urspriingl. aus dem per8. 
dschauhar Edelstein. Die Ableitung von Diez (E. AV. 1^ unter 
godere) aus einem lat * gaudiellum, dim. zu gaudium Fi'eude, kann 
ich nicht gutheissen. Abgeleitet: Juwelier. 

K. 

Kabel n. (dickes Schiffstau, Ankertau) frz. clble tn. spart, port. cable 
mlat. caplum, capulum Strick (Isidorus: capulum ftonte a oapiendo) 
von capere fassen, halten. Ableitung von art^. chabi ist zurück- 
zuweisen. (Das Wort hat neutrales Geschlecht, weil es das 
Seil, das Tau heisst.) 
Kabel f, (Landanteil) ndL kavel Teil, Loos, wohl entlehnt aus poln. 

kawEd Stück. 
Kabinet n. (Kammer, Zimmer) /rz. oabinet engl, oabin, oabinet 
iL gabinetto span. gabinete aus dem Keltischen, wo kymr. caban 
m. Hütte heisst. Näheres Diez E. W. I unter capanna. 

Kacken Verb, lat cacare dass. 

Kad-ett m. (Heerzögling) frz, cadet jüngster Sohn einer adligen 
Famüie afrz. oapdet, einem mlat * oapttettum entsprechend, 
dim. zu Caput Haupt, capiteitum also „kleines Haupt^^ d. i. 
kleiner Mensch. 

Käfig m. mhd. kef je ahd. kef Ja, ohefja laf. oavea Gehege, Behält- 
nis, Vogelbauer, eigentlich Höhlung, von cavus hohl. 

Kaffe od. Kaffee m. frz. oafe it caffe aus tftrk. kahwe arab. 
qahvah dass. 

Kahl Jdj. mhd. kal (flektiert kalwer) ahd. calo, chalo (flektiert 
calawer) aus lat oalvus dass. 

Kahm od. Kahn m. (Schimmel, weisser Beschlag auf Speisen und 
Getränken als Zeichen der Fäulnis) mhd. kin dass. aus lat Cänus 
gi*au, weiss. Abgeleitet: kahmig (z. B. kahmiger Wein). 

Kaisei* m. mhd. keiser ahd. keiaar, keisur, keiaor, keiaar, cfieiser, 
cheiaar got kaiaar gr. Kalanf) (Kataar) aus dem lat Eigen- 

Rossberg, Lehnwörter. 8 
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nainon Caeaar, welcher sich bei deu röin. Kaisern zum Titel 
umbildete. Abgeleitet: kaiserlich, Kaisertum u. s. w. 

Kojüte f. (Schiffskammer) ndl. kajuit dass. frz. cahute Baracke 
afrz, chahute und oahuette aus dem Keltischen, wo arnior. 
kaoii^ Käfig wallis. caued vei-schlossen bedeutet. Die keltischen 
Wörter von cau verachiiessen. 

Kaiende f. (Abgabe an die Kii'chendiener, urspiünglich monatliche) 
aus lat caleodaa der ei-ste Tag jedes Monats. 

"Killender m. aus lat calendarium , welches bei den Römern ein 
Schuldbuch, Schuldregister bezeichnete. Der Name von calendae 
(s. d. vor. W.), weil an diesem Tage die Zinsen bezahlt wurden. 

Kalesche f. (ein Wagen) frz, calöche it calesse, caiesso apan. 
caleaa aus böhm, kolesa Eädei-fuhrwerk von koto Rad. {poln, 
kolaska r«««. koleanitza.) 

Kalfatern Verb, (die Ritzen eines Schiffs vei-stopfen) frz, caHkter 
it caHktare mgr. xulntfüntiv (kalaphSttn) aus arab. kalafk dass. 

KtUIc m. (im Yolksmunde auch Kalch) mhd, kalc amhd. ohalh 
ahd, oaic, chalc, chalch aus dem Stamm calc- des lat oalx 
dass. Dies wieder Lehnwort aus gr, /(di^ (ch&lix) Kalkstein, 
ungebrannter Kalk. Abgeleitet: kalkig, kalken, bekalken u. s. w. 

Kalmus m. (wohMechendes Schilf, besondei-s dessen Wurzel) zu- 
sammengezogen aus lat calamus Halm, Scbilfstengel. Schon bei 
Luther. 

Kam.€i8ehe /. (Knöpfstrumpf) auch Gamasche a/rz. camaohe 
Beinbekleidung, Weiterbildung aus rom, (it) gamba Bein. Weiteres 
bei Diez E. W, I unter gamba. 

Katneel m. mhd. karomel, (kemmel, kemel, kembel) lat camelua 
ffr. xäfijf^g (kAmSlos) aus hebr. g&mdt dass. 

Katneiott m. (halbwollener Kleiderstoff) frz. camelot it cambelotto, 
olambeliotto. Ursprünglich ein Stoff von Kameelliaaren, also das 
Wort Weiterbildung aus oamelus Kameel. 

Ka9ner€ul m. (Genosse, Gefährte) frz. camarade m. it camerata 
/*., in dieser Sprache eigentlich Stubengenossenschaft^ dann kon- 
kret Stabengenosse. Aus lat oamera Stube, Kammer. Abge- 
leitet: Kameradschaft. 

Katniile f (Pflanze) mhd. gamille mlat u. alat chamomilla daneben 
lat obaoMeinelon (Plinius) pr. x'i/Äa(firiXov (chamaimSion) dass. 
Letzteres aus x^fiui an der Erde und fir^ov Apfel. 
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Ka^nin m. lat caminus Feuerstätte (z. B. bei Horatius.) [Heber 
die romanischen Verwandten dieses Wortes it caimnino frz. 
chemin it camminata sowie mkd. keminäte vergL Diez £. W. I 
unter Gammino und caminaia.] * 

Kamisol n. (Mieder) it camioiuola Weste, dim. zu eainioia {/rz. 
ehern ise) Hemd. Letzteres geht auf eine vorromanische Form 
eamisia (bei Hieronymus, Paulus Diaconus, Isidorus) zurück, 
welcher wahrscheinlich eine ältere Form des ahd. beroifli, hemitbi 
Hemd zu Grunde liegt. Bückgefiossenes Lehnwoii:. 

Kammer /. mhd, kamer, kamere ahd. kamera, oamara lat eaaiera, 
camara gr, xafA(i()a (kamarä). Das lat u. ffr, Wort bedeuten 
Gewölbe, gewölbte Decke. Abgeleitet : Kämmerchen, Kämmerling. 

Käm>merer m. mhd, kamerer, kameraere ahd. kamerfiri, kamaräri 
mlat camerarius, camarariue aus lat camera; s. d. vor. W. 

Kampher, Kampfer m. mhd. eampher frz. campbre it cinfBMi 
mlat oamphora und oaftara (woher mhd. gaü^ njr. xatpovQa = . 
käphura) pers. gafdr arab. al-kdfDr aus sanakr. kanpQra dass. 

Kampf m. mhd. kämpf amhd. und ahd. kamph, eamph aus lat 
oampua Feld, Blachfeld, Schlachtfeld. Im Mittellatein bedeutet 
Campus auch Zweikampf, Krieg. Für den üebergang der Be- 
deutung vergl. die deutschen Redensai*ten : zu Felde ziehen, im 
Felde stehen, Feldherr u. s. w. Abgel. : kämpfen, Kämpfer, auch 

Kämpe m. mhd. kempfe, kempbe amM ohemphe ahd. kempfo, 
ebemphjo mlat campio ein Kampfheld {it. oampione frz. oham- 
pion). 

Kanal m. (künstlicher Wassergraben) frz. canal it canale lat 
oanalie dass., abgeleitet von canna Eohr, Röhre. Dies ans ffr. 
xtUi'« (kÄnna) und dies wieder aus hebr. qlnäb Bohr, Schaft, 
Bohre. 

Kanapee n. (= Sofa) frz. eanape it canopö mlat oanapeum Bett- 
himmel alat conopeam ein mit einem Mückennetz überspanntes 
Himmelbett aus ffr. xwvamttov (kSndpelon) dass. von xsavio^ 
(kinöpa) Mücke, Stechmücke. 

KanaMer u. synkopiei-t Knaster m. (Bauchtabak) führt seinen 
Namen nach dem Korbe, in welchem verpackt der Varinas ver- 
sendet wurde. Dieser heisst it canaetra enffl. caneetar aus lat 
caniatrum ffr. xavaaxQov (känaatron) Korb aus Bohr, {xuvva 
Bohr.) Vergl. Kanal. 
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Kandis f Kandiszucker und in umgekehrter Folge der Teile 
Zuckerkand m. (kr^-stallisiei-ter Zucker) /r£. Sucre candi engl, 
sugar-eandy it. sucohero candito span. azuoar cande arab, (10. 
Jahrh.)^andy qandat dass. aus ind. khanda Stück, desgl. Zucker 
in krystallisiei-ten Stücken. Dies von Wurzel khand- brechen. 

Kaneei m. (Zimmt)/r^. oannelle it cannella dass. Das Wort be- 
deutet eigentlich Röhrchen und ist dim. zu lat. canna Bohr, 
Bohre. Vergl. Kanal. 

Kaninehen n, in Volksmundarten Karnickel (mit eingeschobenem r), 
bei Luther Kaninichen, in der Mitte des 17. Jahrh. eine Form 
kBaiglin, Bpätmhd. kOnigel. Entstellt aus lat cunioulua dass. 
Dies soll aus dem Iberischen stammen. Das a in der Anfangs- 
silbe des deutschen Wortes scheint nach lat. canicuta Hünd- 
chen, dim, zu cania Hund, hinzusohielen. 

Katntie f. mhd. kanne, kante, (chanele, kanel, kannel, kandel) amM. 
kannite ahd, oiiannä, canneta, chant mlat canna Krug schwer- 
lich aus alat canna Bohre, sondern wahrscheinlich Yei'stümme- 
lung von lat canthartts gr, xuvd^a(}o^- (kintharos) Humpen. 

Ktinone f. frz. canon m. it. cannone m.^ Weiterbildung von it 
canna = alat canna Bohr, Bölu-e. S. Kanal. 

Kante f. (Ecke, Band, Saum) ahd. u. mhd. nicht nachgewiesen, 
wie es scheint, erst im 17. Jalirh. in die Schriftsprache auf- 
genommen, it. eanto afrz. cant Ecke, Winkel it auch Seite, 
Gegend. Im Oriech. findet sich seuvOog (kantbös) Augenwinkel, 
Badschiene. Ein lat canthus Badschiene erwähnt Quintilianus 
1, 5, 8; er hält es für afrikanisch oder hispanisch. Ein kymr, 
oant heisst Umzäunung, Kreis, Badschiene und muss, wie Diefen- 
bach, Celt. I, 112 bemerkt, das von Quint. gemeinte barbarische 
Wort sein. Ob das deutsche Wort aus dem Keltischen oder 
]^oman. entlehnt, ist nicht zu entscheiden. Weiteres bei Diez 
£. W. I u. eanto u. Giimm Dtsch. Wörterb. unter Kante. 

Kanisehu m. (Biemenpeitsche) poln, kanczug böhm. kancuoh imd 
dies aus tärk. kamtschi ledei-ne Geissei oder kandschuga Biemen 
(am Sattel, um Gepäck fest zu binden), ei-steres der Bedeutung, 
letztens den Lauten nach besser })assond. 

Kanzel/, mhd. kanzel, kanielle ahd. chanzella mlat cancellus ein 
Gitterchor, dessen Wände aus gegitterten Stäben bestehen, ein 
Predigtstuhl aus alat cancelli plur. Gitter, Schranken. 
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Kanzler m. nihd, kanzeler, canztaer, kanzelaere ahd, caneelArl, 
cancellari mlat cancellariue. Dies ist bei Yopiscus ein Thüi*- 
steher, bei Cassiodoiias ein Kanzieivoi'steher. Hierzu Kanzlei /. 
{frz. chancellerie) mlat cancellaria. Das afat Stammwoi-t s. 
unter Kanzel. 

Kap n, (Vorgebirge) frz. cap it. capo aus lat oaput Kopf, Ende, 
Spitze. 

Kapaun m, (kastrierter Hahn) mhd. kapQii, kappe ahd. eappe, 
chappo iat capo gr, xtmwp (kipOn) dass. 

KapeUe f mhd. kapSlle, oappelle ahd, chapSlla, ohappeUa (t^ cap- 
pella /r^. ohapelle) mlat capella, dim. zu m/a^. cappa MaoteL 
oapella bedeutet somit urspiüngl. kurzer Mantel, dann speziell 
das Stück des Mantels des heil. Mai*tinus, welches in einer kleinen 
Hofkirche aufbewahit wui^de, endlich überhaupt kleine Kirche. 

Kaplan »t., zusammengezogen aus Kapellan, mkd, caplin, kapeMR, 
capellin, kappellfin mlat oapellaniis Geistlicher an einer oi)>ella. 
S. d. vor. W. 

Kaper m. (privilegierter Seeräuber, auch dessen Schiff) von ndL 
kapen rauben, entwenden, Seeräuberei ti^iben und dies wohl aus 
lat oapere fangen. Andere leiten kapen von rnnl. kapan = 
mhd. kapfisn schauen, ausschauen ab, so dass es urspr. = auf- 
lauern wäi*e. Abgeleitet: kapern Verb. 

Kapitel n. mhd. kapitel ahd. oapitel, capitui lat capKulum, dim, 
zu Caput Kopf, Hauptstück, Buchabschnitt. 

Kappe f mhd. kappe ahd. chappa {it oappa frz. ohape) mlat 
(Isidoms) cappa, capa Mantel, jedenfalls aus lat oapere in der 
Bedeutung umfangen, umfassen. Abgeleitet: Käppchen. 

Kapper, Kaper f (Frucht) lat oapparie gr. xannaqtg (kipparie) 
arah. al-kabar dass. aus sanskr. kaphftrle, zusammengesetzt aus 
kapba Phlegma und arie Feind, also eigentlich „antiphlegmaticus*^ 
d. i. en-egend. 

Kapsel f. lat capeula, dim. zu capea Behälter, Oefäss, Kasten, und 
dies aus capere fassen, enthalten. Abgel. : einkapseln, verkapseln. 

Kapuze f (Kappenzipfel, welcher über den Kopf gezogen wird) 
mhd. kabiHze, kabiiz it capucdo frz. oapuoe, oapuobon mlat 
caputlum, capitium Mönchskappe, Weiterbildung aus oappa Mantel, 
doch imter Hinschielen nach oaput Kopf. Jlat ist oapHtail 
ein Brustlatz, Mieder, lieber oappa s. Kappe. 
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Karcfffe /. (geschMene Flasche) frz. carafe it. caraffk «pan. 
garrafk Glasflasche von arab. garalk schöpfen. 

Karofusche f. (Fisch) lat coracinus gr. xoqaxlvog (koraktnos) dass. 
(i^. ooracino/r^. corasain, caraasin.) 

Karawane f. (Handelszug, Pilgerzug) frz. caravane span. cara- 
vana arab, kairawfin aus pers. karwän oder ktrwan dass., eigeutl. 
durch viele Gegenden reisend. 

Karbatsehe f. (Geissei aus Rhinoceroshaut) zunächst aus rusg, 
korbatsch oder karbatsch arab. karbadsoh und dies aus t/irk. 
kyrbitBCh dass. (frz. cravache span, corfaacho.) 

Karbe f, (dasselbe wie Kümmel) ältere niederd. Formen karwe, 
karve aus iat cäreuro gr. xuQog (käros) bei Bioscorides. Der 
Name soll von der Landschaft Karlen herkommen, weil das 
carenm dort am besten gedeihe. [Plin. 19, 8, 50.] 

Kardätsehe, Kardetsche f (\yollkamm, Pferdebürste) einem 
lat. * cardacea (für * carduacea), Adj. fem. zu Carduus Karden- 
distel, entsprechend, weil jene Werkzeuge ursprünglich aus Karden 
verfertigt wurden, {frz. carde u. cardaase it. cardo u. acardaaso.) 

Karde f. (Distelart, auch das aus den Köpfen derselben verfertigte 
Instrument zum WoUkrämpeln) mkd. karte ahd. karti, karto, 
cardo ndat cardua alat, Carduus d&ss. 

Karfunkel m. (roter Edelstein) aus lat. carbunculus dass., ursprüng- 
lich kleine KohliB, dim. zu carbo Kohle. Das f ist dui'oh Volks- 
etymologie unter Anlehnung an funkeln entstanden. Dasselbe 
Wort ist Karbunkel ein rotes, brandiges Geschwür. 

KamMcel n. s. Kaninchen. 

Kamies m. (Kranzleiste) frz. comiche it. comice dass. durch 
Zusammenfliessen oder Verwechselung mit lat. comix aus lat. 
coronis verschlungenes Zeichen, Schnörkel gr. xoQiovtg (korönis) 
dass., aber bei Späteren auch eine Verzierung am Kapital der 
Säulen. 

Karpfen m. (mundartlich die Karpfe) mhd. carphe, karpe m. ahd. 
charpho, carfo m. mlat. und spätlat. carpa /. alat. carpio m. 

Karre f. und Karren m. mhd. karre, garre m. ahd. carro, cbarre 
m. carrfi, garra /. mlat. oarra alat. carrus vierräderiger Trans- 
portwagen, Karren. Abgeleitet: Kärrner. 

Kmrrasse u. Karosse f. mhd. karrosche, karrotsche, karrutsche 
frz. oarrosse it. oarrozza lat. carruca (Plinius, Suetonius) früher 
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Reisewagen, später Staatswagen der vornehmen Welt, soll ein 

kelt. Wort sein. Weiterbildung aus lat Gamn ist wegen des 

unlateinischen Suffixes zu beanstanden. 
Kartätsche /. (ursprünglich grosse Patrone aus starkem Papier 

oder Pappe, welche mit Kugeln oder gehacktem Eisen gefüllt 

wurde, um aus Geschützen geschossen zu werden, später aus 
. Zwillich oder Blech, jetzt aus Eisenblech gefertigt) der Form 

nach zu it cartaccia /. grobes Papier, Tüte, der Bedeutung; nach 

besser zu it. cartocoio Geschützpatrone {/rz. cartouohe Kartätsche) 

stimmend. Alle diese Wörter gehen zurück auf chartecea, Fem. 

des Jdj, chartaceus papieren, aus Papier von Charta, carta Papier. 

Vergl. Karte. 
Kartaune f. (grobes Geschütz) aus mlat quartana eine Kanone, 

welche >/4 der schwersten Geschosse, nämlich 25 Pfund, schoss. 

Aus lat quarta (erg. pars) ein Viertel von quattuor vier. 
Karte f. frz. Charte u. carte it carta lat carta und Charta Papier 

gr. /ttQTTjg (chärtßs) Papyi"usblatt. Abgel.: Kärtchen, abkarten. 
Kartoffel f. im Anfang des 18. Jahrh. Tartuffel od. TartOflU aus 

it tartufola dass., eigentlich Trüffelchen, dim. von tartufo TrüffeL 

Genaueres bei Diez E. W. I u. trufft u. Grimm dtsch. Wörterb. 

u. KartofTel. Vergl. unter Trüffel. 
Kartusche f. (Patrone) aus it cartuccia u. cartoccio dass. Vergl. 

Kartätsche. 

Karussell n. (Vonichtung zum Ringeh-eiten) frz, carouesel it 
carosello aus lat carrua Wagen. 

Käse m. mhd. kaese ahd, caae, chasi, aus lat caseue dass. Abgel. : 
käsig, Käser, Käserei. 

Kasematte /. (Wallkeller) frz. casemate it casamatta dass. Dass 

der e]*ste Teil des Wortes das lat caaa Hütte ist, steht fest. 

lieber Vermutungen in Betreff des zweiten s. Diez E. W, I u. 

casamatta. 
Kaserne f (Massenwohnung für Soldaten) frz, caserne tpan. ca- 

serna it. caserma, wahrscheinlich mit der Ableitungsenduag -ema 

aus lat casa Hütte ebenso gebildet wie caverna aus oavar ci- 

sterna aus cista. 
Kasse f. (Geldkasten) it cassa (frz, caisse) Kiste »us lat oafMa 

Behälter. Vergl. Kapsel, 
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Kastanie f. (Baum) lat caatanea gr, xuautvov (kManon) dass. 
Der Baum soll seinen Namen von der Stadt Castana od. Casta- 
naea in Thessalien, nach anderen von der Stadt Kastana in Pon- 
tus haben. 

Kaste /. (geschlossener Stand) frz. caste, dies aus span. port 
casta Eace. Letzteres geht zuiiick auf lat caatua roin, un- 
befleckt, weil die Mitglieder der Kaste od. Raoe auf Keinerhal- 
tung dei*selben bedacht sind. 

Kasteien Verb, (seinen .Leib dui'ch Enthaltsamkeit, Geissein u. s. w. 
streng halten, züchtigen) mhd. kestigen ahd. chestegön, kestigdn, 
castikdn dass. lat castigare züchtigen eigentl. läutern, rein machen 
von castus rein, keusch. 

Kataster n. (Steuerbuch) it catastro, catasto (frz. cadastre) mlat 
catastruni, catastum aus einem vorauszusetzenden lat * oapita- 
stnim, synkopiert * captastrum, Kopfsteuerliste, Weiterbildung 
aus Caput Kopf. 

Katheder m. u. n. (Lehrei-stuhl) aus lat cathedra/, gr. xuO-ii^Qa 
(kathedrft) Stuhl von xti(y-(^ofjnu (kathezomai), Wurzel kd- (hed-), 
niedei"setzen, sich setzen. 

Kattun m. (Baumwollenstoff) frz. coton it cotone span, algodon 
(mit ai'ab. Ai-tikel al) aus arab. goton, al-goton Baumwolle. 

Katze f. mhd. katze ahd. cazzä. chazza und als Name des männ- 
lichen Tiei-es Kater m. mhd. kater, katero. Beide aus apätlat. 
catus, auch catta gr. xuixa (kütta). Das allgemeine Wort Katze 
hat in der Mitte Verschiebung erlitten, während Kater ihi* wider- 
standen. In Grimms deutsch. Wörterbuch wird die Zurückfüh- 
rung des deutschen Wortes auf das lat u. gr. zurückgewiesen 
und Wort imd Tier für ein allgemeines nordeüropäisches Besitz- 
tum gehalten. 

Kaufen Verb. mhd. koufen, keufsn ahd. caufen, chauftin, kouftn, 
koufdn {got kaupon). Letzteres aus ahd. choufo, chaufb Handels- 
mann, Aufkäufer, Verkäufer, und dies aus lat caupo Schenkwirt, 
Krämer. Abgel. : Kaufmann, Käufer, Kauf, käuflich, verkaufen u. s. w. 

Keleh m. (Trinkbecher) mhd. kelch amhd. kelech, kelich ahd. keiih, 
chelih aus lat. calix (Stamm calio-) dass. und dies aus gr. xidv^ 
(kilyx) Blütenkelch. 

KeUer m. mhd. keller, kfilre ahd. kellere, kgltare, kellari aus lat 
cellarium Speisekammer, Vorratskammer von cella Zelle, Vorrats- 
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kamnier. Keller ist ein uraltes Ijehnwoii, da es das lat c noch 
in dessen ursprüngl. Aussprache durch k wiedergiebt. 

KeUnei* m. fniher auch Keller (ehemals Kellerveryalter, jetzt Auf- 
wäi'ter im Gasthaus) mhd. kelnaere und Keller ahd. kSln&ri, 
kellnari miat cellenarius und cellarius. Letzteres auch atat 
Kellermeister von cella VoiTatskammer; s. d. vor. "Wort. Ueber 
das Eindringen des n vergl. Grimm deutsches Wörterb. 

Kelter f. (Weinpresse) mhd. kalter amhd. caicture ahd. calcaturä 
mIat calcaturä eigentlich das Treten (von calcare treten) in der 
Bedeutung. des verwandten calcatorium "NVeinpresse. Das Keltern 
des Weins geschah und gesrliieht zum Teil noch heut durch 
Treten mit den Füssen. 

Kerbel m. (Pflanze) mhd, cervele, chervulle ahd. kervela, kerfela, 
kervola (frz. cerfeuil) lat. cerefolium, caerefolium, chaerophylum, 
chaerephyllon aus gr. /(UQsyvkkop (chairephytion ) eigentl. „blatt- 
froh" wegen des Reichtums an Blättern von /jUqm (chairö) 
sich freuen und (fvV.oi' (phyllonj Blatt. 

Kerker m. mhd. Kerker, kerkaere, karkaere ahd charchäre. karkeri, 
karkari got karkara aus lat carcer Gefängniss. Uraltes Lehn- 
wort; vergl. unter Keller. Abgel. : einkerkern. 

Kessel m. mhd. ke;;el ahd. che^^il, che^il got. katile lat. catfnue 
Napf, Tiegel, Schüssel. Das Wort stammt nicht von dem 
dim. catillus, sondei-n das got. und dt. I ist an Stelle von n 
getreten wie in got. asilus aus lat asinus, ahd, laqella lat 
lagena, ahd, chumll lat cuminum. Die Annahme von Ur- 
verwandtschaft des deutschen u. lat. Wortes, wie sie sich in 
Grimms dtsch. Wörterb. findet, stösst auf erhebliche Schwie- 
rigkeiten. 

Kette /. mhd. ketene, keten, ketten tnd. ketine ahd. chetinna, che- 
tenna, ketina aus lat, catena dass. Der deutscheu, wie auch 
der frs. Form chatne afrz. cha'ine mag aber eine Volksform 
* catina zu Grunde liegen. Abgeleitet: ketten, verketten u. s. yt. 

Ketzer m. (Iirgläubiger) mhd. ketzer, kätzer (13. Jahrh.) mlat 
oatarus, catharus. Der Name entlehnt von der cluistl. Sekte 
der Cathari gr. Kulhtwoi (Katharoi) d. i. die Reinen, welche sich 
im 11. 12. Jahrh. im Abendland verbreitete und in Italien Qazarl 
genannt 'svm-de. Abgeleitet: Ketzerei, verketzern. 
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Kicher, Kichererbse f. mhd. kicher ahd, kieheri, chioberä, 
chicbirrd aus lat, oicera^. Platterbse, Nebenform von cicer n. 
Kichererbse. (Uraltes Lehnwort; vergl. unter Keller.) 

Kiepe auch Küpe f. (ein Tragkorb), eigentlich in dieser Form 
niederdeutsches Woit, aus lat, cupa Gefass. YergL Kufe. 

Kirche f. mhd. kircbe, kierche ahd. khiricä, chiricbä, trotz ver- 
schiedener anderer Ableitungsvei'suche zurückgehend auf gr, 
xvQutxov (kyriakön) d. i. dem Hen-n (Gott) gehörig, j^dj. im 
Neutnim von xioiog (kyrios) der Herr, Gott, Christus. Genaueres 
in Grimms deutschem Wöi-terbuch. Abgeleitet: kirchlich. 

Kirsche f. mhd. kirse, kerse, kersche ahd. kirsä zunächst aus lat 
cerasi» Kirschbaum gr. xfoaaos (kerasos) dass. Letzteres aus 
dem Armenischen, wo der Baum kerras od. karras heissen soll. 
(Uraltes Lehnwort; vergl. unter Keller.) 

Kissen s. Küssen. 

Kiste f. mhd. kiste ahd. kista aus lat cista gr. xlaxri (kistS) dass. 
(Uraltes Lehnwort; vergL unter Keller.) 

Klar Adj. mhd. klär, dar aus lat clarus hell. Abgel. : klären, klärlich. 

Klasse f. seit dem 16. Jahrh. aus lat classls dass., eigentlich 
Flotte. Das lat "Wort aus gr. (dor.) xXaaig (klisis), att. 
xXriats (kl§8i8) Aufgebot, Berufung aus "Wurzel xXa- (zu xaX^tü) 
rufen. 

Klause f. (Mönchswohnung, Siedelei) mhd, klfise, klOs ahd. chlOsa 
mlat ctusa (erg. domus) verachlossene, entlegene Wohnung, part 
perf, fem. von lat cludere schliessen, spätere Form für claudere. 

Klavier n. aus frz. clavier Tasten reihe des Klaviers (dieses selbst 
heisst claveoln), einem mlat * olavarium Pflockreihe, Stiftreihe 
aus alat clavus Nagel, Pflock, Stift entsprechend. Diese Ab- 
leitung wird klar, wenn man sich erinnert, dass bei den ersten 
klavierartigen Instrumenten {mlat Clavichord ium) die Saiten 
(chordae) durch Stifte (clavl) berührt und in Schwingung versetzt 
wurden. 

Klerisei f. (Geistlichkeit) aus mlat clericla, Ableitung von lat 
clericua gr. xkrjfjixos (klerikös) zum geistlichen Stande gehörig. 
Dieser wurde nämlich in der alten Kirchensprache durch xXtjQog 
(kidros) Loos bezeichnet, weil den Leviten, dem Priesterstamme 
des alten Testaments, ihre Städte durchs Loos zugeteilt wui'den. 
Vergl. Buch Josua Cap. 21. 
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Klub m. (geschlossene Gesellschaft) aus engl. Club dass. Abstammung 
des engl. Wortes zweifelhaft; vielleicht verwandt mit dem 
deutschen Klumpen (oder lat globus Klumpen, Kugel, auch Klub). 

Kloster n. mhd. kidster ahd. chldster aus lat dostrum, vulgär für 
claustniro Verschluss von claudere schliessen. Abgel. : klösterlich. 

Klystier n, lat, clyster gr, xXvarriQ (klysttr) dass. LetEteores von 
xXv^o} (klyzö) abspülen, waschen, reinigen, bei den griech. Aerzten 
„durch ein Klystier reinigen.^^ Also E^lystier etwa „Ausspülung/^ 

Knute f, (russische Peitsche) rttss. poln. knut m. 

Koeh m. mhd. kooh ahd. choch aus lat coquus dass., vom folgen- 
den W. Abgeleitet: Köchin. 

Kochen Verb. mhd. kochen amhd. chochen ahd. chochdn, kochdn 
lat coquere dass. Abgel. : Kocher, abkochen, zerkochen u. s. w. 

Kofentf Kovent m., im Anfang des 18. Jahrh. von Gebildeten 
bisweilen Konvent geschrieben, (ein Halbbier, provinziell Getränke 
genannt) mlat coventus, oonventus. Dies, eigentlich Zusammen- 
kunft (von lat convenire zusammenkonunen), war die Bezeichnung 
für die Gesamtheit der Klosterbrüder. Darum bekam das 
dünnere Bier, welches diese (die conventuatos) erhielten, im 
Gegensatz zu dem starkem der Oberen ebenfalls den Namen 
Konvent. [Auf eine mlat Form coventus mit Verlust des n 
weist auch das frz, couvent Kloster.] 

Koffer m. frz, coffre mlat coffhie, ootihifli lat cophinua gr, x6- 
i^woq (köphinos) Korb. (Uebergang des lat n in frz, r wie z. B. 
in diacre aus diaconua.) 

Kohl m, mhd. köl (und koele, koel) amhd, ohdie ahd, kdl, kdli, 
chdli (auch chölo u. oh6la) lat cölia, vulgäre Aussprache für 
caulia Stengel, Kohlstengel, Kohl, und dies verwandt mit gr, 
xttvXos (kaulöa) Stengel, Strunk, junger Schoss, Kohl. 

Kohlrabi m, aus it cauliravi (volkstümliche Pluralform) gewphnL 
Plur, cavoli rape Sing, cavolo rapa^ welchem ein lat oaulia 
rapa Kohlrübe od. Rübenkohl entspricht. 

KoUer m. (Kragen, Brustkleid) mhd, geller, göller, gollier, oollier 
Halsstück am Kleide /r^. colller mlat collare dass. von Collum 
Hals. {Alat ist oollare ein Halsband für Hunde.) 

Koloss m. (riesenhafte Bildsäule, dann auch sehr grosser, plumper 
Gegenstand) lat oolossus gr. xoloaaog (koloteös) RiesQnbildsäule, 
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Kolter n. (PAagiiiesser), schon vor dem 17. Jahrhondeii in einigen 
Gegenden Deutschlands eingebürgert, tat caNer Messer, auch 
Pflngmesser. 

KoUer tn. (gesteppte Bettdecke, Matratze) it coltre afrz. eoultre 
{nfrz. coutre) aus lat culeHra Polster, PfühL 

Komtnode /. („Bequemlade^^) frz. commode dass. aus dem lat 
Adj. commodiis bequem. 

Ko9np€Ms m. (Richtungsweiser) frz. compas it compasso Zirkel 
(als Instrument). Die Bedeutung „nautisches Instrumenta^ hat 
sich im Roman, erst später eingefunden. A/rz, u. proü. compas 
gleicher Schiutt, Mitschritt, einem lat * compaasus entsprechend, 
aus com --=^ cum mit u. passiis Sohiitt. 

Komplott tu (geheime Verschwörung) frz, complot aus lat com- 
plicitum (synkopieii * complictum) etwas Verwickeltes, eine Ver- 
wickelung, part perf, neutr. von complicaro verwickeln. 

KonUtiTf Kofnthur m, (Gebietiger eines Ritterordens) mhd, comen- 
dnr, oommentfur, kummenÜHr, commondOr aus afrz, comendeour 
{nfrz, commandeur) Befehlshaber alat commemlator Empfehler 
von commondare empfehlen. Im Roman, ist die Bedeutung in 
„befehlen" übergegangen. 

Konstabier auch Konstabel m. (heut Schutzmann, fiiiher in 
mannigfacher Bedeutung) engt conatable it conneotabile, conto- 
stabile aus mlat oomestabilis, conestabilis, constabularius, Ent- 
stellungen aus oomes stabuli eigentlich Stallgraf, (frz, connetable 
ist KronfeldheiT, Befehlshaber, Polizeidiener.) 

Konterfei n. (Abbild) afrz. contrefbit nfrz, contreftiit, einem lat 
* contra -factum eigentlich „gegenüber gemacht" d. i. Gegenbild, 
Ebenbild entsprechend, (contra gegen, gegenüber; fbcere machen. ) 
Abgeleitet: abkonterfeien. 

Kopf m. (Haupt, aber auch Gcfass z. B. in Tassenkopf = Ober- 
tasse, Pfeifenkopf) mhd. köpf, koph ahd. köpf, ohoph, obuph Tiink- 
schale, Becher, Hirnschale, Kopf, Kehlkopf mlat cuppa Becher, 
copa Fass alat copa Fass, Tonne. Ausfühi'liches in Grimms 
dtsch. Wörterb. Abgeleitet: Köpfchen, köpfen, dickköpfig u. s. w. 

Koppel f. (Verbindungsstrick, dann zusammengebundene Hunde) 
mhd. kuppel, kupel mlat copula Leitriemen des Jagdhundes 
alat copula Band. Dazu 
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Koppeln (zusammeabiuden) u. Kuppeln ( Kuppelei treiben) Verb, 
mhd. koppeln, kuppeln amkd, chupeien zusammenkoppeln (Hunde) 
/a/. copulare u. copularl verbinden. Abgeleitet: zusammenkoppeln, 
verkoppeln, Kuppler, Kuppelpelz, verkuppeln u. s. w. 

KorcUie f. lat, coralium, coraltum, conültum, curalium gr. xood- 
).iov (korilion), xoonkhor, xovQtihoi'f xoQakXoVt xatQttkXov dans. 

Kod*b m. mhd. korp ahd. corb, chorb, corp lat corbis /. selten 
m. dass. [Die in Grimms dtsch. WÖrterb. gegen Entlehnung 
vorgebrachten Zweifel sind ebenso hinfallig, wie die für Ur- 
verwandtschaft angeführten Gründe.] Abgeleitet: Körbchen. 

Ka9*k w., wahrscheinlich über die Niederlande aus Spanien nach 
Deutschland gebracht, span, corcho aus lat cortex (Stamm 
cortic-y dessen t nach stattgehabter Synkope sich assimilierte) 
Baumrinde, oft auch schon Kork, welcher zum Stöpseln der Wein- 
flaschen gebraucht wurde. Abgeleitet : verkorken, zukorken u. s. w. 

Körper m, mhd, körper, (auch körpel,) corper aus dem Stamm 
corpor- von lat corpus Leib. Abgeleitet: verkörpern, Körper- 
schaft, körperlich u. s. w. 

Kosen Verb, (plaudern, traulich sich unterreden) mhd, kdeen amhd, 
oh6een ahd, kdsdn, chdeöo, edsln dass., wohl auf deutschem Boden 
aus ahd, ohftsa, kdea /. {mhd. kdse) erst Rechtshandel, dann 
Gespiüch überhaupt gebildet. lietztercs aber ist lat causa (in Yolks- 
aussprache cösa) Rechtssache, Reohtshandel. Zum deutschen 
Woite vergleiche man frz. causer plaudern. Abgeleitet ist: 
liebkosen mhd, liepkdson ü^midlich spi-echen, Liebkosung. [Die 
gewöhnliche Zurückführung des deutschen Verbums auf das 
mlat causari processieren, zanken, schmähen alat^sHs Grund 
angeben, vorschützen ist abzuweisen.] 

Kosten Verb, (feilstehen, zu stehen kommen) mhd. kostM amhd. 
chosten mlat costare alat constare dass. Dasu Kost f. 
(Nahrung) mhd. kost, koste dkd. ohosta 1. Pi*eis, Wert, Geld 
2. der dafü^ beschaffte Lebensunterhalt, Zehrung, Speise. 

[Dagegen ist das andere kosten (schmeckend prüfen) mhd. 
kostsn ahd. costdn, chostdn a€. costdn rein deutsch; es entspringt 
ans ahd. chost (arbitrium) und dies aus klusaa schmecken, 
prüfen, wählen. Das lat gustare kosten ist in seiner Wurzel 
gus- mit letzterem urverwandt.] 



- 46 — 

Kratzen Verb. mhd. kralaa, omea, kretaM akd, enAm, ohmte, 
ebniiia ans mlat eharaxare, oaraxare einkratzen und dies aus 
dem Stamme x^€(Hae^ (charak-) des gr. /fx^iaiaFfy ( cta r aasei n) 
ritzen, kratzen, iteratives dim. von kratzen ist kritzeln. (Ver- 
hältnis der Vokale wie in flimmern von Flamme). Abgeleitet: 
Kratze, Krätze, Krätzer, kratzig, abkratzen u. s. w. 

Kreide f. mhd, kKde ahd. kridä lat creta dass. Ob das latein. 
AVort von der losel Creta, auf welcher keine Kreide zu finden, 
den Namen hat, bleibe hier unerörtert. Abgeleitet: kreidig, 
ankreiden. 

Kren, Kreen m. (Merrettigj mhd. kren aus dem Slavischen: 
kirchensl. chrinu russ. chrjen. S. Grimm dtsch. Worterb. 

Krepp m. (Flor, lockeres Zeug) frz. cr8pe m. Mher crespe aus 
lat. criapua kiaus. 

Kresse f. mhd. kresae dhd. chressa /. und chresso m. aus dem 
Romanischen : frz. creason it. creacione von lat. creacere wachsen 
wegen ihres schnellen Wachstums. (lö Grimms dtsch. Wörterb. 
ist diese Ableitung aufgegeben, Kresse als deutsches Wort in 
Anspruch genommen und umgekehrt Entlehnung der romanischen 
Wörter aus dem Deutschen behauptet.) 

Kretscham m. mhd. kretaeheai, kreaekim (Dorfschenke) jetzt nur 
in Schlesien und Posen lebend, früher sehr verbreitet. Das W. 
stammt aus dem Shivischen: böhm. kiiachma wend. kailaehma 
poln. karozma dass. 

Kreuz n. mhd. kriuz, kriutza dhd. chriuze, crfizi aus lat onix gen. 
orucia dass. Dazu das Verb, "kreuzigen mhd. kriiizigen ahd. 
ohrluoigdii, orOcIgdn, jedenfalls unter Einfluss des lat. orvelare 
von onix entstanden, obwohl dies eigentL nur peinigen bedeutet. 

Kriechet^ Krieche f. (kleine Pflaumenart) niederd. krike frz. 
orique (vielleicht erst aus dem Niedei-d. entlehnt) wahrsch. aus 
lat, (pranuai) graacum griechische Pflaume. Die Form Kriachel 
würde auf das dim. graeottluni zurückgehen. VergL Grieche. 

Krone f. mhd. kr6ne amhd. oordne ahd. oordna aus lat. Corona 
Kranz (als Kopfschmuck). Abgeleitet: ki^önen, Krönung, Krön- 
chen u. s. w. 

Krug m. mhd. kruoo ahd. kruog, ordg, oröc imd Kruke f. (aus 
dem Niederd. ins Hochd. übefgegangen) nd. kmka as. krukfi 
aus Xrym/'.SorwO gerundetes Geüäss, Eimer. [Urverwandtschaft 
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des deutschen mit dem kelt. Worte nicht unmöglich, aber wegen 
der unterbliebenen Lautschiebmig bedenklich anzunehmen.] Ab- 
geleitet: Ki'üglein, krügeln. 

Kruste /. (Rinde, Brotrinde) mhd. kru8te ahd. knistft aus lat 
crusta dass. Abgeleitet: ki'ustig, verkrusten. 

KrysttM m. mhd. cristalle m. u. /. ahd. christalla /. aus lat cry- 
stallus gr. x^ivaralkog ( krystallos) dass. I^etzteres ursprünglich 
Eis von xQvog (kryos) Frost. Abgeleitet: krystallisch. 

Kübel m. (Geföss) mhd. kiibel, kubel miat cupellus, cupella, cubela 
dass., dim. zu a/at cupa Gefass. 

Küche f. mhd. kiiche, kuche, kucht, kuchen ahd. cuchina, chuchina 
aus lat. coquina (bei Spätlateineru, aber auch Nonius aus Yarro : 
culinam veteres coquinam dixerunt) dass. von coquere kochen. 

Kuchen m. mhd. kuoche ahd. kuocho, chuocho mit gleichbedeutenden 
roman. Wörtern {catal. coca churw. cocca occitan. coco picard. 
couque it. cucca = Naschwerk) aus lat. coquere. In Grimms 
dtsch. Wörterb. wird die Entlehnung des deutschen Wortes be- 
zweifelt. 

Kufe f. (Name für vei"schiedene grössere und kleinere Gefasse) 
mhd. kuofe ahd. chuofa as. cdpä mlat. copa alat cupa Fass 
von gr. xvnri (kype) Höhlung. Yergl. Kiepe; Davon 

Küfer auch Küper m, mhd. kiiefer, kuofkere, kOfere aus lat. 
cuparius [bei Orelli inscr. 4176 f.], welches jedoch einen Kufen- 
macher, Böttcher bezeichnet. 

Kütnniel m, (Pflanze) mhd. kiimel, kumel, kUmin, cumin ahd. kumll, 
chumif, cumin, chumin aus lat. cumTnum gr. xvuivov (k^minon) 
und dies aus dem Semitischen : hehr, kammdn dass. (Der Ueber- 
gang von lat. n in I wie in Esel, Kessel, welche zu vergl.) Ab- 
geleitet: kümmeln, verkümmeln. 

Kummer m. mhd. kummer, kumber, welches seit Ausgang des 
12. Jahrh. Last, Gomütslast, Bediiingnis, Mühsal, Betiübnis, 
Kummer, seit d. 15. Jahrh. gerichtbche Haft, AiTest, Beschlag- 
nahme bezeichnete. Das Wort fehlt got., ahd.^ alts.^ ags.^ altn. ; 
es heisst neundl. kommer dän. kummer. Es ist entlehnt aus 
dem Romanischen: mlat. combrus aufgerichteter Haufe zur Be- 
hinderung, daraus frg. en-combre Hindernis, decombree Schutt; 
daneben mlat. comblus Haufe, Uebermass /rz. comble dass. Die 
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miat Formen zurückgehend aof lat. dumta Haufe. Doch vei^l. i 

Glimm dtsch. Wörterb. Abgeleitet: kümmern, kümmerlich. y 

Kunitnet n. (^Halsjoch) mhd, kumat, koBMt, choamt aus dem Sbi- 
visehen, wo z. B. poln. cboaat u. cbonato dass. bedeutet, ähn- 
lich russ. VL bohm. 

Kumpan m. (^Genosse) mhd. kunpaii, gaapii, eonpaa a/rz. com- 
paifB (mhd. companjilii frz. ooMpafnoa^ aus einem /ut * com- 
panio, zusammengesetzt aus com =- cam mit und panis Brot. 
Kum|ian also eigentlich Brotgenosse. Davon abgeleitet Kompanie 
mhd. conpaflie, kumpanie /rxr. coaipagnie. 

Kunkel/. (Spinnrocken) mhd. kunkel ahd. cuada, kuncbela, cht- 
aada aus miat. conucula (woraus auch frz. quoBOuilb) it. conoc- 
chiaj, aus Dissimilationscliung entstellt aas /at. * cotucala, dim. 
von colus Spinnrocken. 

Kupfer n. (Metall) mhd. kupfer, kopfer, cupher, copher ahd. chupfer, 
cbupher, kuphar aus spätlat. cupnim dass. Das Metall hat 
seinen Namen von der Insel Cypnia (^C^^m ), weshalb es bei 
Plinius Cjrpriuin (erg. aes, also cyprisches Ei-z) heisst. Abgeleitet : 
kupfern Jd;. 

Kuppel f. (oewölbtes, halbkugelformigcs Dach) it. cupola {frz. 
eoupole) aus lat. cupula Fässchen, dim. von cupa Fa$s. 

Kuppeln Verb. s. kopiieln. 

Kur 9 Cur f. (Heilung) aus lat. cura Sorge, in der Sprache der 
Aerzte äi*ztiichc Behandlung. Davon: kurieren lat. curare dass. 

Kür UMS m. (Panzer) mhd. küriss, kürisch (15. Jahrb.) aus frz. 
cuirasse und dies aus einem vomuszusetzenden laL Ad). * cori- 
aoeus ledern von corium Haut, Fell. Also eigentlich lioder- 
panzer. Abgeleitet: Küi'assier. 

Kurbel f. ((jriff zum Drehen) früher und mhd. kurbe, hier Winde 
am Brunnen aus frz. coiirbe = lat. curviiS krumm. 

Kürbis m.^ hehtiger Kiirbiss, mhd. kiirbi^ kOrbe^ kürb; ahd. 
curbi^, churbi^ churbe; aus lat. Cucurbita dass. Die Hedupli- 
kationssilbe wurde im Deutschen als zu fremdartig abgeworfen. 

Kurz Adj. mhd. kurz ahd. kurz, kurt, cburz, churt aus lat. cur- 

tue dass. Die in Grimms dtsch. Wöi*terb. gegen ^ die Entlehnung 
geltend gemachten Giiinde sind nicht stichhaltig. Abgeleitet: 
kürzlich, kürzen, verkürzen, abkürzen u. s. w. 
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Küssen, gewöhnlich Kissen n. mhd. küssin, kussin ahd. ciMtin, 
chuasin, chussi {frz. coussln it. cuscino) aus einer voraus- 
zusetzenden lat (mlat) Form * cuictinum, synkopiert aus * oul- 
citiniiiii, Weiterbildung von lat. cuicita Kissen, Polster. 

Küste f, (Seoufer), seit dem 17. Jahrhundert im Deutsohen nach- 
weisbar, aus dem Romanischen : it. span. ootta frg. cdta früher 
Costa dass. aus lat cosia Rippe. 

Küster m. (Eirchenwart) mhd. kuster, guster ahd. custor, gustor 
aus lat. cu8t08 gen. custodis Hiiter, Wächter. Ob das deutsche 
r seinen Ursprung einem barbaiischen Genitiv ctistori« verdankt 
oder geradezu einem ebensolchen Nominativ oustor (angelehnt 
an die vielen lat. Personenbezeichnungen auf -tor z. B. cantor), 
ist nicht festzustellen. 

Kutsche f. (Staatswagen) frz. coohe it. cocohfo, nach Diez dim. 
von it. cocca Fahrzeug (d. h. eine Art Schiff). Nach Grimms 
dtsch. Wörtei'b. soll es auf das Ungarische zurückgehen : madyar. 
kocsi (spr. kotschi) die Kutsche, eigentlich „aus Kocs^^, einem 
Dorfe bei Raab, aus welchem urkundlich Kocser Wagen, Rosse, 
Kutscher, die unter Mathias Comnus Mode geworden, her- 
stammen. 

Kutte f, (langes, weites Gewand) mhd. kiitte, kotte mlat. ootta, 
oota, cottus, cottia aus lat. cutis Haut, Fell. In Giimms dtsch. 
Wörterb. wird deutscher Ursprung des Worts vermutet; wohl 
mit Unrecht. 

Kux m. (Anteil an einem Bergwerke) böhm. kukus dass. von höhm. 
(u. ru88.) kus Bissen, Stück zu russ. kusatj beissen. 
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Lack m. (ursprünglich ostindisches Harz) mit it. lacca /rz. taque 
mlat. (1327) laca aus pers. lak und dies aus sanskr. Iftkschfi dass. 

Laffette, Lafette f. (Kanonengestell) im 17. Jahrh. entlehnt aus 
frz. TafTOt m. (dessen Artikel aus Missverständnis mit dem 
Worte verschmolzen wurde) Schaft, Lafette. Dies geht mit it. 
«fAistare Schäften auf mlat. ftistis Baum, Holz alat Prügel, 
Knüttel zurück, und so bezeichnet das it. Verb, eigentlich „an 
etwas ein Holz befestigend^ und das frz. Subst. „das an etwas 
befestigte Holz, Holzgestell.^^ 

Hosgberg, Lehnwörter. 4 
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Lakai, Lakei, Lackei m. (herrschaftlicher Diener) frz. laquals 
it. lacchö span, port lacayo, orientalischen Ursprungs, arab. 
lakijj ein mit jemand oder etwas Beschäftigter. 

Lakritzen m, auch Lakritze f, (geronnener Süssholzsaft) zunächst 
aus mlat liquiritia und dies (mit Anlehnung an lat liquere klai* 
sein, flüssig sein) entstellt aus lat. glykyrrhiza gr. ylvxvQQi^u 
(glykyrrhiza) Süsswurzel, Süssholz Ton yXvxvg (glykys) süss und 
^(i^ii (rhiza) Wurzel. 

Laie m. (Nichtgeißtlicher , dann überhaupt nicht zu einem Fach 
oder Stand Gehöriger) mhd. leie, leige aM. leigo aus lat. laYcus 
gr. Xu'ixog (taikös) zum Volk gehörig von kaog (laös) Volk. (Volk 
hier im Gegensatz zu dem Priesterstande.) 

Lampe f. mhd. lampe und lampäde mlat. lampada und lampas alat. 
lampas Fackel, Ijeuchte gr. lufinus (lampäs) dass. von Xttuntxi 
(l&mpö) leuchten. Abgeleitet: LämpcheD. 

Lafize f. mhd. lanze aus frz. lance it. lancia dass. von lat. lancea die 
spanische Lanze. Das lat. Wort ist von den Kelten entlehnt. 

Lärche f. (Baum) mhd. larche aus dem Stamm larlc- von lat. larlx 
dass. Auch gr. heisst der Baum Ui^il (larix), doch erst bei 
Späteren. 

Lärm m., auch Lärmen m. frz. alarme /. iL allarme m. dass. 
und Ruf zu den Waffen, zusammengezogen aus dem romanischen 
Schlachtruf: frz. al arme it. all arme „Zu den Waffen". Ab- 
geleitet: lärmen Verb. 

Larve f. (Maske) aus lat. larva dass., ui-sprünglich Gespenst. Ab- 
geleitet : Lärvchen, verlai'vt, entlarven. 

Laterne f. lat. laterna, lanterna dass. und dies Umbildung von 
gr. X((fi7iTr() (lampter) Leuchter von Xa^no) (lampö) leuchten. 

Latrine f (Abtritt) lat. latrina dass., auch Bad, zusammengezogen 
aus lavatrina von lavare waschen, abwaschen. 

Lattich m. (Pflanze) mhd. latich, latech ahd. lattuh, lattouch aus 
lat lactüca dass. 

Latwerge f. (Dicksaft, musartige Arznei) amhd. latewirjfi ahd. 
latwerge, latwirje, lacteweije, latwirje aus «päY^a^. electnarium, 
eleotarliim und dies entstellt aus gr. (xXetxrop (ekleikton) eine 
Arznei, die man aufleckt, von ix-Xel/ta (ek-leich5) auslecken, auf- 
lecken. 
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Latz m, (jetzt Brustlatz, Hosenlatz, ü-üher Schlinge, Schleife, Strick) 
aus it laccio Kiem^ Strick und dies aus lat. laqueut Strick. 
Wegen des Uebergangs der Bedeutung vergl. Giimms dtsch. 
Wörterb. Abgeleitet: Lätzohen. 

Laune f, (wechselnde Gemütsstimmung) mhd, iQne Mond, Mond- 
phase, veränderliche Gemütsstimmung des Menschen aus lat* Junn 
Mond. (Der Mond Bild der Veränderlichkeit.) Abgeleitet : launisch, 
launenhaft. 

Laute f, (Musikinstrument) prov. laut span. laiid {it liiito, liüdo 
frz, Itlth) aus arab, aI-*Q(l dass., ursprünglich etwas Hölzernes. 
„A.US dem arab, Worte (mit Artikel) bildete sich span. laüd, 
indem man den eigentümlichen aräb, Hauchlaut Ain (* vor Q) 
mit dem naheliegenden a auszudrücken suchte.'^ Diez E. W. I 
unter liüto. 

Lavendel m, (Pflanze) it lavendola {frz. lavande) mlat lavendula 
soll seinen Namen daher haben, weil es zum Waschen {lat lavare) 
des Körpers gebraucht wird, wie denn das it lavanda auch 
Waschung bedeutet. 

Lawine f. in der Schweiz Lauwine (Schneesturz) aus mlat labina 
w^eiches, nachgiebiges Ei-dreich, wo einer leicht ausgleitet (daraus 
auch ahd. lewinä Sturzbach) von lat labi gleiten, ausgleiten. 

Lazaretf Lazarett m. (Erankenkaus) frz. lazaret it lazzeretto 
9pan. lazareto mlat lazaretum ein Haus für Leute wie Lazarus 
(Ev. Lucae 16,20). 

Leb'kuchen m. (Honigkuchen) mkd. lebekuoche; der erste Teil 
aus mlat ITbum Honigkuchen alat Opferkuchen, Fladen. 

Leget n. (Weingefäss, Flasche) mhd. legal, lägel, lagel ahd. lagelll 
mlat lagellum (dies wohl erst nach ahd. lagelll gebildet) aus 
lat lagena (lagona) Flasche und dies entlehnt aus ^r. Xdyrivos 
(lägSnoe) und kuyvvog (lÄg^noe) dass. (Das deutsche I ist aus ti 
entstanden, wie z. B. in Esel, Kessel, Kümmel, welche vergl.) 

Legende f. (Lebensbeschreibung eines Heiligen) aus lat legenda 
n. pl. „das zu Lesende^^ von lat legere lesen, im Mttelaher 
Titel eines Buchs, welches die täglichen gottesdienstüchen Lese- 
stücke über die Thaten der Heiligen enthielt. 

Leier f. (Musikinstrument) mhd. Itre, lyre ahd. Itrt, lyrd aas lat 
lyra gr, kv^ (l^ra) siebensaitiges Instrument. Abgeleitet : laiars, 
leierig, ableiern u. s. w. 
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Lein m. (Hachs ) mkd. Itn ahd, Itn got. lein ( sprich Itn ) lat, Ifnum 
das8. (Das Adj, Jinnen mhd, ahd, linfn ist aas dem deutschen 
Worte weitergebildet, nicht durch Assimilation aus alat, lintaus 
leinen, Adj, zu linum.) Abgeleitet: Leinwand mhd. Itnwit, viel- 
leicht auch Leine = Strick. 

Letter /. (Buchstabe) aus frz. lettre von lai. littera dass. Bas 
tnhd. litter lehnt sich mehr an die lat. Form an. 

Levkoje /., LevkoJ m. (Blume) lat leucoTon (Columella) gr. kev- 
xo'ior (leuköTon) dass., eigentlich weisses Veilchen, von Xfvxog 
(leukös) weiss und Tor (Ion) das Veilchen. (Während früher 
Leakoie gesprochen wurde, folgt die heutige Form der Aussprache 
des Neugi'iechischen.) 

LiheUe f. (Wasserwage, auch das „Wasserjungfer'* genannte Tier) 
aus lat. libella kleine Wage, dim. von llbra Wage. Auf das Tier 
wurde die Bezeichnung wohl wegen der grossen Beweglichkeit 
desselben übeiiiragen. 

Liebstöckel m. (doldentragende Pflanze) mhd. lubstlckel, lubieteche 
ahd. lubietächal^ lubistichel, lubeetecco {it. levietico, tibletico/r^. 
liviohe) aus mlat. lubieticum, libistlcum spätlat. (bei Vegetius 
de re veterinaria) levieticum. Alle diese Formen entstellt aus 
liguetlcuni dass., eigentlich „Pflanze aus ligurien". Bei der 
Bildung des deutschen Wortes war Volksetymologie im Spiele. 

Ltefemx Verb, frz: llvrer mlat. liberare fortschicken, schicken, 
geben, aushändigen, leisten alat. liberare freimachen, losmachen. 
(Schleicher fühi-t das mlat. Wort auf alat. librare zuwägen zu- 
rück, welches der Bedeutung nach besser stimmt, als liberare. 
Trotz des Widerepruches von Diez verdient diese Aufstellung 
hohe Beachtung.) Abgeleitet: Lieferung, abliefern u. s. w. 

Lüaf LiUa n. (Farbe) von frz. lilas engl, lilac, lilach span. lilac 
spanischer Flieder (auch in einigen Gegenden Deutschlands Lilak 
genannt) und dies aus tärh. leiläk dass. 

I4He f. (Blume) mhd, lilje, lilge ahd. lilja aus dem Plur. lilia von 
lat, IIIIhri gr. Ul^iov (leirlon) dass. (Benfey u. a. nimmt Ent- 
lehnung des gr.'lat. Wortes aus dem Orient an und vergleicht 
pers, UUeh in derselben Bedeutung, gewöhnlich jedoch Tulpe.) 

Zdnie f, frühere Formen linie, linee, lenie, linge, linige, llnlg, ling 
aus lat. Hnea dass. Abgeleitet: gi*adlinig u. s. w. 
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lAneul n, aus lat lineale, Neutr. des Jdj, linealis, (welches jedoch 
alat Dur aus liiiien bestehend heisst) von linea Linie. 

lAnse f. (Pflanze) mhd, linse, linsen ahd, linst, linstn aus lat lens 
(gen, lentis) dass. 

Liste f. (Verzeichnis) frz. liste it span. lista Sti-eif, Borte, Papier- 
streif, Verzeichnis aus ahd. ITsta (mhd. ITste nhd. Leiste) Saum, 
Borte. Eückgeflossenes Lehnwort. 

Litanei/, (grosser Bittgesang der Kirchengemeinde) aus spätlat 
litanla gr. )Ajavi(n (litaneia) dass. und dies zunächst auf Xtjavivvt 
(litaneüö) bitten, zuletzt auf knii (liti) das Bitten, flehen zurück- 
gehend. 

Liter n, (Mass) aus frz. litre m. dass. Letzteres aus gr, UxQtt 
(litra), welches eine Münze oder ein Gewicht bezeichnet, mit 
willkürlicher Umändei'ung der Bedeutung. Ganz junges Lehnwort. 

Lolch m. (Pflanze) mhd, lolcli, luioh, lulche, lOloli aus lat loliilRl, 
loliiufli dass. 

LoV'beer m. (Baum, ursprünglich nur die beerenartige Frucht 
desselben) mhd, lörber, Idrbere ahd. I6r-peri Frucht vom I6r- 
paum ; vergl. auch ahd, idr-blat mhd, iör-zwi (Zweig), ldM>le (Oel). 
Der erste Teil dieser Wörter aus lat laurus Lorbeerbaum. 

Lotterie f, (Glücksspiel) frz, loterie von lot Anteil, auch Lotterie- 
loos, -gewinn \it iotto Glückstopf), aus dem Altdeutschen ent- 
lehnt : got hlaiils alinord, lilutr ahd, lild$ Loos. Rückgeflossenes 
Lehnwort. 

Löwe m, (dichterisch Lau) mhd, iSwe, iöuwe, li'we, leuwe, leu ahd, 
lewo, (louwo,) leo aus lat leo und dies aus gr, Xitav (lidn) dass. 
Letzteres aus dem Semitischen: hehr. Übt Löwe. 

Luchs m. (Tier) mhd, luhs ahd, lulis {Adj, luiistn) mit Verlust des 
Nasals aus lat iynx gr, kvy^ (l^nx) dass. Da sich als Name 
des Tiers litt luszis findet, so dürfte jedoch eher Urverwandt- 
schaft anzunehmen sein. 

Lunte f, (Zündfaden) engl, lunt, irgendwie mit lat lumen Licht 
zusammenhängend ? 

Lupine f, (Pflanze) aus lat lupinus u. lupinum Wolfsbohne von 
lupus Wolf. 

Lupe f, (optisches Instrument) frz, ioupe Glaslinse, aber auch 
kreisförmige Geschwulst unter der Haut, dies aus lat lupa Wölfin, 
Fem, zu iupus Wolf, Von diesem rcissenden Tiere wurde zu- 
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nächst die Geschwulst wegen ihi'es Umsichgreifens benannt, von 
deren kreis- und linsenförmiger Gestalt nachher die Glaslinse. 
Luzerne f. (Futterpflanze, Schneckenklee) frz, luierne aus dem 
Keltischen: armor. luzu, luzuen Gras, Kraut. 



M. 



Magazin n. (Vorratskammer) frz. magazin, magasin it. magazzino 
span. magacen, almagacen (mit arab. Artikel) aus arab. fflach- 
san, (mit Art.) al-machsan Scheune, Waarenniederlage. 

Magnet m. (anziehender Eisenstein) it. magnete lat. Magnes (ffen, 
Magnfitia) oder lapis Magnes dass., eigentl. Stein aus Magnesia 
am ägäischen Meere, wo er gefunden wird. Abgel. : magnetisch. 

Mai m. (Monat) mhd, meie, meige lat. Maius. Davon das Yerhuin 
malen (grün sein, blühen; „das Leben mait*^ Bodensted t) mhd. 
meien, 

Mais m. (türkischer Weizen) frz. maYs span. maiz. Die Spanier 
nahmen es aus der jetzt ausgestorbenen Sprache der Insel Hüti, in 
welcher es mahis od. mahiz hiess. (Das türk. Wort, mit welchem 
dieses Gewächs in Oesterreich-Ungam u. s. w. bezeichnet wird, 
ist kökunis.) 

M€0oran vulg. Mairan m. (Pflanze) it. majorana, maggiorana , 

mlat ma|orana (rnhd. meigramme frz. marjolaine) entstellt aus 
lat amaracina (erg. herba), Adj. von amaraous gr. auuqaxo^ 
(amtrakos) dass. (Die mlat. Form majorana mag in irgend einer 
Umdeutung mit lat major grösser ihren Grund haben. Diez.) 

Makel m. (Flecken) aus lat. macula dass. Das männliche Geschlecht 

^ in Anlehnung an: der Flecken, der Fehler, der Mangel. Davon 
das Verb. mSkeln, d. i. tadeln, etwas auszusetzen haben, Aus- 
stellungen machen. 

Makrele f. (Fisch, lat scomber) mederl. makreel dän. makrel \ 

engl, mackerei mlat. macarellus, maquerellus aus afrz. maquerel 
{nfrz. maquereau). Dies bedeutet Makrele u. Kuppler. Letztere 
Bedeutung die ursprüngliche, weil nach einer Volksansicht dieser 
Fisch den kleinen Alsen od. Maifischen, welche man auch Jung- 
frauen nennt, zu folgen und sie ihren Männchen zuzuführen pflegt. 
Heyse. Vergl. Diez E. W. n c, unter maquereau (zweimal). 
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Makrone f. (Zuckerg^bäck vou Mandelteig) it macarone, roac- 
cherone. Ableitung von gr. fjuixa^ttog (makärios) selig, glücklicli 
(weil der Essende hohe Seligkeit fühle) sehr zweifelhaft, die von 
it. macco Bohnenbrei desgl. 

MfUve /. (Blume) lat malva dass. 

Mama/. (Einderwort für Mutter) span. mama frz. maman lat 
mafflma. Dies nicht, wie gewöhnlich angenommen wird, identisch 
mit mamma Mutterbrust, sondern aus der Wiederholung der 
Anfangssilbe ma- von mater Mutter im Kindermunde gebildet. 
(Yergl. lat papa aus der doppelt gesetzten Anfangssilbe von 
pater Vater, lat pupus Knäbchen desgl. aus pu-er, Loulou desgl. 
aus Louis und manches Aehnliche). 

Matnsell f, volkstümliclie Zusammenziehung aus frz. mademofselle 
das Fräulein, - eigentlich „mein Eräulein^^ {Jtat mea dominicetla 
meine kleine Herrin, dim. von domina Herrin, vergl. Dame.) 

Mandel f. (Frucht) mhd. mandel ahd. mandalfi it. mandola prw. 
amandola, verstümmelt aus lat amygdala gr. dftvy^akri (amyg- 
dÄli) dass. (Das n im Dtsch. und den roman. Sprachen ist durch 
Nasalierung des g eingedrungen.) 

Mangeln Verb. mhd. mangelen ahd. mangoldn, mankolön, Weiter- 
bildung aus ahd. mengen (schwaches Yerbum, praet mangta) 
mhd. mangen frz. manquer it. u. mlat mancare dass. Letzteres 
aus alat mancus verstümmelt, fehlerhaft, unvollständig. (Man 
vergl. ahd. mir menget eines dinges mhd. it)h mange, mangele 
eines dinges frz. je manque de quelque diese.) Abgeleitet: 
Mangel, ermangeln, bemängein, mangelhaft u. s. w. 

Manier f. (Art und Weise) frz. maniöre it maniera dass., eigentl. 
Fem. von jidj. maniero was sich in der Hand tragen, behandeln 
läfist von einem mlat * manarius = alat manuarius zu den 
Händen gehörig von manus Hand. Das it maniera also eigentL 
Handhabung, Benehmen, dann Ai*t und Weise. 

Manschette /. frz. mancliettB Aermelchen, dim. von manclie Aermel. 
Dies aus lat manica dass. von manus Hand. 

Mantel m. mhd. mantel, mandel ahd. mantel, mantii, maniai, mandal 
mlat. mantelius dass. von alat. manteilum, mantelum Hülle, Decke 
(bei Plautus). Abgeleitet: Mäntelchen, bemänteln u. s. w. 

Mappe f. (Futteral, Umhüllung) aus lat mappa das Yortuch, die 
Serviette, welche die Oäste mitbrachten j daher vpn den Schma- 
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rotzern benutzt, uni Esswaai-en vou der Tafel der Reichen darin 
mit nach Hause zu nehmen. Im Deutschen verallgemeinert sich 
die Bedeutung zu Hülle überhaupt. [Nach Quintilianus I, 5, 57 
ist mappa ein ursprünglich puuisches Wort.] 

Marder m. (Tier) frz. martre it martora mlat mardanis, martus 
lat martes. [Bas alat Wort stützt sich allein auf Martial. X, 37, 
18, wo jedoch jetzt maeles, meles gelesen wii*d. Die romanischen 
Wörter sind daher vielleicht erst aus dem Deutschen entlehnt.] 

Marketender m. (Feldki-ämer) it mercatante (auch mlat fmdet 
sich der Plur. .mercadantes) Kaufmann, eigentlich part praes. 
von it mercatare Handel treiben. Dies ist Denominativum von 
it mercato lat mercatus Handel. S. d. folg. AV. 

Markt m. mhd. markt, market, merkt ahd. marchit, merodt aus 
/at mercatus Handel von mercari Handel treiben. Dies von merx 
Waare. Abgeleitet: markten, abmarkten. 

Mamteif Marmor m. (Steinart) mhd. marmel ahd. marmul aus 
lat marmor. Dies aus gr. fidofjia()og (marmaros) eigentl. Fels- 
block, Stein überhaupt, dann speziell Marmor, von fjtaQfxaCiHo 
(marmairfi) schimmern, flimmern. 

Marotte /. (seltsame Eigentümlichkeit, Grille, Steckenpferd) frz. 
marotte dass., aber auch Narrenscepter mit Fuppenkopf. Es ist 
vei-stümmelt aus Mariotle Mariechen (gleichsam Name der Puppe), 
Püppchen, dim. zu Marie. 

MuraehaU m. (hoher Beamter, ObeifeldheiT) frz. marechal dass. 
Dies aus ahd. marah-ecalch mhd. marechalch, marschalc eigentl. 
Pferdeknecht. Rückgeflossenes Lehnwort. (Wegen der Bedeutungs- 
übergänge vergl. Konstabier.) Ein ununterbrochener Zusammen- 
hang zwischen dem mhd. und nhd. Weite scheint ificht anzu- 
nehmen, und jedenfalls ist die des schliessenden k entbehrende 
Form des Nhd. dem Franz. entlehnt. 

Marsch m. frz. marohe Gang, Tritt von marcher sich vorwärts 
bewegen, marschieren. Die ei'ste Bedeutung dieses Wortes war 
den Fuss auf etwas setzen, mit dem Fusse pressen, treten, es 
soll daher auf ein lat * marcare hämmern von marcus, maroulus 
Hammer zurückgehen. lieber andere Ableitungen s. Diez £. 
W. H c. unter marcher. 

Marter f. (Qual) mhd. marter, martere ahd. martera, martira, 
martyra {ahd, u, mhd. Martyiium, (bei den Kirchenvätern) Blut- 
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zeugentod füi's Christentam «asgr. uaorvQiov (mart]^rioii) Zeugnis 
von iJitwTVQ (mirtyr) Zeuge. Die Ent Wickelung der Bedeutung 
ist folgende: 1. Zeugnis 2. Zeugnis für den Christenglauben 
3. qualvoller Zeugentod für dasselbe 4. Qual überhaupt. Von 
Marter ist abgeleitet das Verb, martiern Oiuälen) mhd. martern, 
martsren ahd, martirdn. 

3Iärz m. (Monat) mhd, merze, merce ahd. merzo, marceo aus lat 
Martlue (erg. mensis) Monat des Gottes Mars. Davon das Ferb. 
aus ' merzen (als fehlerhaft, unbrauchbar ausscheiden), ur- 
sprünglich der Sprache der Schäfer angehörig, welche die im März 
geborenen Schafe als schlechtere absondern. 

Marzipan m. (Gebäck aus Mandeln und Zucker) it. manaiMUie 
{spart, marzapan frz. maseepain) aus lat Marci panis d. i. Brot 
des (heiligen) Markus. [„Im Jahre 1407 war ein so kalter 
Sommer, dass alle Finichte verdarben und eine so grosse Hungers- 
not entstand, dass die Menschen Heu und Gras essen mussten, 
und der Bissen Brot wie eine Walnuss gross in Sachsen 3 Pfennige 
kostete. Diese kleinen Brötchen nannte man Marcusbrödchen 
(Marci panes) und backte sie zum Andenken jener traurigen Zeit 
in der Folge am Marcustage, wo sie dann reich gewürzt den 
Namen Marcipan erhielten." Hormayr.] Andere vermuten im 
ersten Teil des Wortes lat maza Mehlbrei, Mus ans Mehl aus 
gr. uuCa [mktB) eigentlich „das Geknetete" von fiaaaia (mtoO) 
kneten. 

Maschine f. zunächst aus frz. machine, dies aus lat maciiina 
dass. Letzteres wieder Lehnwort aus gr, firixui'n (meoiiani) 
Werkzeug. 

Maske f, (Larve) frz. maaque [it miscliera) aus mlat masca Hexe, 
später Lane. Ueber die ganz unsichere Ableitung des mlat 
Wortes und die verauchten Erkläiningen vergl. Diez E. W. I 
unter m^cliera. Abgeleitet: Mäskchen. 

Masse f, (Stoff, besonders von Metall, dann auch Menge) mkd, masee 
ahd, massa aus lat massa Teig, Masse, Klumpen, Lehnwort aus 
gr. uui^a (miza) Geknetetes von fxaaata (mÄBSö) kneten. Die 
Bedeutung Menge geht zunächst von Klumpen aus. Zu Masse 
das Jdj. maseiv frz* massif. Abgeleitet femer : massig, Unmasse, 
massenhaft. 
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Mairatxe /. (Bettpolster) mhd. aafraz m. miat aalndhiH frz. 
■atoras, natelis it. asterasso proo. nUuätnc (NominatiT al- 
antraca) gpan, part alaadnuiye (letztere mit arab. Artikel) aus 
arab. al-«alracli Ort, auf welchen etwas geworfen wird, oder 
Kissen vom Ferb. tvacha hinwerfen. 

Matrone f. (ehrbare, ältliche Frau) von lat. M troM Ehefrau, ver- 
heiratete Dame ans aater Matter. 

Matrose m. frz, RMlelot (für nalerat) soll ans einem lat * Mdlarias 
einer, der auf der Decke schlaft, von lat. mtäSok Decke gebildet 
sein. Sehr nnwahrscheinlich. Im ersten Teile des Wortes scheint 
trotz des kurzen a, auf welches sich der Widerspruch von Diez 
gründet, nat Mast enthalten zu sein. Siehe übrigens Diez 
E. W. n c unter maielot 

Matt Adj. (schlaff, kraftlos) mhd. mat (seit der zweiten Hälfte des 
12. Jahrh.) zuerst als Zuruf beim Schachspiele: eiaen mA 
aprechm d. h. zu einem „matt^^ sagen, dann als Adj. matt ge- 
setzt, sodann auch kraftlos, krank. Das Wort stammt mit/r^. 
prw. Mat 9pan. port nuda iL aiatto ndat nattiia aus dem 
pers.-arab. Schachspielausdrucke aohih mit „der Konig ist tot^^ 
{pers. achih König arab. mit tot). Auch jetzt noch lebt im 
Deutschen für matt das vollere „schachmatt^* d. i. ganz abgemattet, 
völlig kraftlos. Ableitungen : Mattheit, Mattigkeit, ermatten, ab- 
matten u. s. w. 

Matte f. (Decke, Teppich aus Binsen, Stroh u. s. w.) mhd. amtlB, 
(mabe) ahd. maita aus lat. matta Decke. 

Mauer f. mhd. mfire/. ahd. mira/. alts. und ags. mir m. aus 
lat. munia dass. Ableitungen: mauern, Maurer, Gemäuer. 

Maul -beere f. (Frucht des Maulbeerbaums) mhd. mil-bare n. 
(der Baum: milboum und mfilberbonm) ahd. mir- pari, mir -pari. 

Der 1. Teil des AY. aus lat. mönim Maulbeere, mOrua M.-baum; 
vergl. gr. uoqov (möron) Maulbeere u. Brombeere uo^^n (moraa) 
Maulbeerbaum. 
Maul-tier n., Maui-esel m. (Mischlinge von Pferd und Esel) 
mhd. mOl m. u. n. ahd. mal aus lat. mOlua Name für beide 
Tiere. [Letzteres soll nach Y. Hehn auf gr. fivx^og (myehlöa) 
Zuchtesel, Springesel zurückgehen, welches Wort Hesychius als 
phokäisch bezeichuet.] 
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Mausem Verb, (die Fedem wechseln, von Vögeln) richtiger 
maussern geschrieben und gesprochen mhd, mOjen ahd. mOjdn 
dass., mit Lautschiebung aus lat mtitare wechseln, ändern. Ab- 
geleitet: Mauser, mauserig. 

Merrettig m, (Pflanze) mhd, merretth, merraetich ahd, merrltih, 
merirätich, volksetymologische Entstellung (unter Hinblick auf 
Meer und ßettig = radix Wurzel) aus lat. armoracia u. armo- 
racium gr, äofjLOQoxCa (armorakia) dass. Die Erklärung „übers 
Meer gekommener, überseeischer Eettig" entbehrt der Wahr- 
scheinlichkeit, und das engl, horse- radiah eigentl. Pferderettig, 
Mährenrettig mag eher eine auf Missverständnis des 1. Teils 
mer, merl (für Mähre = Pferd) beruhende üebersetzung des 
deutschen Wortes sein. 

Meier m. (Hausmeister, Hofemeister) mhd. meier, meiger ahd. meier, 
meiur, meior aus lat mafor grösser, Comparativ von magnua gross. 
Dies bezeichnete im Mittelalter überhaupt einen Vorgesetzten; 
vergl. den firänkischen Hausmeier malor domiis. Abgeleitet: 
Meierei. 

Meile f, mhd. mtle ahd. mtla, mtlia aus lat mTlia Tausende, Plur, 
von mllle tausend. Der Römer zählte die Entfernungen nach 
Tausenden von Schlitten (mitia passuiim), dabei kam nun die 
Pluralform milia unzählig viel häufiger vor, als der Singular. So 
geschah es, dass zum Ausgangspunkt für das deutsche Wort der 
Plur. mllia gewählt wurde, welcher nun, wie viele andere Neutr. 
plur. ins Fem. sing, umgesetzt wurde. Vergl. Bibel, Chronik. 

Meister m. mhd. meiater ahd. meister, maister, maistar (vergl. afrz. 
malatre nfrz. maftre) aus lat magiater Lehrer, Vorgesetzter vom 
Comparativ magis mehr, also eigentlich „einer der mehi* ist". 
Abgeleitet: meistern, bemeistem, meisterhaft u. s. w. 

Melone f. (Frucht) it mellone spätlat melo {gen. melonia), ver- 
kürzt aus lat melopepon gr. fAr\Xöniniov (mdiopep&n) dass. Letz- 
terer Ausdruck entstand im griech. Campanien, wo firiXov (m^lon) 
die Quitte bedeutete (sonst Apfel), n^ntav (pepön) selbst ist 
schon Melone, jurjkon^TKov also eigenthch „Quittenmelone". 

Meltau m. fälschlich Mehltau geschrieben (eine Getreidekrankheit) 
mhd. niiltou ahd militou. Der erste Teil des Wortes wird auf 
lat mal (gen. mellis) gr. fiüi (meli), gen. f^ütrog (melitos) Honig 
zurückgeführt. Man vergl.^ got milfth n. Honig. Dies vielleicht 
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Lehnwort aas dem Griechischen; sonst niüsste die Entlehnung 
im Ahd. stattgefunden haben. 

Memme f. (feiger Mensch) aus lat. maniina Matter, also einer der 
seine Mutter mit dem* Geschrei ,,Mama^'' zu Hülfe ruft. Man 
vergl. neapol. mainmunia eigentlich ,,meine Mutter^^ als Bezeich- 
nung filr einen Feigling. 

Mennig m. (Farbestoff) ahd. minig ans lat miaium dass. Das lat. 
Wort war aus Spanien entlehnt, woher die Römer ihren Mennig 
bezogen. 

Mergel m. (eine Thonerde) mhd, mergel ahd. mergil tnlat margila 
(woraus auch afrz. maiie, meiie nfrz. marne), welches einem 
alat * margnla, dim, zu marga Mergel entspricht. Dies war 
eigentlich ein gallisches Wort (vergl. Plin. 17,7). Noch jetzt 
heisst der Mergel bret marg kymr. mari ir.'gaeL merla. 

Mesner i9t., minder richtig Meeener (Kirchendiener, Küster) mhd. 
meanaere, messener, messenaere ahd. mesinari aus m/at mesena- 
rius, entsprechend einem alat * mamionarius Haushüter von 
manaio alat Aufenthalt. Herberge mlat auch Haus (daher /re, 
maison) und dies von manere bleiben. Greringe Wahrscheinlich- 
keit hat die Zurückführung von mesenarius auf ein * memeflariua 
(von menaa Tisch) einer, der den Altartisch besorgt, da mensa 
nur ein '*' mensarius, mesarius geliefert haben würde. 

Messe f. (religiöse Handlung, seit dem 15. Jahrh. auch Markt) mhd. 
mSaae, messa, misse nAc;?. niissa aus lat missa, entnommen der 
Formel: Ite, missa est contio „Geht, entlassen ist dieYei-samm- 
luDg^S welche der Priester bei Beginn des Messopfers sprach. 
Die Bedeutung Markt erhielt das Wort, weil mit grossen relig. 
Feierlichkeiten in fmher Zeit meist ein grosser Jahrmarkt ver- 
bunden wai'. 

MetaU n. von lat metalium dass., urspi-ünglieh Bergwerk wie das 
gr. Grundwort fiktuUov (metallon) von fAtxaXltm (met-allaö) 
durchsuchen. Abgeleitet: metallisch. 

Mette f. (Frühgottesdienst) mhd. roetten, mettene, mettine, metttne, 
(mettfn, mett?) ahd. mettina, matttna, zusammengezogen aus lat 
matutina (erg. hora) Frühstunde, Fem. des Adj. matutinus früh. 

Metzler m. (Schlächter, Fleischer) mhd. metzeler ahd. meielftri, 
(meialftri) aus lat macellariiis Fleischwaarenhändler von macellum 
Fleischmarkt. Daneben (entstellt?) Metzger mAc^-metzger, (mezzier), 



- 61 - 

metziger, metziaere. Ableitungen : metzeln, Metzel-Bupi)e, -warst, 
Ge-metzel, niedermetzeln, Metzig (zur Metzig treiben). 
Meute f. (Koppel Jagdhunde) frz. meuie dass. {it muta) von einem 
Toman. * movtta := altlat, mota, Ttm. pari, perf. von movere 
bewegen, aufregen, meilte bedeutet afrz. Aufstand, Erhebung 
zum Kriege. Desselben Ursprungs ist auch 

Meuterei, Meuterer, Meuterei (einen Aufstand machen, ein 
Aufrührer, ein Aufruhr). 

Miene f, (Gesichtszug), erst im 17. Jahrh. ins Deutsche aufgenom- 
men, frz, mine, ursprünglich gleich mit 

Mine f. (unterirdischer Gang) ebenfalls frz. mine it. mina. Diese 
gehen auf ein roman. Verb, minare, menare führen zurück, 
lieber die Entwickelung der Bedeutung, sowie den Zusammen- 
hang des roman. minare mit alat. minari drohen, minae Drohungen 
vergl. Diez E. "W. I unter mina. 

Miete f. (Getreidehaufen, Feim) mit it. meta Misthaufen lomb. meda 
Haufe Heu, Holz span. port meda Haufe Garben aus lat. mSta 
Spitzsäule, überhaupt jede kegel- oder pyramidenförmige Figur 
z. B. Heuschobei'. [foenum exstruere in metas Heu in Haufen 
schichten.] 

Minute f. (Zeitteilchen) von spätlat minuta ganz kleiner Zeitteil 
(deren man 10 auf die Stunde rechnete), Fem, von minutus ganz 
klein, winzig, und dies eigentlich Part. perf. von minuere ver- 
mindern aus minus weniger). 

Mitize f. (Pflanze), auch bisweilen Münze geschiieben, mhd. minze 
(münze) ahd. minza, menza (munza) mit Lautschiebuog aus lat. 
menta, mentha, auch minta und dies aus ffr, fJL(r^u (mintha), (aIv^ji 
(minthfi) dass. 

Mispel f (Baum) lat. mespilus gr. fjiiantkov (mtepilon) bei Dios- 
corides. 

Möbel n. (Hausgerät) frz. plur. meubles dass. vom Adj. meuble 
beweglich lat. mobllie dass. zu movSre bewegen. Also eigentlich 
„bewe^cher Besitz^^ (Mobilien) im Gegensatz zu Grundstücken, 
Gebäuden als unbeweglichem (Immobilien). 

Mode f. frz. mode /., erst spät in diese Sprache aufgenommen, 
mit verändertem Geschlecht aus lat. modus Art und Weise. 
Abgeleitet : modisch. 
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Modeln Verb, (verändern, verbesserD) aus lat modiltari ins rechte 
Mass, Yerhältnis bringen von moduius Grundmass (s. d. folg. W.), 
dim, zu modus Mass, Art und Weise. Abgeleitet: ummodeln. 

ModeU n. (Musterbild, Yorabbüdung) frz. modele it modello aus 
einem lat * modellus = moduius Grundmass, nach welchem 
das Yerhältnis der einzelnen Teile festgestellt wird, dim. zu 
modus Mass. 

Modem Adj. (heutig, der Neuzeit angebörig) frz, moderne spätlat 
modernus, nicht aus modus Axt, und Weise, sondern aus dem 
Adv. modo „soeben, jetzt^^ herausgebildet, wie z. B. hodiernus 
aus hodie. 

Mohr m. (schwai'zer Mensch) mhd. mör, möre aus mlaL morus 
schwärzlich alat Naurus gr. MuvQog (MaQros), Bewohner eines 
Landstrichs von Nordafrika (Mauretanien). Letzteres gleich mit 
gr. fjtavQog (maQros) bei Hesychius und Suidas = agr. ufxavQog 
(amaurös) dunkel. 

Mohr m. (gewässertes Seidenzeug) frz, moire /. afrz, mouaire, 
mohöre engl, mohair Haai-tuch, ein kamelhärenes Zeug, orien- 
talischen Ursprungs. Man vergleicht moYacar ein in der Levante 
aus Ziegenhaaren geferiigtes Tuch und hindost, mäghar eine 
Art Tuch. 

Mollig Adj. (behaglich) mehr im ungezwungenen Yerkehr gebraucht, 
mit deutscher Endung aus lat mollis, weich, aber auch oft be- 
haglich, angenehm. 

Mönch m. mhd. miinch, miinich, munch, munich ahd. munich aus 
lat monachus gr. fiont/og (monachös) ein allein, einsam Lebender 
von uovog (mönos) allein, einsam. Abgel. : Mönchlein, mönchisch. 

Mortzst m. (Sumpf) frz, marais it marazzo dass. aus einer Weiter- 
bildung von mlat mara Sammlung von Wasser, Teich und dies 
aus lat mare Meer. Das o des deutschen Wortes mag einer 
Anlehnung an Moor seinen Ursprung verdanken. 

MoreUe f, (eine Art schwarzroter Kirschen) von it roorello schwarz- 
braun, dim. von mlat morus schwärzlich; vergl. Mohr. 

Mörser m, (vulg. JMörsel) mhd, morser, (morsel), morsaer, roorsaere 
ahd. morsfiri, (morsali), mortäri aus lat mortarium dass. 

Mörtel m. (Steinkitt) mhd. morter, mortere lat mortarium die 
Mörtelpfanne, uraprünglich dasselbe Wort mit dem vor. 

Most m. mhd, ahd. most aus lat mustum dass. 
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Mostrieh m. auch Mastertf Mustert (mit Most oder Wein an- 
gemachter Senf) fnhd, mustert, miMthart it prov, port mostarda 
i/re. moutarde) dass., Weiterbildung aus lat muatuiii Most. 

Mühle f. mhd. mOI, müle, mOti ahd, imilt, multn lat mollna dass. 
Das Wort ist nicht aus der deutschen Wurzel mal* in malan 
mahlen gebildet, weil es in diesem Falle wohl uo, aber nicht u 
zeigen würde. Vergl. Gruft. 

Müller m. mhd. mUtner, mflinaere ahd. mulnari, mulinari iat moHaa- 
riu8 dass. von mclina Mühle. Im Nhd. hat progressive Assimila- 
tion stattgefunden. 

Mumie f. (einbalsamierte Leiche) a/rz. mumie (n/rz. momie) it. 
mümmia aus pers. mOmfji dass. von mOm, mdm Wachs, weiches 
balsamisches Harz, mit welchem Perser, Babylonier (u. Aegypter) 
ihre Toten überzogen. 

Münster n. auch m. (Stiftskirche) mhd. mOnster, munater, muneater 
ahd. munistri, monastrii munustari aus lat monaaterium gr. 

fjtovKarrjQiov (monastirion) Kloster von /äovos (mönos) allein, 
einsam. Yergl. Mönch. 

Münze f. (Geldstück) mhd. münze, münze ahd. munza, muneza, 
muniza aus lat. moneta dass. Letzteres Wort hatte seinen Namen 
daher, dass im Tempel der Juno Moneta (der erinnernden Juno 
von monere erinnern) die römische Münze war. Abgeleitet: 
münzen, ausmünzen, Falschmünzer u. s. w. 

Murineln Verb. mhd. murmein, murmelen, murmulen ahd. mur- 
muldn, murmurön lat murmurare dass. von murmur Gemurmel, 
dumpfes Geräusch. Abgeleitet: Gemurmel. 

Munneln plur. (kleine Ufarmor- oder Granitkugeln) entstellt aus 
lat roarmor Mai-mor. Davon Murmelspiel. 

Murmeltier n. volksetymologische Umbildung aus mhd. murmendtn 
ahd. murmenti, murmunti einem lat. mur-montis Bergmaus (mur- 
Stamm von mus Maus) entsprechend. Man vergl. auf deutschem 
Gebiet: bair. murmeniel Schweiz, murmeten, murmetli, auf ro- 
manischem : churw. murmont it marmotta frz. marmotte. 

Muschel f. mhd. muachel, muachele ahd. muaola, muakela, musgula, 
muskula aus lat muaculus die Miesmuschel (bei Plautus und 
Gelsus). Der Wechsel des Geschlechts wohl wegen der deutschen 
Wörter die Schnecke, die Schale. Abgeleitet: muschelig. 
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Musik f, zimichst ans /r?. MMifMy dagegen «lAdL aneke mit dem 

frz, Worte ans lai. MMiea dass. §r. uovaunf (mmäi l ery. t^z^ 

(twiMd) Konst dasB., eigeodich die Kmist der uovaat (ainii 

MiiBeo, Oöttimiea der Tonkunst. 
Muskel ». XL f. lat Mneolat dass., eigentlich Manschen» dimu von 

■n Maos, benannt Tom Zucken der Mnskdn. [MAd. vl ahd. 

heisst Mit sowohl Maos als Muskel, ebenso gr. uvs ( BJS).] 
MuMier tu mhd. ■ ■ rt a r aus iL MMtni dass. ron mnAmn lai. 

■Mlbane zeigen. Abgeleitet: mustern, Musterung, musterhaft, 

ausmustern u. s. w. 
Mütze f. mhd. aitze mlat alMUcivM 9icil. almvciu Chorkappe, (al 

ist jedenfalls arab. Artikel, die weitere Ableitung des Wortes 

selbst unklar, j 
Myrte auch Mirte f. aus fat aorrtus gr, uv^og (Byrtasj dass. 

Mhd. findet sich miiel-bouiii, mirtel-ol (Mvrtenöli. 



I 



Xarclsse f. (Blume) aus laL narcissus m. gr. ra^iaaoy (naridssosj 

m. u. /. dass. Letzteres vielleicht aus vuQxuto (narkaö) betäuben 
wegen des starken Geruchs. 

Narde f, (ein wohlriechendes Gras, in Indien heimisch) mhd, narde 
ahd. nanbt, nartha m. got nardus lat. nardus gr, voQdog (nardos ) 
Jiebr, nerd pers. nard aus sanskr, narda oder nardaka dass. Der 
Grieche lernte Sache und Wort wohl zunächst durch die Be- 
rührung mit Pereien kennen. 

Harr m, (Spassmacher, Possenreisserj 'mhd. narre ahd, narro aus 
mlat nario eigentlich Nasenmmpfer, Gesichterschneider von lat, 
naris Nasenloch. Abgeleitet: narren, närrisch, vernarrt u. s. w. 

Natur f. mhd, natfire, natiure ahJ, natOra aus lat natura dass., 
eigentlich das Werden, von nascf geboren werden, entstehen. 
Ableitung: natürlich. 

Nebel m. mhd. nebel ahd, nebel, nepol, nebul m. aus lat. nebula 
dass. Dies ist Lehnwort ans gr. vfff^ri (nephalB) Wolke, Ge- 
wölk, Nebel. 

Das Wort mag sich an ein einheimisches angelehnt haben, 
steht aber deutlich unter dem Einfluss des lat, W. Andere 
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halten es für uryerwaodt mit demselben. Ableitet: neblig, 
benebeln, umnebebEi u. a, w. 

Neger m, (schwarzer Mensch) zuoftchst aus /re. nigra it spart. 
Ii0(|ro dass., diese aus dem lat, Adj, niger schwarz. 

Nerv m» von laL iiervilS dass., ursprünglich Sehne, vielleicht en1>- 
lehnt aus gr, vtv^oy (Ntfiron) Sehne. Abgeteitet: nei-vig, ent- 
nerven, in welchen die Bedeutung Sehne noch durchblickt. 

Nett Jdj. frt, net, nette t^ netto aus lat nitidi» glänzend von 
nitSre glänzen. 

Niete /. (Fehlloos in dei; Lotterie) aus ndL niet das Nichts, sub- 
stcoitiviert aus nie! nicht. 

Niw^ie /. (muschelartige Vertiefung in der Wand) frz, niobe iL nioohia 
dass. Letzteres Femininform zu.nio<Hilo Muschel und dies mH 
Sicherheit zurückgehend auf lat nytilus, mitiiltte (wohlfeile essbare) 
Muschel (bei Horatius imd Martialis). [Letzteres ist nicht ent- 
lehnt aus gr. fivrlXog (mytiloe) od. fitrvXog (mi^lot), sondern viel- 
mehr dies aus dem Lateinischen.] Yergl. Diez £. W. I unter niochio. 

Nonne /. mhd, nunne akd. nunni aus lat nemia dass. (bei Hierony- 
mus, welcher auch ein MHMMie Mönch kennt). Das lat W. vriicÜ 
zurückgeführt auf kopt nane, muiv gut, schön (im Sinne von keusch). 

Nom^ f* (Begel, Richtschnur) aus lat nornia Winkelmass, Rieht^ 

scheit, Regel, Vorschrift. Junges Lehnw(»t. 
Note /. (Zeichen in der Musik) mhd. mite mhd. noia aus lat noia 
Zeichen, Merkmal, aus derselben Wurzel wie noecere kenneu 
lernen, erkennen. 

NuU/. (Zahlzeichen für nichts) aus dem lat Jdj. niHlue keioeir. 

Das Geschlecht nach Analogie der übrigen Zahlen : die Eins, die 

Zehn u. s. w. 

Nummer /. lat nnmeniet Das veränderte Geschlecht in Anlehnung 

an : die Zahl. Abgeleitet : numerisch (jmi einem m wie das lat. W.) 



B. 

Oase /. (Wüsteninsel) aus gr, "Oaaig (4aeie) bei Herodot, danehen 
Alttoig (auasie) beiStraho^ aus aliägypt «abe, Wohnung entstellt. 

(Mate yi (das Abendmahlsl»X)t, dann ein diesem ähnlicheaPlätzchen 
aus Wasser und Mebl zum Briefverklebeii) mhd.>obM^ obifit 

Rossberg, Lehnwörter. 5 
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ahd. obifttfi mlat oblata aus lat oblata das Dai'geboteae, Fem, 
pärt. per/, von offtBire darbringen. Das Fem. sinff. aus ursprüng- 
lichem Neutr. pl. ? oder res Sache zu ergänzen ? 

Oboe f, s. Hoboe. 

Oekerf Oeher m. (Ei-dart von gelber, roter oder brauner Farbe) 
mhd, ocker, ogger frz. ocre f<»f. Mhra gr. MXQce (ichrft) dass. 
von (o/Qos (öchrds) blassgelb. 

Offixier m. frz. offloisr dass. von offloe Piliöht, Dienst aus lat 
officium dass. 

Ohvn. n. (Weinfas») mhd, öme, äme mlat. ama Gefäss (sehr hau% 
vorkommend) alat. ama (hama) Feuereimer aus gr. ttfirj (ime) 
Wassereimer, Tonne. 

ik n. mhd. öl, öle, ol, ele, olel ahd. ole, oN, olef aas lat. oleum 
und dies entldint und entetellt ans gr. fXttwv (6laion) dass. S. 
d. folgende Wort. Abgeleitet : öKg, einölen. 

OUve f. (Ölbaum) iat oliva und dies eiitlehnt und entstellt aus gr. 
ilttftt (elaiä) dass. [Entlehnung des lät. W. aus dem gr. neh- 
men z. B. an Benfoy, Diefenbach, Gurtiud.] 

Onkel m. frz. onote aus lat. a¥«ie«fU8 Oheim von mütterlicher 
Seite, eigentlich dvm. von aviw Gfossvater. 

Opermewt n. (ein Aisanikprüparat) entstellt aus lat. auriplgmentum 
dass. {z. B. bei Vitruviüs). Letzteres ist zusammengesetzt aus 
aurum Gokl und (Ngimirtum Farbe (von pingere malen) und heisdt 
demnadi ^,Goldfarbe^^ nach der schönen goldgelben Fai'be des 
Stoffes. 

Opfern Ferb, mhd. opiimi, oplieni ahd. opikrön, opherdn, ofAirdn 
aus lat offi^rre darbringen (nicht aus oiiftrre; das pf des deut- 
schen "Wortes entwickelte sich vielmehr erst später aus dem ph 
und dies aus f^ ff heraus). Davon Opfer n. mhd, Opf^ ahd. 
opfer, opfar^ opbar, opphar, offlu*. 

Orden m. (geschlossener Stand, später das behufs der Aufnahme in 
diesen Stand von Füi'sten verliehene Zeichen) mhd. orden ahd. 
ordena Orden = Stand, Anuf'dnung, Gesetz aus dem Stamm 
ordln- von lat, ordo geschlossener Stand, Beihe, Ordnung. 

(}t^dnett Ferb, nicht dootsche Abloitoog von Orden, sondern duröh 
amhd, ordiidn, ortfetien ahd, ordenftn, ordinda ans lat ordinäre 
von ordo in der Bedeutung Ordnung. Davon Ordnung mkä. 
ontenaage ahd. ordiMinga. 
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Orgel /, mhd. orgel; erfde neben orgen, orgene ahd, örgii, orgala 
neben orgini, orgtnä aus dem Flur. Organa von lat orfanum 
gr. oQyarov (örgafton) Orgel, Pfeifen werk , ursprünglich jedes 
Werfcaeug [vom Stamme i^y- (erg-) than, machen]* Abgeleitet : 
orgeln. 

Orkan m. (mächtiger "Wirbelwind ohne wolkenbruchähnlichen Nieder- 
schlag) mit enffL harricane frz. ouragan it oragano aus dem 
miiielamtrikan. tiurrikaii, hurakan, welches z. B. auf Cuba die 
oben angegebene Bedeutung hat« 

Osterluzei /. (Pflanze) entstellt aus lat arittolochla gr, «Qiaro- 
h^yjtt (ariatoloeM) dass. Das gr. Wort zusammengesetzt aus 
it^Mog (&ri8t08) der beste und Xox^ta (locheiA) Niederkunft, 
Geburt, also „bestes die Niederkunft beförderndes Mittel". 

Osreivt» m, (Weltaieer) aus /«/. oeeaims gr, utxmvog (dkeanls) dass. 
.Letzteres ursprüoglich Name des grossen nach Vorstellung der 
Alten rings um die ganze Erdscheibe fliessenden Stromes. Von 
wHvg (dk^s) schnell, reissend. 



P. 



Baar n. mhd. par (bir) aus lat pär das Paar, die Gleichheit, 
substantiviertem Neutr. des Jd;. par gleich. Abgeleitet: paaren, 
paarig. 

Flxeht f. (Miete, Mietsverhäitnis) mhd, mit Laat^e;^chiebung pUteht, 
pbaht Abgi(be, Pacht, auch Reichs-gesetz und -recht. Aus lat 
pacta (res od. pecania) ausgemachte Sache oder Geldsumme, 
Fem, part perf. von pangere ausmachen, einen Vertrag achliessen. 
Abgeleitet: pachten, Pächter, verpachten u. s. w. 

PaJcet, Faeket n. aus frz. paquet it paocbetto, dim, von pacco, 
und dies entlehnt aus dem deutschen Pack, packen. Rück- 
geflossenes Lehawort. 

I^aiiMt m. (auch BaUtiat geschrieben und d«Bn auf der 1. Silbe 
betont) mhd. palaat, balast, baHast, palaa aus lat palatittni dass., 
ursprünglich Eigenname des Hügels in Rom, auf welchem Kaiser 
Augiistsi» und seine Nachfolger ihre Wohnung hatten. 

IMia^ch m. (Reiterschwert) frz. palaobe (palanobe) it palaszio 
poln. patasz russ. palAech serb. paloecb aus vngar. paHes (ge- 
sprochen palloeob) dass. 
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jyUiisade /. (Sohanzpfahl) aus prov. |MHisaila it palizzftta mlai, 
paiissaüi u. palKittm Pfahlwerk von lat palus P£ahl. 

ItMhne /. (B^om) tnhd. pftlme, (balme) akd. pAtmt dass. aus lat 
palma Palmzweig, welcher wegen seiner handförmigen Blätter 
nach palma Aache Hand benannt wurde. 

Fanier s. Banner. 

Bansen f Banzen m, (Tiermagen, besonders der 1. Magen des 
Rindes) mhd. panie Tiermagen aus it, paacia, pama frz. panse 
{engl, paunch) mlat. panda, letztei*e sämmtUch Bauch, Wanst, 
aus lat. pantioea {Pfur. von paniex) Gedärme, Wanst. 

Panther m. (Tier) mhd. panter, (paiital), pantier n. amhd. pairtert 
/. u. n. aus lat. panther und panthera gr. navd'riQ (pMhir) und 
TittvOrj^a (panthirft) dass. 

I^ntoffei m. (Halbschuh) frg. pantoufle /. it panttfola, paatnlMa 
span. pantuflo. Im ersten Teile des Wortes soll nach Diez patta 
Fusssohle stecken, mit dem zweiten weiss er nichts anzufangen. 
Nach Heyse ist das Wort eine Entstellung aus dem deutschen 
„BandtafBl", welches noch im Oberdeutschen eine hölzerne Sohle 
(Tafel) mit einem ledernen Band, den Fuss durchzustecken, be- 
deute. Wenn letzter^ Ableitung richtig, so haben wir es mit 
einem rückgeilossenen Lehnwort zu thun; doch könnte das ober- 
deutsche Bandtafel leicht auch eine volksetymologische Umge- 
staltung von Pantoffel sein. Abgeleitet: Pantöffelchen. 

Bawfter m. mhd. panzer, panzir, panziar mlat panoeria (i^. paaoiera) 
aus einem lat. * pantioaria, Weiterbildung aus pantex Wanst; vergl. 
Pansen. Panzer also eigentl. BauchhamiBch. Abgel. : panzern. 

BapUf Tappa m. (Einderwort für Vater) frz. engl, papa aus lat. 
papa gr. nannug (pApp&s). Wiederholung der Anfangssylbe pa- 
von lat pater gr. nntriQ (patir) Vater. Vergi. unter Mama. 

Papagei m, (ausländischer Vogel) prov. papagai afrz. papegai und 
papegaut span. port, papagayo it pappagallo mhd. papagin mgr. 
nannyttg (papagia) ngr. nunuynXlo^ (papagiUloa) arah. babagfi 
per*. Imm& ^*l^^' psfMMidi» papagda. Ueber die ziemlich unglück- 
. liehen Erklärungsversuche dieses Wortes s. Diez E. W. I unter 
pappagallo. Vielleicht ist das' Wort in der Form papaga einfach 

■ , .eiae Nadiahmung der Naturlaute des Vogels (vergl. Kuekuk) 
ibmI verbreitete sich naohher von Sprache zu Sprache. Welchen 
Weg dass. genommen, ist schwer festzustellen; don meisten An- 
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sprach auf uiBprüngliche Bildung des Wortes scheint das Mgr, 
zu haben. 

Papier n. mhd. bapyr frz. papier prov, papirf aas dem lat Adj, 
papyrius (bei Aasonius) zu papynis gr, nanvQog (p&pyroa) eigent- 
lich Name der ehemals in Aegypten wachsenden Papierstaude, 
dann das Papier aus dieser Staude selbst. 

JPappe f, (Brei für Kinder, dann der aus einem Papierbrei gefertigte, 
zu Bucheinbänden u. s. w. benutzte Stoif ) it pappa {afrz. papette) 
Xinderbrei aus lat pappa Cpapa), Wort, womit lallende Kinder 
die Speise benennen. [Varro bei Nonius 81, 3.] Das provinzielle 
Paps Brei ist desselben Ursprungs. Abgeleitet : pappen, zusammen- 
pappen, pappig, aufpäppeln u. s. w. 

Pappel /. (Baum) plattd. p6ppel aus lat pöpulus dass. 

Papstf Pahst m. mhd, bipat, bibest, bäbes ahd, bibea mlat papas 
mgr, nannug (p&pp&s) dass. aus lat papa bei den Kirchenvätern 
Bischof. Vergl. Papa. Abgeleitet: päpstlich. 

Paradies n. (Lustgarten, Aufenthalt der ersten Menschen) mAd, 
paradts, paradtae, (pardtse) ahd. paradys und paradtal, pardtai 
lat paradiaua gr, naQa^naog (paHideisoa) dass., eigentlich Tier- 
garten, Park, {späthebr. pardds Baumgarten, Park) aus dem 
Persischen: zend. pairida§za eigentlich Umwallung, dann einge- 
hegter Ort. Yergl. armen. pardSz ein das Haus umgebender 
Garten. Von Yergleichung mit sanakr. panul§9a andres, fremdes 
Land ist abzusehen. Abgeleitet: paradiesisch. 

Pardelf Parder m, (dasselbe Tier wie der Panther) lat pardftift 
gr, naqdalig (pMaIJa). Kürzere Nebenformen ahd. pardo lat 
pardua gr. nciQ^og (p&rdoaj dass. 

Park m. (Lustgarten, aber auch "Wildgehege, Gepäckpark) frz. parc 
it piroo Umzäunung, Tiergarten mlat parcua, parricua, auch 
im Keltischen vorhanden: gael. pftiro kgmr. parc, parwg. Diez 
£. W. I unter paroo vermutet Herkunft aus lat paroere schonen, 
hegen, so dass die erste Bedeutung Gehege wäre. 

Part f. u. m. (Teil) mhd. part frz. part aus dem Stamme part- von 
lat para Teil. Dazu auch Partei f. aus frz. parti m. dass. 
aus lat partitum (vergl. it partita) das Geteilte, Neutr. part 
perf. von partiri teilen, und Partie /., neuerer Eindringling 
aus /r;sr. partle Teil aus lat partita, Fem, des vorigen. 
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FarzeUe /. (Anteil, Landanteil) aus frz. parcelle iL partioella aus 
einem lat. * particella, Nebenform voq' particula Teilchen, dim, 
von pars Teil. 

Tuschen Verb, (schmuggeln) wahrscheinlich aus frz, paater it 
paasare überschreiten (in diesem Falle die Landesgrenze). Vergl. 
das folgende W. 

Füss m. (Gebirgsübergang; Duichgangsschein , Beisepass; gewisser 
Gang der Pferde) it. passo Schritt, Durchgang lat pasaua Schritt. 
Fass als Reisepass vielleicht geküi';st aus frz. passe- port dass., 
dessen erster Teil auf 4as Verb, passer iL passare durchschreiten. 
Dies eigentlich Fiequentativ von lat pandere ausbreiten, er- 
weitern, öffnen. Yej'gl. Diez E. W. I unter passare. Pass als 
Passgang der Pferde wieder von passus Schritt. 

Fassen Verb, (im Kartenspiel die Vorhand abtreten) frz. passer 
vorübergehen. VergL das vor. Wort. 

Faste f. (Mehlteig, Teigabguss) it pasta {frz. pftte) dass. Nach 
Diez E. W. I unter pasta aus lat pastus Nahrung von pasoi 
essen; nach anderen aus dem Part pistus geknetet von. lat 
pinsere kneten mit Anlehnung an jenes pastus. 

Fastete f. (ein Fleischkuchen) aus mlat pastata (frz, pÄte), Weiter- 
bildung von it. pasta. S. das vor. Wort, 

Fastindk m, (Pflanze) aus lat pastinaca dass. 

Fate m. u. /. (Taufzeuge) mhd. pate, (bäte), abgekürzt aus mlat 
patrinus dass., Weiterbildung von lat pater Vater. 

F>(Uent n, (Freibrief, dui-ch welchen gewisse VoiTechte gewährleistet 
werden, auch Anstellungsurkunde) aus miai» patens, patenta ein 
offener Brief, offene Urkunde, von lat patere offen sein. 

FiUron m. (Schutzherr) lat patronus dass., von pater Vater. 

Fatronef. (Schusshülse) /r^. patron m. mlat patronus it padroaa/*. 
Das mlat u. frz. Wort gleich mit lat patronus Schutzhen-, 
hier in übertragener Bedeutung „etwas Schütaendes^S ^^ deutsche 
und ital. Wort Fem. zu jenem, eigentäch Schützerin. 

Fiauke f (Musikinstrument) mhä. pOke aus arab. buk (mit Artikel 
albuk) dass. Abgeleitet: pauken, aufpauken. 

Fause f. (Unterbrechung, Zwischenzeit) aus lat pavsa und dies 
aus gr. mwavg (paOsis) das Aufhören, Ausi'uhen, Innehalten von 
7iav(o (paiiö) aufhören machen, navo^ai (paüomai) aufhöi-en. 
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Pdch n. mhd. pSch, beoh ahd. pech, pebv b^oh aus dem Stamme 
pic- von lat. pix dass. Da p mcht verschoben ist, so ist an 
Urverwandtschaft des deutschen und latein. "Wortes schwerlich 
zu denken. Abgeleitet : pichen lat picare. 

T>edant m. (einer, der auf gewisse Formen ängstlich viel Wert legt) 
frz. pedant it. pedante eigentlich Erzieher, Hofmeister. Letzteres 
ist Part praes. von einem mlat * pedare, paedare erziehen, 
. dies aber entlehnt und romanisiert aus gr. mu^evHv (paideiiein) 
erziehen, üeber eine andere Ableitung aus lat paedagogana 
vergl. Diez E. W. I unter pedante. Abgeleitet: pedantisch. 

PetleU m. (Gerichtsbote, Univei-sitätsdiener) aus mlat pedellua, 
bedellus, bidellus {it bidello span, bedel frz, bedeau) dass., ent- 
lehnt aus ahd. pitfil, petil, Nebenformen zu putll, butil (jnhd. 
bUtel nhd. Büttel), von piotan bieten, darreichen. Rückgeflossenes 
I^hnwort. 

JPein f. (Qual) mhd, pTne ahd, ptna durch frz. pelne {afrz. Qual, 
Strafe) aus pena, mittelalterliche Aussprache des lat poena 
Strafe. Abgeleitet: peinigen mhd, pTnigen, ptnen ahd. ptndn; 
peinlich mhd. pTnftch. 

Witsche f. (reindeutsch : Geissei) aus dem Slavischen : höhm. bioz 
(spr. bitsch) poln. bizon, bfzun litt bizunas, bfsunas. Abgeleitet: 
peitschen. 

Tekesche f. (knapper Bchnurenrock) aus poln. bekieaza, dies von 
uiig. bekes (spr. bekesch) mit Schnüren besetzter Pelzrock. 

Pelz m. mhd. beiz, belliz, pellez ahd. pellez mlat pelllciain, petllcia 
dass. aus dem lat Adj. pelliciua aus Fellen gemacht von pellte 
Fell. Abgeleitet: vulg. durchpelzen. 

JPiendeln. (Schwingdeluiur, Behivunggewicfai) aus lat pendalum, Neutr. 
des Jdf. pendulus hangend, schwebend, schwankend von peadfire 
hangen. 

Pergament n. (Schreibleder), mhd. schon mehr entstellt perment, 
pernint, permet, permft, aus lat (ohaHa) pargamena (Plinius) 
pergamenisches Papier, Papier aus der Stadt Pergamiun in Klein- 
asien, wo es zuei*st verfertigt wurde. 

Perle f mhd. berle ahd. berla, pSria, perula, perala und auf roman. 
Gebiet : frs* perie it span. prav. perla port perola am wahr- 
soheinlichsten aus lat * pirula Bimchen, dim. von piriia Birne. 
Ueber andere Ableitungen ^us pilul^ Eü^elchen, perna Muschel, 
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htr^m BerylL, •ptaemhl Kügelchen tct^ Diez E. W. I unter 
peiia. Abgeleitet: perien Faif. 

Tierpenäikel n. o. m. (Senkschmir, ühipendel) ans lat perpeadi- 
Cüliia Bleilot, Richtblei yqq perpeMter« geoaa abwigm, Compotit. 
von pe iMi cre herabhängen lassen, wagen. 

Berrücke f. (Aufeatz von fidschen Haaren) ans frz, fKfW^ßt it. 
peiTHca gpan. pelaca dass. sie. sard. pilacca Haarachopf. Letzteres, 
die uTsprün^chste Fonn, ist eine Weiterbildung Ton lat pÜM 
Haar. VergL Diez £. W. I unter püflccare. 

Person f. mhd, persdil, p tt dae aus lai. peratai dass., nr^rüng- 
lich die nüt einer sprachrohrartigen Yornchtong versehene 
Maske der röm. Schauspieler, von per- Maare darchhallen, durch- 
tönen. Abgeleitet: persönlich. 

Te9tf BßstÜenz /. aus ü. peele, pettfleaa und diese ans lat peetie 
Verderben, pettileatia Seuche, ansteckende Krankheit. Letzteres 
durch das Jd;. peatileae verderbenbringend aus peititi Abge- 
leitet: verpesten. 

F^terMU f. (Pflanze) mhd, pMareiVe ahd. pMareili, pMartil aas 
lat petreeeHiaai gr. nnQoaßUvov (petreteliBeB) dass. Letztnes 
zusammengesetzt aus TUtQa (peM) Fels, Stein und aünrov (te- 
liaon) Eppich, also eigentlich Steineppich. 

F>et9chaft n. (Siegelstempel) im 15. Jahrhundert ins Deutsche auf- 
genommen aus böhm, pecet (spr. petooM) i-vm. peMati (spr. 
petsdiaf) Siegel Mundartlich finden sich im NluL auch Pet- 
scfiet, Pelscluitt; veraltet sind die Formen Pelsehier, PHaehier, 
diese wohl aus dem Verb, petehierea, verpH ach ierea. 

Pfaffe «a. mhd. pfidfe, phalfe ahd. pfldlb, pkaffi, pbafii aas lai. 
papa Vater, spater Bischof. S. Papa. Sehr froh eingebürgertes 
Lehnwort, wie die Verschiebung im Anlaut und Inlaut zeigt. 
Abgeleitet: pfaffisch, PfafiEentum. 

PfaM m. mhd. pfM, pMH ahd. phÜ aus lat pilaa dass. Letzteres 
aus ^ pag-lat von paagere (Wurzel paf-) festschlagen, ein- 
schlagen. Abgeleitet: pfählen. 

Pfalz f. OVohnung eines geistlichen oder weltlichen Fürsten, kaiser- 
liches Schloss z. B. die Pfalz zu Bingen) mhd. pflUze, pikleaze, 
phalanze ahd. phaliaia, phalaaia, palinza {md. palize amd. paliza) 
entstellt aus lat palatittai, s. unter Palast 
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Pfand n. mhd. ahd, pfluit, pbait m!aL pannum (durch Assimilation aus 
pantuin?) dass.; daneben das mlat Verb, pandere pfttnden. Pott 
leitet phant aus einer vulgärlat Form * panctum für pactum 
etwas Aasbedungenes, Neutr, pari, per/, von pangere (Wurzel 
pag-) abmachen, ausbedingen. Diez E. W. 11 c. unter pan will 
phant unter Vergleich von engl, pawn Pfand aus frz. pan Stück 
Tuch, Fetzen ableiten, welches afrz, auch eine weggenommene 
Sache bezeichne. Letzteres ist lat pannus Fetzen, Tuch. Ab- 
geleitet: pfänden ahd, phantdn altn. pantan, verpfänden. 

Pfawfie f. mhd. pftnne, phanne ahd, phannft, pannft mlat panna 
dass. Dies durch Assimilation zunächst aus '*' patna , synkopiert 
aus lat, patina Schüssel, Pfanne, und dies wieder entlehnt aus 
gr. nftjtivri (patÄflfi) üaches Geschirr, Schüssel. 

Pfwrref Pfarreif, mhd, pfarre, pharre <7M pharra entstellt aus 
nUat parochia = kirchenlat, par«eoia Sprengel eines. Bischofs. 
Letzteres aus gr, na^otxla (paroikiä) in der Bedeutung Nachbar- 
schaft von nnifowog (p&rolkos) benachbart [zusammengesetzt aus 
. naqa (pari) daneben und oUog (otkot) Haus, Wohnung, also 
eigentlich daneben wohnend]. Abgeleitet: Pfarrer mhd, pharraere 
amhd, plMirire, einpfarren. 

Tfau m. (Vogel) mhd, pflive, phftwe ahd. phfiwo, (phäho, phio) aus 
lat pavo dass. 

iPfebe f. (grosse Melonenart) aus lat pepo und dies aus gr. n^ntov 
(pepSn) dass. Letzteres eigentlich Jdj, mit der Bedeutung reif, 
weich, mürbe [von Wurzel mn- kochen]. 

Pfeffer m, (Gewürz) mhd. pfJBfTer, phefTer ahd, phefer, pefTar lat 
piper ^r. n^nfQi (p6perl) aus sanskr. pippali dass. Abgeleitet: 
pfeffern Verb, 

Pfeife/. (Musikinstrument) mhd. pftft, phtfb ahd. pfffl niederd. 
ptpe afrz. pipe 9pan. plpa {it pfva) von einem mlat * pipa dass. 
Dies von alat pipare piepen. Abgel. : pfeifen, auspfeifen u. s. w. 

PfeU m. mhd. pfti, phll ahd. phtl aus lat pTlum die schwere Lanze 
des röm. Fusssoldaten. 

Pfeiler m. mhd. pftler, phtlaere ahd. pfflirf, ptliri aus dem lat 
* pilaris, Adj. zu pTIa Pfeiler. 

Pfennig^ Pfenning m. (Münze) mM. pfennlnc, phennlno, pftnnig 
ahd. phenning, pendIng, phending, phentinc, phantlnc, Weiter- 
bildung aus phant, s. unter Pfand. 
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Pferch m. idehege für Viahi mkd. ffHnk, ffenicb dUL 

pharrieh miat parricM, pwron, S. unter Pack. AbgelAitet: 

Pferd n. (randeutsch Roes. Mahre) wJkd. pfcrt pisrit, plnrü akd. 
pMNirii, pMnnty panrit, pmfrei, paravniy psruiM nuMt, pHreiri- 
dw» pariftvdas spaüat pauwredM NebenpfenL fixtrapostpferd. 
Letzteres ist ein hybrides Wort., welches seine Bestandteile drei 
veischiedenen Sprachen entlehnt. Zunächst entsteht es ans gr. 
mum (|Hua) bei, neben und loL voreiM GaoL Dies letztere 
enthält aber wieder v»- (zusammengezogen ans vehe- von vthere 
ziehen) und rSdft Wagen, welches nrsprängtich ein gallisches 
Wort ist. So ist denn Pferd eig^itlich ein ^eben-Wagen- 
zieher*'. Abgeleitet: Pferdchen. 

Pfl/ngsten plw. (christliches Fest am 50. Tage nach Ostern) wJid, 
pftiiQBtBiiy plliig68toii, |rtiiii§60l6ii ohd. (im Dat. p/vr.) linMMntiB 
mit Anlehnmig an fimf == fanf ans kirckeniat inmIbmmIb gr. 
n^vtffxoatii (penttkoslt, ergänze ^/M^ipct = lig w er ä Tag) d. fünf- 
zigste Tag von ntvtiptona (penttkoBta) fünfidg. 

Pfirsich m., Pfirsiche f. auch zusammengezogen Pfirsehe f. 
(Fracht des Pfirsichbamns) mhd, pflr8ich-(boiim), phSr%icll-(lKlHn) 
aus lat rmalum) persicttoi persischer Apfel (von Per» Perser) 
gr. ntfHjixov (perslkön) dass. 

Pflanze f. mhd. pflanze ahd. phlanza, planza aus lat plaiita dass. 
Abgeleitet: pflanzen, vei-pflanzen, einpflanzen u. s. w. 

Pflaster n. (1. Wundpflaster 2. Strassenpflaster) mhd, Pflaster^ 
phlaster, plaater ahd. phlaetar, plastär aus lat, emplastnim Wund- 
pflaster gr. (finXaaTQov (emplastron) und (unkiunov (6mplaston). 
Letzteres eigentlich „au%eschmiert^^ von Ifinkäaota (eniplasaOj 

draufechmieren [h und nluoam]. So ist also Wundpflaster die 
ei*8to Bedeutung des AVortes. Aus dem Begriffe des Auf- 
schmierens entwickelte sich aber im Ahd. u. Mhd. auch die 
I3edeutung „Cement, Mörtel", dann „cementierter od. mit Steinen 
belegter Fu&sboden", endlich „Strassenpflaster". Das deutsche 
AVort ist im Anlaut geköpft. VergL Diez E. W. I unter piaatra. 
Abgeleitet : pflastern, verpflasteni, bepflastern, Pflästerchen u. s. w, 

Pflautne f. (Frucht des Pflaumbaums) mhd» phlfime, daneben phrOin- 
(boum), ahd. phrfima aus lat prunue dass. Letztei-es entlehnt 
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ans gr. nftovfivoit (prlnmon) Pflaume, niuu'fivti i primiii^ FSaum- 
büim. Abgeleitet: Piläumchen. 

rflücken Verb* mkd. ifSHituktm ag9. ptuooian aus iL pHuocare 
Trauben abbeeren (vergl. /rz. e-plucher ausklauben, ausrupfen). 
Das it Wort mittels Suffix -uo aus lat pilare (von pHu« Haar) 
Haai* ausrupfen, entliaaren entlehnt. Vergl. Diez E. W. 1 unter 
fiMiiccare. 

JPßHff IM. mM. phluoe akd. pluog aus dem Slavischen: poln, plug 
bö'Am. pluh russ. plugj litt plugas. Abgeleitet: pflügen, Pflüger. 

JPfarte f, mkd. pborte, porte akd, pborta, porta aus lat, porta Thor. 
Abgeleitet: Pförtner, Pförtchen. 

Pfoate /., Pfosten m. mkd, pfost, p08t m. aus lat. pattis dass. 

Pfropfen Verb^ (Bäume Toredeln) mkd, pfropfen, dazu Subst 
pflropfer Pfin^^eia. Dies geht zui*ück auf lat prapafo Nach- 
kommensohaft, Nachkomme, aber auch Pfropfrei«. Wegen der 
Aehnlichkeit des Verfahrens beim Pfropfen der Bäum« mit dem 
Zupfropfen d€fr Flaschen wufdf»^. das Verb, auch für letzteres an- 
gewendet. Daher nM, PfNipff PIropftn m, soviel vn» Stöpsel. 

Pfründe f, (Einkommen eines Greistlichen, einträgliches geistliches 
Amt) mkd, pfrUemla, pkraonde, phniMti ahd, phru^ada, pbrnoatat 
pmania au&/r^. proveade (neben prabende) it, profiinda (neben 
prebenda), unter Hinblick auf lat, providSre versorgen entstanden 
aus lat. pr%abenda „das was geliefert werden muss^^ Ntutr. 
plur. des Gei*undiys von praebäre darreichen, liefern. 

Pfuhl m. mkd. pfUol, pbool, entstellt aus lat palüs stehendes Wasser, 
Teich, Sumpf. 

PfüM m, u. n, (Kopfkissen, Polster) mkd. pftiiwe, phulwe akd, phuiwi, 
(phuliwi, phulawi, fUluwi), gekürzt aus lat pulvTnar Polster. ^ 

Pfund n. mkd„ pfünt, phuat akd, phuat got puad aus lat, poada 
dass. Dies imi paadiM Ge^wieht von pendere wägen. Abgeleitet : 
seehspfündig u. s. w. 

Pfütze f, mkd. pf iHze, pfMze amkd. pfuzze, phuzze akd, ftozze, puzza 
/. und phuzzi, pezzi, puzz m, Brunnen, Lache, Pfätee aus it, 
pozza f. Lache, Pfütze pozzo m, Ziehbrunnen. Letzteres aus lat 
puteas Bininnen. 

Pichen Verb. mkd. bicken, backen frz. becquer it beccare dass. 
von frz. bec it becoo Schnabel. Diese AVörter aus dem 
Keltischen: bret. bek gael. beic. Hierher gehört auch Bickel 
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Spitzhacke mhd, bfokel, piokai und PIckellwHbe mhd, bioMiifibe, 
bSokelhObe. [Sueton. Vitell. 18: cui TaloM0 nalo oogRMiefl In 
pueritia Becoo ftienit: id valet f^dlinacei rostnim.] 

Bike f. (Lanze) frz. pifiM von piqoer stechen, welches vielleicht 
von lat, picii8 Specht (wegen des scharfen Schnabels dieses 
Vogels) abgeleitet ist. Abgeleitet: picken Verh, 

BUgerf FUgritn m. mhd. pilgrtm, piigrf n, (auch pilgrain) akd. pNff rf m, 
pilikrtm it pellegrino (frg. pMarin, pilerhi) aus lat peregriiiut 
fremd, Fremder, Wanderer, eigentlich ein durchs Land Ziehender 
(von per durch u. ager Acker, Land). Abgel. : pilgern, Pilgrimsohaft. 

JPiUe f. um 16(X) pHule, pillule aus tat pilula Pille, Kügelchen, dim. 
von pila Ball. 

IHiot m* (Steuermann, Lootse) frz. pilote it span. piloto von niederL 
pijloot aus peilen d. i. pegelen, Tiefe messen und leet Blei, Senkblei. 
Demnach würde Pilot einer sein, welcher mit dem Senkblei die 
Tiefe misst. 

Püz m. (im Volke auch Pull, Puls genannt) mhd. balli aus lat 
bMtue ffr. ßmkCxTig (Mllfttl) essbarer Püz. (Für den Wechsel 
der Vokale vergl. Bims.) 

PinaH m. mhd. pättsel, Mhieei ndat ptneelhM aus alat. penielllus 
dass., eigentlich Schwänzchen, dm. von penle uisprünglich 
Schwanz. Abgeleitet: pinseln, bepinsein, überpinseln n. s. w. 

Pips m. (Krankheit der Hühner) mhd. ahd. phlphi; aus lat pKulta 
Schleim, Schnupfen, Hühnerpips (in letzterer Bedeutung bei 
Plinius u. Oolumella). Der lautliche Prozess, welchen das Wort 
dm'chgemacht hat, ist folgender: laf. pituÜa verwandelte sich 
zunächst in phfitn und dies veiMrtete sich zu pipita. Von dieser 
Form geht das ahd. Wort aus. 

Fistoie/.^ Tistoin. (Schiessgewehr) /r^. pietole it plet6la. Letzteres 
soll nach Diez E. W. I unter pietola eine Abkürzung von pietelese, 
Nebenform von pistojeee, sein. Letzteres ist Adj. von Pietoja 
(Stadtname), heisst also eigentlich „pistojisch, aus Pistoja*^ Nun 
war pjeteleee ehemals Bezeichnung für einen (in Pistoja ver- 
fertigten) kurzen Säbel oder Dolch, und dieser Name soll später 
auf das Sehiessgcwohr übertragen sein. Eine andere Ableitung 
von lat pietilliis Mörserkeule, Stössel (welches Werkzeug in der 
Form einige Achnlichkeit mit der Pistole hat) stt)8St auf laut- 
liche Schwierigkeiten, 
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JEU»ge /. mhd. plige, (pflige, (iflftg) ahd, pMIgt aus lat pOoa SchlAg, 
Wunde. Dies entlehnt aus gr. nkr\yj] (pISgl) Schlag von nlriaaia 
(plissö), 8tamm nlr^- (pl^X schlagen. Abgleitet: plagen, zer- 
plagen u. s. w. 

Plan m. (Ebene, ebener freier Platz) mhd, pMii «n. u. /. aus lat 
piaimfi Ebene, eigentlich Neutr, des Adj, planus eben. (Eben- 
daher/r^, plftine Fläche.) 

Plan M. (Absicht, Entwarf) frs, plan dass., wie das vor. Wort aus 
lat, planum Ebene, Fläche. Dies wurde zunächst auf einen auf 
Papier, Holz (oder eine sonstige Fläche) gezeichneten Orundriss 
oder Entwurf übertragen und verallgemeinerte sich allmählich 
in seiner Bedeutung zu Entwurf, Vorhaben, Absicht überhaupt. 
Abgeleitet: planen, Plänchen, planmässig u. s. w. 

Planke /. (dickes Brett) mhd, planke, blanke {fr9, pUuicha) apätlai, 
planoa (Festus, Palladius) dass. Dies ist synkopiert aus lat 
palanga (pbaianga) Luge Stange, langer Stock, Hebebaum, welches 
seinerseits aus gr, ipakayyri (phalingi), (palny^ (phUanx) runder 
Balkra, Planke entlehnt ist. \ 

Platane f, (Baum) frz, plaiane aus lat platanua dass. 

PUM Ad), (flach) frz, plat it platto jedenfalls zurückgehoid auf 
gr, TilttTug (plat^s) flach, platt, breit. Abgeleitet: platten. Plätte, 
abplatten. 

Platte f, (leere, kahle Fläche; Felsplatte; Ghitze; Metallphttte; 
TeUer) mU. platte, plato, blatte, blate ahd, blattft (ptaH nicht 
nachgewiesen) in den drei ersten der oben angegebenen Be- 
deutungen, ndat ptate dass. {frz, plat PUitte, Teller). Desselben 
Dxspnmgs wie das vor. Wort. 

Piat» m, (freier Baum) mhd, platz ahd, ? got pta^t (vergl. frz. 
plaee it piaaa) aus lat platea Strasse und dies aus gr. nlar^Xa 
(ptateta) dass. Latsteres eigentUoh Fem, zum Adj. nXarvg (platys). 
s. platt. Abgeleitet: Plätzchen. 

Platz m, (Kuchen) und besondei-s dim, Plätzehen n, (Eüchelchen), 
abgekürzt aus lat plaoente Kuchen. Dies wiederum Lehnwort 
aus gr. nXnxoitg (plaköelt St. plaköent-) zusammengezogen nknxovg 
(plakis) Kuchen, eigentlich Adj. flach, eben. 

Plüsch m. (Gewebe aus Leinen und Kameelhaaren) frz. pehiche it 
pataio, daneben palucolo, Weiterbildungen aus lat pNiiS Haar. 
.Yergl. pflücken und Perrücke. 
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lV6el «. (der grosse Haufe de» •VoUcs, das gemeine Volk) mkd, 
povel, bovel m. n. it. zunächst aus frz, peuple Volk und dies 
ans lai. poiratas dass. Abgeleitet: pöbelhaft. 

Pokal m. (Tiinkgefass) nicht aus lat poculum, obwohl im Anlaut 
vielleicht daran angelehnt, sondern aus tt boecale ^/mn. frz. 
bocal mlat, baMcaUs dass. aus yr. ßttvxnUg (baiifcaHi) irdenes 
Geläss zum Kühlen des Weins. 

Fol m. (Nordpol, Südpol) aus iat polus gr. TtoXog (potoe) dass., 
eigentlich Punkt oder Achse, um die sich etwas diobt, von 71^X00 
(peiö) sich bewegen. 

üpley, Fölei m. (Pflanze) ahd. poleia aus lat pulSjam, palegiuiii 
(Qoero) dass. Ob dies von putex (St. pulic-) Floh abgeleitet ist, 
so dass es eigentlich Möhkraut bedeutete, sei dahingestellt. 

Folier m. (Obergeselle der Zimmerer u. Maurer) in einigen Gegenden 
Palier, auch Periier, mhd, parfier aus einem vorausansetsenden 
(verschollenen?) frz. parlier oder parleur Spveokier von parier 
sprechen. (Vorhanden ist ein iL parliere in der Bedeutung 
Schwätzer.) Andere behaupten Zusammenhang mit poiiireii lat. 
polire glätten; schwerlich mit Beoht. 

FMizeif (Behörde für öffentüefae Sicherheit) it. poiizia 9pan. pdti«B« 
{frz. poiice) Staatsverwaltung, städtische Verwaltung mlat. 
politia Stadtordnung aus gr. nokvt^Ut (politeiS) Staatsverwaltung 
von noXi^ (pilis) Stadt, Staat. Abgeleitet: polizölich. 

FamfuOef. (djuftiges Hatifatt)^«« peaaiailB ü.. pMMla dass., ab- 
geleitet von pomo lat ponum Apfel, weil einer der Bestandteile 
derselben von Apisapfel (genommen wnnlBk 

Bameranze f (Frucht) zusammengesetzt aus lat pemuin Apfel 
und neuiat aunntium (angdeimt an lat aMram Gold) Omage. 
Letzteres ist it araazio od. mel-araniio (Orangeiuq^l) /i^e. orange 
hyzantin. vf^uvr^ov (iieduizioii) arab. n&willsoil per», iireildecii 
(beide Male ach weich). Letzteres nach V. Hehn aus dem 
Indischen. 

JPon^ m, (Prunk, Aufwand) aus lat, pMipa 1. feierliches Geleit, 
feierlicher Aufzug 2. Pracht, Prunk, Gepränge. Dies aus gr. 
nofiTiTi (pompi) Geleit, feierlicher Aufzug von nifAim (pempfi) 
schicken, geleiten. Abgeleitet: pomphaft. 

JBopa$w m. (Gespenst, Schreckgestalt), entstellt aus lMm..MMk 
Schreckgestalt. Andere verweisen auf romanisohe Wörter: prov. 
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IrsbaiM, bobaiMa afrz. betenM und bombanee iL bambMCBi 

Prahlerei, Gepränge, Jubel vom lat. Adj. bONibioW geräosohvoll, 
prahlerisch zu bombua Gesumm, dumpfes Gerüusoh. 

JP&re /. (kleinste Hautöffhung, Schweissloch) frg, pora m. ii. poro 
m. dass. aus epätiat porua Kanalröhre im menschlichen Körper 
gr. noQog (pöroa) Durchgang, Oeffuung, Loch, auch Pore. 

JPorree in. (Pflanze, Art Lauch) mhd» pharre m. ahd* porro, pborrt, 
pforro m. aus lat porriM, pomim Lauch. Letzteres entlehnt 
aus gr. * nu^^ov (pArroii), * mu^v (piu^on), und dies duich 
Umstellung entstanden aus jiQnaov (pr^BOH ) Lauch. 

Jl^lHftfaak m, (Gartenpflanse) it prw, portulaoa /. ans lai. porta- 
Iftoa (auch porollläoa) dass. 

BurzeUan n. aus it. poroaNana {/rz, porcelalne) dass., ursprüng- 
lich Name einer gewissen Seemuachel [concha Veneris, ooncha 
oypraea], deren Masse mit dem Porzellan grosse Aehnliohkeit 
hat. Der Name d&r Seemuschel poroellana aber ist abgeleitet 
von lat paroua in der Bedeutung pudendam muliel»^, zu weleher 
Beseichnung die Aehnliohkeit der Gaatalt Veranlassung bot. Ab- 
geleitet: porzellanen Adj. 

f»$mine f. (Musikinstrament) mhd. puatbia, buafine, puatne, bMtne 
afrz. bnlahia aus lat. bnollia schneckenförmig gewundenes Hom 
aus Metall, Hirtenhctm, Signalhorn. Letztei-es hat mit boaRind 
und canere blasen (so dass es eigentlich „Ochsenhorn^^ hiesse) 
mohts zu schaffen, sondern ist entlehnt aus gr. ßvvtavr^ (bykiai) 
Trompete. [Die Lautverhältnisse wie in lat tnttlaa yr, Ti%vTuvf\ 
(trytAa«) Wage; imwiM yr. ^vxari\ (rykta9) Hobel.] Abgeleitet: 
posaunen, ausposaunen u. s. w. 

l\w« /. (Anstalt för Personen-, Brie^ uad Güterverkehr), nicht vor 
1500 im Deutschen nachweisbar, frz. paate it poata aus mlat 
paata Station, Standort, Poetstandort, Ort des Wechsels der Post- 
pferde. Letzteres ist eigentlich Fm». von lat paatua, synkopieit 
aus paaltUB gestelü, aufgestellt, part per/, von ponara stellen, 
setzen, ansetzen. 

B(Mt f. od. Posten m. (eine angesetzte Geldsumme) it poala /. 
dass. aus dem Fem, von lat paatm angesetzt. Vergl. das 
vorig© Wort. 

Itf m. (Stand, Stelle ; aufgestellte Wache) frz. poala m. it poato 
aus lat pattlia aufgestellt. Vergl. die vorigen Wolter. 
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rsUUa^ s. SitticlL 

JPuder M. (febeg Mdil zum Eiiistieiiea ins Hiarj frs. 
Pulver, SUnbmehL Dies duiüh die ZwischenfiHniea 
ptMrty palra^ pthr w ans dem Stamm pirivcr- von /«iL paMi 
Staub. Abgleitet: piideni. 

JPtds m. fAderbew^^nng, Kotbewegoog) mkd. pirii, paM aus laL 
IHrffM (Gen. it) der Schlag tod pa M er e stosaen, schlagen, treiben. 

IVill X. (ftettergerüst zum Lesen, Schreiben) mkd, piripet, palpit, 
plttrit ans /a/. piripitaiB bretterne Erhöhung, Katheder, Tribüne. 
Das mhd, iNrtliret, mit vdksetymologischer Anl^mmig an Brett, 
geht zunächst auf frz. pvIpHre zurück, und dies entqiricht dem 
laL dm. * fwlpitalaa. 

JPtdPer n. (mehlartige, stanbartige Masse, AizneipulTer, Sdiiess- 
pulver) mhd. piilver, (lialver) n. aus dem Stamm pviver- von /at 
psivis Staub. Abgeleitet: Pülverehen, pulvern, pulvern. 

ButdU m. auch n. mhd. piiaet, poiit n., pMCto, puste m: aus lat 
paactan der Stich, eigentlich Neutr. pari. per/, von past e ra 
stechen. Abgeleitet: Punktchen. 

JPunseh m. (Getränk) engl, prach aus hindost putsch (sanskr. 
paateelMUi) fünf, weil derselbe aus fünf Zuthaten (Zucker, Arrak, 
Thee, Citrone, Wasser) bereitet wird. 

JPunzen m. auch Bunaen (Grabstichel) mhd. pvne ii. pnzoae 
span. pvKM (frz. poiii90i) dass. aus lat. puaelio /. (Stamm 
pwietioii-) das Stechen von pungere stechen. Das Wort hat im 
Romanischen wegen der ihm beigelegten konkreten Bedeutung 
männliches Gechlecht erhalten.. 

Fupüle f. (Sehstem im Auge) frz. pupille it. pupiHa aus lat.. pu- 
pilla (auchpupilfai) dass. Beide sind eigentlich Diminutiva von 
pipa Mädchen und bedeuten also ursprünglich „kleines Mädcben^^ 
Der Augenstern erhielt diese Benennung, weil sich in ihm das 
Bild des Beschauenden widerspiegelt. [£ine interessante Parallele 
bietet das Hebräische, in welchem die Papille lacböii Mannchen, 
dim. von lach Mann, heisst.] 

Puppe f aus lat pOpa Mädchen, jedoch auch schon Puppe (bei 
Persius, Lactantius, Hieronymus). Die Aufstellung, nach welcher 
die Puppe ihren Namen von der Poppaea SabiRa, der Frau des 
röm. Kaisers Nero, haben soll, ist falsch. Abgeleitet: Püppchen, 
verpuppen, einpuppen, entpuppen. 
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IHif'pur m, (Farbe, FarbestofE) mKd. purpur, purper m, u. /. (frz. 
pourpre) got' paurpura ans lat purpura dass., zunächst Purpur- 
schnecke. Dies entlehnt aus gr. noittivQu (porphyrS) dass. 

Pustel f. (BLischen) aus lat pustula Eiterbläschen von pu8 Eiter. 



0. 



Qiiader m. (viereckig zugehauener Stein) mhd. quider aus mlat 
quadnis (erg. lapis Stein) dass. vom alat Adj, quadrua vier- 
eckig zu quattuor vier. 

Quappe f. (Fisch) soll aus lat, capito entstellt sein. Letztei-es ist 
Name eines Fisches (bei Ausonius in der Mosella), der nach 
seinem grossen Kopfe {lat Caput) so genannt wurde, Vergl, 
frz. chabot ein Fisch, Kaulkopf aus lat Caput 

Quart n. (Gemäss) aus lat quartus der vierte von quattuor vier. 
Jedenfalls bezeichnete Quaii ursprünglich den vierten Teil eines 
grössern Masses. 

Quartier n. (Stadtviertel, "Wohnung) mhd. quartier frz. quartier 
dass. aus einem lat * quartarius den vierten Teil bildend, Weiter- 
bildung von quartus der vierte. Vergl. das vor. Wort. 

Qfiendel m. (Pflanze) mhd. quendel, clionel, clioniley Iconele, ooneie 
ahd. quenala, quenela, quenula, clienula, clienila, Iconala, conela 
aus lat conHa, cunTIa eine Art der Pflanze Origanum gr. xovllri 
(konlie) dass. 

Quentehetif Quentlein, Quintlein n, (Gewicht) entstellt aus 
lat quintulus, dim. zu quintus der fünfte von quinque. So be- 
nannt, weil es ui-spmnglich den fünften Teil dos Lots bildete. 

Quitt Adj. (einer Zahlungsverpflichtung gegen einen anderen ledig) 
im 15. Jahih. qutt, quelt frz. quitte span. quito mlat quitue, 
quittus dass. aus lat quiStus ruhig von quiee Ruhe. 

Quitte f, (Frucht des Quittenbaums) mhd. quiten, IcGten, IcOttenne 
ahd. Icutina, chutina aus lat cydonium gr. xvJm'wv (Icydinlon) 
dass. Zuni lat. Worte hat man pomum, zum gr. ^rjXov (mftlon) 
Apfel zu ergänzen. Die Frucht heisst eigentlich „kydonischer 
Apfel^^; denn cydonium und gr. xv^m'iov sind Neutr, des Adj. 
zu Cydonia gr. Kv^tovlu, Stadt auf der Insel Kreta. 
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Quittung f, (Bescheinigviag des Abgefundenseins, der geschehenen 
Zahlung) mit deutschgemachter Eaduug aus frz, quittance, 
welches einem mlat. "^ quittantia, quietantia Beruhigung, Be- 
fiiedigung entspricht. Dies aus mlat quittus a/a^. quietua ruhig. 

Vergl. quitt. 



R. 



Rabatt m. (Nachlass bei der Bezahlung) aus dem it. Verb, rabattere 
abziehen, eigentlich wieder abschlagen, zusammengesetzt aus re 
(ri) wieder, a weg, ab und battere schlagen. Letzteres aus lat, 
batuere dass. Der Rabatt selbst heisst it ribassö. 

Rad n. mhd. rat ahd. rad wird von einigen (z. B. Wackemagel) 
für Lehnwort aus lat. rota dass. angesehen. Jedenfalls erscheint 
im Jhd, häufig daneben das unfraglich reindeutsche sctbä, scTpi 
Scheibe. Abgeleitet: rädern, Rädchen. 

RadieSf Radieschen n. (kleine Art Rettich) frz, radfs aus lat 
radlx Wurzel, aber auch schon Rettich, Radieschen. Vgl. Rettich. 

Rahe f. auch Raa geschrieben (Segelstange) mhd. rahe, rige 
ahd. räha,. räja soll nach Wackemagel aus lat radius Stab, 
Stäbchen (auch Radspeiche, Strahl) entstellt sein. 

Rai^gras n. (ein Gras) soll im 1. Teil der Zusammensetzung lat 
radius Strahl enthalten. 

Rajolen auch rigolen Verb, (den Acker umstürzen, um ihn von 
Steinen und Unkraut zu säubern) aus frz. rigoler dass., eigentlich 
Furchen machen, von frz. rigole Rinne, Abzugsgraben, entlehnt 
aus dem Keltischen: wallU. rhigol Furche, kleiner Graben, rhig 
Einschnitt. 

Rakete f. (Feuerwerkskörper) aus it rocchetta dass., eigentlich 
kleiner Spinnrocken, dim. von rocca Spinnrocken. Letzteres aus 
ahd. rocco Rocken. (Den Namen erhielt der Gegenstand, weil 
er mit dem oberen dicken Ende die Form eines Rockens darstellt.) 
Rückgeflossenes I^ehnwort. 

Rang m, (Reihe, Sitzreihe, Ordnung, "Würde) aus frz. rang, dies 
aber entlehnt aus ahd. bring mhd. ring Kreis von Menschen. 
Vergl. Diez E. W. H c. unter rang. Rückgeflossenes Lehnwort. 
Abgeleitet: Vorrang. 



taft 

^ 
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Banzig Adj.^ mit deutscher Endiuig aus fat, rancidus stinkend, 

ranzig von rancire ranzig sein. 
Mappier tn. (Uebungsdegen) aus /rz, rapiire alter langer Degen 

(verächtlich). Dies ist nach Diez E. W. II c. unter rapiere eine 
"" Weiterbildung von rdpe Raspol. rape aber gehört zum frz. 

Verb, rftper it. raspare abkratzen, schaben, und dies ist entlehnt 

aus ahd. raspdn zusammenscharren, zusammenraffen. Rück- 
geflossenes Lehnwoi*t. 
Raps m. (Oelfrucht) aus lat. rapicium (erg. Semen Samen), Neutr. 
ütR des Adj. rapicius Rüben betreffend, rübenartig von rapum oder 

>i! rapa Rübe. Aus demselben lat. Worte entspringt mit volks- 

k etymologischer Anlehnung an Rübe auch Rübsen (eine andere 

verwandte Oelfrucht). 
Rapunzel f. (Pflanze) aus lat * rapuncula kleine Rübe, ditti. zu rapa 

Rübe. Desselben Ursprungs ist RapGnzchen (welches imYolksmunde 
manche Entstellungen erleidet, so z. B. Rebinzchen, Rabunde u. ä.) 

Rar Adj, (selten) frz. rare it. raro aus lat. ranis dass. 
Rasse f. (Stammart, Geschlecht) aus frz. raoe it. razza. Diese nicht 

aus lat. radix (Stamm radle) Wurzel, sondern aus ahd. rel;a 

Linie, Strich. Dies ging in die Bedeutung Geschlechtslinie, dann 

Stamm, Geschlecht selbst über. Vergl. Diez E, W. I unter 

razza. Rückgeflossenes Lehnwort. 
Rfxte f. (verhältnismässiger Anteil, Zahlungsteil) aus hit. rata (erg. 

pars Teil), Fem. von ratus ausgerechnet, bestimmt. Dies ist 

part. perf. zu rerl dafürhalten, urteilen. 
Rausch' gelb n. auch iJo««- greift (Farbe: rötlich, goldgelb). Der 

erste Teil der Zusammensetzung aus it. rosso = lat. russus rot. 
Raute /. (Pflanze mit viereckigen Blättern, Viereck) mhd. rfite 

ahd. rOti aus lat. rQta dieselbe Pflanze. Letzteres entlehnt aus gr. 

QVTfi (rhjiSB) oder {^vtri (rhyti) dass. 
RebeU m. (Aufrührer) aus lat. Adj. rebellis empöi-erisch, eigentlich 

den Krieg erneuernd, aus re wieder und bellum Krieg. 
Regal n. (Büchergestell, aus feiner Reihe von Brettern bestehend) 

aus einem Adj. * regalis. neutr. regale, von mlat. rega Reihe 

aus ahd. riga Zeile, Reihe. Rückgeflossenes Lehnwort. 
Regel /. (Vorschrift) mhd. rSgel, rggele ahd, rSgula aus lat. regula 

Regel, Richtschnui', Lineal von regere richten, Abgel, ; regeln, 

regelmässig. 
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Begieren Verb. mhd. ragier wi ans laL refcre richten, lenken, 
r^eren. Abtreleitet: Rejnenmg. 

Begitnent n. iHenscbaft, Soldateoabteilun^ », in erster Bedeutung 
direkt aus /ai, ref iaMlmi Herrschaft von refere lenken, regieren, 
in der zweiten zunächst 2ai& frz. refMMflt desselben Urspixuigs. 

BegUler n, (Verzeichnis) mihd. refistBr mdaL reiMran, HJUJifai« 
aus aloL refetfal dass. Letzteres ist ei*rentlich yeuir. plur. 
parL per/, von reg erere zurücktni<;en, wohin bringen, dann 
eintragen, einschreiben und bedeutet dalier ursprünglich Ein- 
geschriebenes, Eintragungen. 

Beim m. mhd. ahd, rin ,,ein Wort, dessen UR>pmng aus laL rkytli- 
mm jetzt wohl allgemein angenommen wird^\ So Eoberstein, 
Geschichte der deutschen Nationallitteratur I^, 37. Dazu die 
Anmerkiug: „Andere suchen darin ein ursprünglich deutsches 
Wort hrtm oder rIn (Gra£P 2, 506. Wackernagel altd. Wörterb. 
235) Zahl, numerus. Vielleicht, dass man dem aus dem Ko- 
manischen aufgenommenen Worte ein deutsches, im Sinne nicht 
fem abstehendes anpasste.^^ Das lat rytluMit oder rfaythnut 
bedeutet Gleichmass, Ebenmass in Musik und Bede und ist ent- 
lehnt aus gr. (wO-^uos (rhythnös) dass., eigentl. wohl das Fliessen, 
Dahinlliessen (der Fluss der Rede) von (tio) ( rhed) fliessen (Wurzel 
(w- rhy-J. Das Wort erscheint auch im Romanischen als /rz. 
riiM it span. port prov. rima Reim. Abgeleitet: reimen, 
Reimerei u. s. w. 

Beis m, (Pflanze) mhd. reis, ris frz. riz mlat. risiis lat ftrp^ gr. 
0f)vCtt (öryzB) und dies entlehnt aus altpers. brizi, jetzt arab» 
ams oder irus dass. 

Bekrut m. (neuer Soldat) engl. recniK aus frz. recni, früher recriit, 
dass., eigentlich Nachgewachsenes, Nachwuchs, part perf von 
reerottre wieder wachsen, nachwachsen (aus lat re-crescere dass.) 

Bente f (bestimmtes jährliches Einkommen) mhd. rente aus frz, 
renta mlat renta, renda it rendita dass. Letzteres ist 2^ Fem. 
sing, entnommen aus mlat. rendita Eingeliefertes, Neutr. plur, 
part perf von mlat rendere zurückgeben, einliefern {it rendere 
frz, rendre). Dies ist durch Einschub des Nasals entstanden 
aus lat reddere zurückgeben. [Pott will rendere lieber auf ein 
lat * re*indere wieder hineinthun zurückführen.] Abgeleitet: 
Rentner, Rentmeister, Rentamt. 
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Reseda f, (Pflanze) tat resSda hat ihren Namen aus der Be- 
sprechungsformel ,,Morb08 (od. morbis) reseda Heile, stille die 
Krankheiten" (bei Plin. 27, 12 (106), 131), da ihr schmerz- 
stillende Kraft beigelegt wurde. So ist reseda also ursprünglich 
Imperativ von resedare wieder stillen, beruhigen, heilen (ra wieder 
und aedare stillen). 

Mespekt tn, (Hochachtung) frz. respect aus lat respecius Berück- 
sichtigung, Rücksicht, eigentl. das Zurückblicken von respicere 
zurückblicken, sich umsehen. (Der üebergang der Bedeutung 
liegt klar. Derjenige, nach welchem wir, wenn er vorüber- 
gegangen, uns lange umsehen, hat, wenn auch nicht in jedem 
einzelnen Falle, für uns etwas Achtung Erweckendes, Ehifurcht 
Gebietendes.) 

Rest tn. (das Uebrigbleibende) frz. raste {it resto) dass. aus fri, 
rester {it reetara) bleiben, übrigbleiben von lat re-atare noch 
zurückstehen d. i. übrig sein, (re zurück, atare stehen.) 

RetHgf richtiger Rettich m, mhd, retioh, rätieh ahd. ritich, rfttlh 
aus dem Stamm rädTc- von lat radix Wurzel, aber auch schon 
Kettich. 

Revier m. (Gegend, Bezirk) mhd, riviere /. dass. (aber noch' um 
1650 in der Bedeutung Bach gebraucht) aus frz. rivMre Bach, 
Fluss afrz. Ufer, welches mit it riviera span. ribera port prw, 
ribeira Ufergegend, Fluss nicht aus lat rivua Bach, sondern aus 
mlat riperia, riparia Ufergegend stammt. Letzteres ist Fem. 
des alat Adj. riparius am Ufer befindlich von rlpa Ufer. 

Riemen tn. (Ruderstange, Ruder) mhd. rieme aus lat rSnilia dass. 

Ries, Riess n. (gewisse Menge Papier) mhd. ria, ri; mit it risma 
span. resma mlat rismua {frz. rame engt ream) aus arab. 
razmah Bündel. Yergl. Wattenbach das Schriftwesen im Mittelalter 
2. Aufl. p. 120. Gegen diese Ableitung darf ein anderer Versuch 
es aus einem * arismus (als früherer Form von mlat riaiaua), 
welches aus ffr. aQi&fxog (arithmöa) Zahl, Anzahl entstanden 
sein könnte, ruhig bei Seite geschoben werden. 

Rohrdommel f. (Vogel) ^pätmhd. (15. Jahrh.) rÖrtumel und rdr- 
dnimmet, rördrummll, rfirdrUmmel (mit Anlehnung an Rohr und 
trumme Trompete wiegen des eigentümlichen trompetenartigen 
Lautes, welchen der Vogel ausstösst) früher mh^. hortQbel ahd. 
hortamily horodumil, horotumbel und hortObIL hpretObil (mit An- 
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lehnung an horo Sumpf und tAbe Taube oder tumel I^m), ent- 
stellt aus mlat cretobolus dass., und dies wiederum entstellt aus 
dem letzten Teile von alat, onocrotalus (= gr, ovoxQoruXog) 
was nach Plin. ein gallischer Vogel, Eropfgans oder Wasserrabe, 
ist. (Im Wesentlichen nach WackernageL) 

Rolle f. ^cyliuderförmiger Gegenstand) frz. role »i. jti/w. rolle wi. 
aus lat rotulus Kädchen von rata Kad. Abgeleitet: Röllchen. 

RoUen Verb, (cylinderlörmig zusammenwickeln, dann sich fort- 
bewegen wie ein runder Balken oder eine Kugel, endlich ein 
Geräusch wie ein rollender Gegenstand hervorbringen) mhd. rollen 
aus frz. rouler wickeln, sich drehen und dies aus lat * rotu- 
lare dass. von rotulus Bädchen. S. das vor. Wort. Abgeleitet: 
aufrollen u. s. w. 

R09e f (Strauch, Blume) mhd. rftse ahd. rdea aus fat roea dass. 
Dies entlehnt aus gr, (wS^a (rhodefi) Rosenstrauch, eigentlich 
Fem. des Jdj* ^odeog (rhödeos) oder f^o^iog (rhödloe) zur Rose 
gehörig, von (}6Jov (rbödon) Rose aeol. ßfyodov (brödon). Letzteres 
aus dem Persischen: altpers. vareda, vergl. ckald. v^rftd arab. 
verd armen, vard. Abgeleitet: Röschen, rosig. 

Hosine f. (getrocknete Weinbeere) afrz. rösln {nfrz. raisln) aus 
lat racimus Traube, Beere, besonders Weintraube, Weinbeere. 

Rostnarin m. (Blume) aus lat ros marinus Name dei-selben Blume, 
wörtlich „Meertau". (res Tau, Thau, marinus zum Meere gehörig 
von maro Meer.) 

Rotte f. (Schaai-, Schwärm) mhd. rotte, rott, rote afrz. rote mlat 
rotta, rota, rutta, rata aus einem früheren mlat rupta Bruchteil 
eines Heeres, Heeresabtheilung. Letzteres eigentlich (unter Ei*- 
gänzung von pars Teil) Fem. part perf von lat rumpero brechen. 
Abgeleitet: sich rotten, zusammenrotten. 

Rubrik f, (Aufschrift, üeberschrift) aus lat rabrica Aufschiift, 
Titel eines Gesetzes, Rubrik, eigentlich Rötel. (Die Titel der 
Gesetze wurden rot geschrieben). Letzteres aus raber rot. 

Rübsen s. Raps. 

Rund Adj. mhd. rund, runt (erst seit dem 15. Jahrh. häufiger) aus 
frz. rond und dies aus lat rotundus ' dass. Letzteres von rota 
Rad, also eigentlich radförmig. Abgeleitet: runden, Rundung, 
abrunden, mndlicht, 
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Ruin »?. .(Untergang) aus lat, rulna^. Stm*z, Untergang von ruere 
stürzen, hinstürzen. Ebendalier, durch frz. ruine hindurchgehend, 
Ruine (zcrtninimertos Gebäude, plur. Trümmer). 



S. 



Sabbat m. ffot sabbatö und sabbatus lat sabbatum ffr. außßarov 
(säbbaton) aus hebr. schabb&t Ruhetag vom Verb, achab&t aus- 
ruhen. 

Säbel m. mhd. sebel, sabel frz. sabre (wohl aus dem Dtsch.) apan. 
sable it. SOiabia. Das W. ist auch im Ung., Serbischen u. s. w. 
vorhanden. Herkunft dunkel, vielleicht mgr. Cußog (zatlÖ8) krumm. 

Sa^k m. mhd. saok, sac, (sag) ahd. sac, sach, (sag) got sakkus 
(auch frz. sac it. saooo) aus lat. Saccus gr. aaxxog (sakkos) aus 
pkoen. hebr, saq dass., eigentl. gi'obes, härenes Zeug. Das Wort, 
welches gern für die Urverwandtschaft der Sprachen angeführt 
wird, ist einfach auf dem Wege des Handels, bei welchem der 
Gegenstand ja eine höchst wichtige Rolle spielt, von Volk zu 
Volk gewandei-t. Dass es bei seiner Kürze und leichten Sprech- 
bai'keit keine grossen Veränderungen erleiden konnte, liegt auf 
der Hand. Abgeleitet: Säckchen, sacken, einsacken. 

Saffian m. (eine Axt Ziegenleder) zunächst aus böhm. poln^ saflan 
russ. safjan walach. saftJan und diese aus tUrk. sachtian pers. 
sachtjan dass. vom Adj. sacht hart, derb, fest, dick. Einer 
andern Ableitung von der Stadt Saffl oder Safl- in Marokko (da 
Saffian = Maroquin) stehen die Ulrk. pers. Formen entgegen. 

Safran od, Sa ff ran m. (Krokusart, ein von dieser gewonnener 
Stoff) mhd. Safran frz. safran it. zaffisrano apan. azafhin (mit 
assimiliertem arab. Ai*tikel) aus arab. pera. za'fkrftn dass. 

Salamander m. (Tier, Erdmolch) zunächst aus lat. salamandra 
gr. auXayurÖQu (salam&ndra) und diese aus aanakr. salamandala 
(woraus auch pera. samandsl, samander) dass. 

Salat m. aus frz. salade /. {it. insalata) aus einem lat. * salatus 
gesalzen, mit Salz angemacht oder gewürzt von sal Salz. 

Salbei m. auch /. (Pflanze) mhd. salbeie, saivsie ahd. salbeifi, sai- 
veiä aus lat satvia dass. und dies vom Adj. saivus wohl, gesund, 
weil die Pflanze als heilkräftig gegen Husten und Seitenschmerz 
galt. (Pün. 26, 17, 1.) 
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Saline /. (Salzwerk) /rz. saliae it. salina aus lat salinae /. plur. 
da88. Letztores aus dem Jdj, 8«linii8 zum Salz gehörig und 
dies von sal Salz. 

Salfn, Salinen m, (Lachs) mhd. Salm, salme aus lat, saimo (St. 
•almon-) dass. 

Salpeter m. (ein Salz) frz, salpStre m. aus lat sal petrae eigentl. 
Steinsalz, weil die Steine es zum Teil ausschwitzen, (sal Salz, 
petra Stein, Fels). 

Salve f. (Begrüssungsschüsse) frz, salve (sA salva) aus dem lat 
Imperativ salv6 ,v^i gegrüsst!^^ substantiviert. 

Safnmtf Samwet m. mhd» samet, samtt, (semet, semtt) mlat same- 
tum, samitum, xamKum, examitum aus mgr. ^a/Auogy Ia^i^to^, 
i^ttfiiTog, i^ufiritog (ximKos, hexamitos) sechsfadmig, mit sechs 
Fäden gewebt, gebildet aus agr. €$ (hex) sechs und filto^ (mitos) 
Faden. Abgeleitet: sammten Jdj, 

SafnS'tag m, (Sonnabend) tnhd. sambe^c durch Einschnb von m 
aus Sabbats -tag. Vergl. Sabbat. 

Sandale /., gewöhnlich Plur, (untergebundene Sohlen) frz. Sandale 
/. (tV. Sandale m.) aus dem lat. Plur. sandalla Sandalen von 
sandallum gr. aavtfaXiov (sandiUion), dim. von aarSaXov (sindalon) 
dass. Letzteres aus dem Persischen, wo sandal Schuh bedeutet. 

SardeUe f. (Fisch) it. sardella, dim. zu sardina Sardine. Siehe das 
folgende Wort. 

Sardine f. (Fisch) frz. Sardine it. sardina aus lat sardina (auch 
sarda) gr. anftdlwi (sardinS) dass., benannt nach der Insel 
Sardinia. 

Sarg m. mhd. ahd. sarc, sarch mlat sarcha, gekürzt aus lat saroo- 
phagus gr. attQxoifayos (sarkophigos) dass. Das Wort bedeutet 
„fleischfressend'' (von a«^| = sarx Fleisch und Wurzel q-uy- 
pbag* fressen) und war ursprünglich Name einer Kalksteinart, 
die am besten bei Assos in Troas gebrochen und zu Särgen be- 
nutzt wurde, weil in solchen Sargen der Leichnam binnen 40 
Tagen verzehrt wurde. Abgeleitet: einsargen. 

Satire f. (Spottgedicht) frz. Satire aus lat satira, satura dass. 
liOteteres ist eigentl. eine mit allerlei Früchten gefüllte Schüsssel, 
ging dann in die Bedeutung Gemengsei, Allerlei, Quodlibet über 
und wurde auch zur Bezeichnung einer Art von Gedichten über 
vermischte Gegenstände ethischen oder histor. Inhalts, aus denen 
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sich die Satire entwickelte, verwendet. Das Genauere gehört 
in die röin, Litteraturgeschichte. Abgeleitet: satiiisch. 

Sauber Adj. mhd, sQber uM, suber, subar und sdbri, sQbiri sauber, 
rein, schön wird von einigen auf lut. sobrius nüchtern, enthalt- 
sam, massig zurückgeführt. Dafür spricht, dass das Wort im 
Deutschen keine Ableitung hat und dass mhd, sOberlTch ahd, 
subarlih neben „rein^' auch „anständig, massig*' bedeutet. Ab- 
geleitet: säubern, säuberlich, unsauber, Sauberkeit. 

Saum- j(in Saum-tier, Saum-sattel = Lasttier, Packsattel) mhd. 
soumros Lastpferd mhd. soumsatel ahd. soumsatol Packsattel 
mhd, soumschrtn Keisekoffer, ferner mhd, soumer, soumaere ahd, 
soumäre, soumäri Lasttier. Letzteres aus spätlat sagmarius 
dass. Dies aus spätlat sagma (/r. Gay^iu (sägma) Saumsattel. 
Neben sagma existierte ein mlat salma (Isidoiiis: sagma, quae 
corrupte vulgo salma dfoitur), woraus it. span. salma, soma. 
Letzteren Formen stehen die deutschen Wörter noch näher, als 
sagma. 

Scepter n. (Heri-scherstab) mhd. zepter aus laf, sceptrum gr, oxrin- 
TQov (sk§ptron) dass., ursprünglich überhaupt Stab, von GxrjTiTto 
(skiptö) stützen. 

Schabione /, (Baumuster, Malermuster) entstellt aus a/rz, esohan- 
ttllon n/rz. eohantlUon Probe, Muster, Formbrett der Stückgiesser 
von a/rz. eschanteler zerschneiden und dies aus a/rz. ohant, 
cant Ecke, Winkel, Stück. Vergl. Kante. S. übrigens Diez 
£. ^Y. ü c. unter echantlllon. 

Schabracke f. (zierliche Pferdedecke) frz, Chabrmque aus tUrk, 
tschlprik dass. Junges Lehnwort. 

Sehaxh n. (Brettspiel) mhd. schäch mit it. scaooo span. xaque 
prov. esoac frz. echeo aus pers. schih König. Bekanntlich 
kommt es bei diesem Spiele darauf an die Königsfigur tot zu 
setzen. 

Schachern Verb, (handeln wie ein Jude) aus hebr. sfikhar erkaufen. 
Abgeleitet: Schacher, verachachern. 

Schaff n, s. Scheffel. 

Schafott Schaff Ott n, (Blutgerüst) nfrz. echafMt afrs, chafaut, 
cadefaut, escadafaut it. catafaico Gerüst überhaupt. Lotztei'es 
aus span, catar schauen und faico, ^tstellt aus paico Gerüst, 
das Ganze also eigentlich Schaugerüst, oatar entspringt aus lat^ 
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captare eigentlich fassen, erfassen, paico aber ist entlehnt aas 

ahd, baico Balken, so dass im letzten Teile von Schaffot ein 

rückgeflossenes deutsches Wort enthalten ist. 
Schaheil m. (Tier aus dem Hundegeschlecht, Goldwolf) frz. chacal 

apan. chacal aus pers. schagdl, auch schigfil, schigala dass. Dies 

aus sanskr. srigila oder semitischer Herkunft, vergl. hebr. schfi'äi 

Fuchs. 
SchiUmei f. (Rohrpfeife) mhd, schalmte afrz. chalemie {yifrz. chalu- 

meau), Weiterbildung von lat, calamiis Rohr, Rohrpfeife, und 

dies aus gr. xalafiog (k^amos) Schilf, Rohr. 

Schalotte f, (Lauchzwiebelchen, auch volksetymologisch entstellt 
in Aschlauch, Eschlauch) frz. echalotte, escalotte (Diminutiv- 
form) it. scatogno apan. escalona aus lat. ascalonia ccpa (bei 
Plinius u. Columella) d. i. Zwiebel aus Ascalon im Philister- 
lande. (aBcalonius Adj. askalonisch, cepa Zwiebel.) 

SchcUuppef, auch Schlupe (Schifisboot) frz. chaloupe aus nieder L 
slocp etiffl, sloop (beide slfip gesprochen) von niederl. sioepen 
plaitd. 8lupcii = hochd. achlupftn, gleiten. 

Schanze f. (in der Redensart : sein Leben in die Schanze schlagen) 
mhd. schanze, schanz Glückswurf aus frz. Chance Würfelspiel, 
Glücksfall afrz. cheance aus einem lat * cadentia Pall von cadere 
fallen. Abgeleitet: zuschanzen (eigentlich durch einen Glücks- 
wuif zuwenden). 

Scharlach m. (rote Farbe, danach das Scharlach, Krankheit) mhd. 
Scharlach, schartachen /. schaiiät n, aus it. scaiiatto {apan, 
escarlate prov. escaiiat frz. ecariate) mlaL scartatum aus per9. 
skaiiät, sakarüt, sakirifit dass. {tärk. iskeriet). Ueber die mög- 
liche Ableitung des pers. Woi*tes aus dem Namen der Insel 
Sicilien {^arab. Sikelia) vergl. Diez £. W. I unter scaiiatto. Ab- 
geleitet: scharlachen Adj. 

Scharmützel n. (kleines TrefTen, kleine Schlacht) mhd. scharmulzel, 
schamiHzel aus it. scaramuccia, neben welchem ein schermugio 
vorkommt. Letzteres vom Verb, schermlre fechten aus ahd. 
skirman (skirman) mM. schirmen, schSrmen eigentlich sich mit 
dem Schilde schirmen oder decken, dann fechten überhaupt. In 
den ersten Teil des Wortes scheint ahd. scara Schaar, Krieger- 
schaar hineinzuspielen. 
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Scharnier n. (thürangelaitige Yorrichtung an Schachteln, Dosen, 
Eisten u. s. w.) aus frz. oharniire /. (it cerniera) und dies 
aus einem lat * cardinaria, Adjectivbildung zu lat oardo (St. 
Cardin«) Thürangel. 

Schärpe f. (breite von der Schulter über Brust and Bücken nach 
der anderseitigen Hüfte herabhängende Binde) frz, öcharpe it. 
sciarpa Binde, Qürtel. Afrz, hiess eaoharpe, escherpe, escerpa 
auch die dem Pilger um den Hals hängende Tasche, so dass die 
Bedeutung Binde erst daraus abgeleitet erscheint. Dies ist 
entlehnt aus ahd, Scherbe, welches Scherbe, Topf, aber auch 
Tasche heisst. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Scharteke f. (unnütze , unbedeutende Schrift) zweifelhafter Her- 
kunft, enthält aber jedenfalls im Anfange lat, Charta, carta Papier. 
Man leitet es von chartae theca Papierumschlag oder von it 
scartata Ausschuss von scartare frz. ecarter ausschiessen, 
wegwerfen, eigentlich aus der Kaite werfen, welches letztere einem 
lat * ex-cartare von carta, seit dem 14. Jahrh. im Sinne von 
Kartenspiel, entsprechen würde. 

SchatuUe /. (Schatzkästchen) aus it scatola mlat scatula Schachtel. 
Ob das deutsche Schachtel, welches ei-st im 15. Jahrh. nach- 
gewiesen werden kann, aus dem it scatola oder dieses aus jenem, 
für welches dann natürlich höheres Alter vorausgesetzt werden 
müsste, entlehnt ist, bleibt unentschieden. Vergl. Diez E. W. H a. 
unter scatola. 

Schecke /. (ein schwarz und weiss geflecktes Tier : Pferd, Rind 
u. s. w.) aus frz. echec Schachspiel (zu welchem ein schwarz 
und weiss gewürfeltes Brett gehört), daher /rz. echiquete ge- 
würfelt, gescheckt. Abgel. ; scheckig, gescheckt. Vergl. u. Schach. 

Scheffel m, (Getreidemass) mhd, schefTel ahd. scefRl, scefll {mlat 
scapilus), abgeleitet von ahd. scaf scaph mkd. schaf nhd. schaff 
oder schafTel (in Süddeutschland) ein Bottich, Holzgefäss für 
Flüssigkeiten, Getreidemass. Letzteres aus lat scaphium, scapium 
ein rundes vertieftes Geschirr, Becken und dies aus gr. axtitfiov 
(skaphlon) Schälchen, Näpfchen, dim. von axntft} (ßkkfM) Ti'og, 
Wanne, Napf, überhaupt jeder ausgegrabene, ausgehöhlte Körper 
von axanroi (sk&ptö) graben. 

ScheU' kraut, SehüU-'kraut n. (Pflanze) mhd. schelle-wurz ahd. 
scetii-wurz. Der erste Teil entstellt aus lat oMidonla (erg. horba 
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Kraut) gr, /(Xidoriov (cholMonion) Schwalbenwurz, Schellkraut 
von yiU^m' (chelidon) Schwalbe. 

Sefievnel m, mhd. Schemel, schämel, sdianiel ahd. scamel, ecamit, 
scamal aus lat. scamillus, scamillum, acamellam Bänkchen, dim, 
von scamnuin Bank. Letzteres = * scand-nuin von scandere 
steigen. 

Scherwenzeln auch aehat^wenzeln Verb, (sich kriechend, unter- 
würfig benehmen) vom veralteten Subst Scherwenzel ^= Bedienten- 
seele, Kriecher. Dies mit Anlehnung an den Eigennamen Wenzel 
aus it servente Diener, Aufwärter, part praes, von servlre 
= lat. servlre dienen. lietzteres von servus Sklav, Knecht. 

Schindel f. (Holzbrettchen, besondere zum Dachdecken benutzt) 
mhd. schinde! ahd. schlndala, schindula, scindila, scintala, scfntula, 
scintila aus mlat u. spätlat. scindula dass. Letzteres mit An- 
lehnung an scindere zerspalten, zei-spleissen verderbt aus alat. 
scandula Dachschindel. 

Schleuse /. (Vonichtung zum Abspen-en des Wassei-s) mit a/rs. 
eseluse {n/rz. ecluse) span. esciusa aus mlat. sciusa, exclusa 
(erg. aqua) eigentlich ausgeschlossenes, abgespei-rtes "Wasser, Fem. 
part. per/, von lat. excladere ausschliessen, absperren, (ex aus, 
claudere, später cludere, sehliessen). Gegen eine Ableitung von 
ahd. sliojan nhd. sehliessen sprechen sowohl die romanischen 
Formen, als besonders niederl. Sluys Schleuse, da dieses bei Ab- 
leitung aus germanischer Wurzel nicht s, sondern t am Ende 
zeigen müsste. 

Schmant m. (landschaftlich für Sabne, Rahm) aus dem Slavischen: 
bohm. Schmant wal. smentana. Desselben Ursprungs ist 

Schmetten m. (landschaftlich füi* Salme, Rahm) aus bohm. smetana 
poln. smietana (waL smentana). 

Schmerl m. (Lerchenfalk) mhd. smirle m. ahd, smiri m. it, smerlo 
prao. esmJrie {frz. emerlllon) mit Verstärkung im Anlaut aus 
it. merla lat menila Amsel, um einen der Amsel ähnlichen 
Vogel zu bezeichnen. Jst vielleicht der Fischname Schmerl, 
Scbmerle dasselbe Wort, da lat menila auch einen Fisch, die 
Meeramsel, bezeichnet? 

Schmirgel m, (Patzfttaub, Polierstaab) it. smeriglio, Weiterbildung 
aus spätlmt. smirls, smyris gr. OfivQig (sm^^ris) ein Stein, mit 
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dessen Staub harte Körper (Marmor, Metalle) geglättet, poliert 
werden. 

Schokolade /, (Masse aus Kakao, Zucker, Vanille u. s. w., Getränk 
daraus) frz. chocolat span, ohocolate aus der Sprache der alten 
Mexikaner, in welcher oaoauati Kakao, ohocoati ein Getränk aus 
Mais bezeichnete. Nach anderer Angabe soll das Getränk aus 
den Früchten des Kakaobaumes, welches die Einwohner bei der 
Einnahme Mexikos durch Cortez besassen, den Namen ohocolatl 
(aus ohoco Kakao u. latl Wasser) geführt haben. 

Schöps m. (verschnittener Schafbock, Hammel) mhd. 8chop;, schope; 
aus dem Slavischen : böhm, skopec (spr. skopetz) Schöps ; kirchen- 
9lav. skopiti kastrieren. [Wurzel kop- hauen, schneiden; vergl. 
gr, xoTTTw.] 

Schotten m. (oberdeutsch : Weichkäse aus Molken von süsser Milch) 
und Schotte f. (schweizerisch: Nachmolke, übrigbleibender 
wässeriger Teil der Milch, nachdem der fettere Teil zum Gerinnen 
gebracht und aus dem Kessel genommen ist) mhd. schotte ahd. 
acotto d&ss. wie Schotten. Dies aus it. acotta f. (vergl. die 
Schotte) Molken und dies aus lat excocta ausgekocht, Fem, part. 
per/, von ex - coquere aus -kochen. Andere leiten das deutsche Wort 
von „schütten", weil man vom Gerinnen der Milch auch sagtj 
„die Milch schüttet sich". Doch dürfte dieses schOtten erst 
von Schotten gebildet sein mit der Bedeutung : sich in Schotten 
verwandeln. [Verhältnis der Vokale wie in Gold : gülden, dörren : 
dürr, der vordere: fürder.] 

Schraffen, schraffieren Verb, (eine Zeichnung mit feinen Schat- 
tierungsstrichen versehen) aus it. sgrafllare, Compositum von 
grafllare kratzen. Letzteres aus it, grafffo Haken, ECralle dass. 
und dies von akd. krapfo, krafo Haken, Klammer. Rückgeflossenes 
Lehnwort. 

SchreibenFerb. mhd. sohrtben ahd, scrfben, scrtban aus iat. scribere 

dass. Abgeleitet: Schreiber, abschreiben, einschreiben, Schrift, 
schriftlich u. s. w. 
Schrein m. (Schrank, Kasten) mhd, sobrtn m. u. n, ahd. aorfne, 
sortni aus lat, sorTnium dass. Abgeleitet: Schreiner = Tischler. 

SchtUe f, mhd. eohuole, schuol ahd. scuola, soMala aus lat, achola 

Schule, Vorlesung oder Unterredung über einen gelehrten Gegen- 
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stand, ursprünglich Müsse, Ruhe von der Arbeit, den Staats- 
geschäften, dies aus (fr, a/oXt] (scholS) in denselben Bedeutungen 
wie das lat Wort — Die Beschäftigung mit der Wissenschaft 
wurde bei den Alten nicht als Arbeit aufgeüasst, sondern der von 
Staatsgeschäften fraien Zeit zugewiesen. Abgeleitet: Schüler 
mhd, schiieler, 8chuoler, sohuolaere ahd. scuolfire, scuolari (lat 
scholarisj; femer schulen, einschulen. 

SehtUter f, mhd. Schulter, (schulder) ahd, sculira, (sculdra), scul- 
tirra, scultarra. Bas Deutsche bietet keinen Anhaltepunkt für 
die Etymologie dieses Wortes. Nun heisst aber tut, scütulum 
[dim. von scütum Schild) im Plur. Schulterblätter. Daraus 
konnte sich ein Adj. * scutularlus zu den Schulterblättern ge- 
hörig, Fem, scutularia (erg. pars Teil), bilden. Letzteres wurde 
durch Synkope zu * scutlaria und erlitt wegen der schweren 
Sprechbai'keit von tl noch Umstellung zu * scultarla. Hiervon 
könnte das ahd. scultarra gebildet sein. Abgeleitet: schulteni, 
breitschultrig. 

Schüsself, mhd. schQ^el, schüret ahd, scujelä, scujili, 8cu;;ila 
aus laf. scutella, auch scutula, flaches Schüsselchen, dim, von 
scutra flache Schüssel, Schale, Platte. 

Schuster wi., hybrides Woi*t, welches seine Bestandteile aus ver- 
schiedenen Sprachen entlehnt, mhd. schuester, schuoster, schuo- 
sfiter, schuochsQter. Der erste Teil ist mhd. schuoch Schuh, 
der zweite entlehnt aus lat, sutor der Näher, speciell der Schuh- 
näher von suere nähen. Abgeleitet: schustern. 

Schwadron f. (Reiterabteilung) it, squadrone apan. esquadron frz. 
escadron dass. vom it. squadrare viereckig machen, im Viereck 
aufstellen, welches letztere einem lat, * exquadrare aus ex und 
quadrus viereckig entspricht. Aus demselben Verbum entspringt 
auch it. squadra frz, escadre nM, Geschwader, mit deutscher 
Voreilbe und vielleicht unter Anlehnung an einige deutsche Wörter, 
welchen die Bedeutung „Haufen" zu Grunde liegt: Schwad = 
Getreidehaufen, Schwaden = dicke, haufenförmige Dampfwolken. 

Sehen "bäum m. (auch Sadebaum genannt) mhd. sevenboum ahd. 
seviboum und sevina aus lat, sabina (erg. herba Kraut) dass., 
eigentlich Adj, von sablnus sabinisch, zum Volksstamm der 
Sabiner gehörig. 

Seehter s. Sester. 
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Seckel m. (OeidBack) mhd. seckel akd. seccil, sahhil aus fat sac- 
culus Säckclien, dim. von Saccus Sack. [Völlig verschieden 
hiervon ist das oft in der Bibel erwähnte Seckel, Name einer 
Münze oder Geldsumme, welches = hebr, scheqel, eigentlich 
Gewicht, ist.] 

Segel n. mhd. segel ahd. segel, segil, segal aus tat. sagulum aber 
nicht in dessen Bedeutung Reisemantel, Kriegsmantel, sondern 
als dim. von sagum viereckiges dichtes, grobes Tuch. I^etzteres 
Wort soll aus dem Keltischen entlehnt sein. Abgeleitet : segeln, 
absegeln u. s. w. 

Segen m. mhd. segen ahd. segen, segin, segan aus lat. Signum 

Zeichen, hier in spezieller Bedeutung Zeichen des Kreuzes, welches 
beim Segensprechen gemacht wird. Abgeleitet: segnen mhd. 
segenen ahd. seganön. 
Seide f. mhd. stde ahd. sTda aus einem roman. seda, welche Form 
sich im Span. u. Prov. noch erhalten hat. Letzteres aus alat, 
seta Borste, starkes Haar. Abgel. : seiden Adj. mhd. siden, sTdTn. 

Seidel n. (Trinkgefüss) mhd. sidel und (mit deutscher Diminutiv- 
endung) sidlin aus lat' situla Eimer. 

Seife f. mhd. seife ahd. seifa, seiplia ags. säpe altnord. slpa aus 
lat. sapo dass. Abgeleitet: seifen, ein-, ab -seifen, seifig. 

Seht m. (heute gteichbedeutend mit Champagnerwein, früher ein aus 
welken, getrockneten Trauben gepresster köstlicher "Wein aus 
südl. Ländern), verderbt aus See, it. vino secco eigentlich trockner 
Wein. it. secco = lat siccus trocken. 

Sekte f. (Partei, besonders Religionspartei) aus lat secta dass. 
Letzteres ist eigentlich Fem. part per/, von secare schneiden 
und bedeutet demnach (unter Eigänzung von pars Teil) einen 
abgeschnittenen Teil, Abschnitt. Andere leiten es aus der Wurzel 
sec- von sequi folgen. 

Sellerie m. (Pflanze) frz. celeri, entstellt aus lat selTnon Eppich, ' 
ffr. aihvov (selinon) Eppich, in späterer Zeit auch Sellerie. (Das 
Italienische zeigt ähnliche Entstellungen des Wortes: it. sedano 
venet. seieno comask. setar piemont seier). 

Semester n. (Halbjahr) aus lat semestre, semenstre (erg. tempus 
Zeit) Zeitraum von sechs Monaten, zusammengesetzt aus sex 
sechs und mensis Monat. 

Kossberg, Lehnwörter. 7 
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Bentmel f. (Weizengeläck) mhd. teael, seaele, tiaei, ümfkt ahd. 
staala, siaala, siaala, siaeliu siaibi Weissbrot, Semmel ans lat. 
siwifai feinstes TTeizenmehL Abgeleitet: Semmeleheo. 

Send f»., Sende f. (beratende Yeisammlimg von GeistUchen) mhd. 
seat {gen. sendes), senet m. ahd. sendt, seodd Yeisammlnng 
der Geistlichen besonders zum geistlichen Gerichte; Gerichts- 
veiBammlong; Beichstag, Landtag; beratende Yersammlong über- 
haupt ans lat syaodliB Kirchen veisammlnng, Synode gr. avvodo^ 
(tynodof), Zusammenkunft, Versammlung, zusammengesetzt aus 
01' r (ßjn) mit, zusammen und odog (hodosj Weg. 

Senf m. (Pflanze, Gewürz) mhd. senf, scnef m. u. ti. ahd. sraef, 
8enafy sinaf m. goU sinap n. aus lat, stnipis /. u. siaipi n. gr. 
ah'UTii (sinapij dass., att jedoch yunu (näfiy ). [Das Wort scheint 
auch im Griechischen nicht heimisch zu sein; denn die lächer- 
liche Ableitung bei Athenaeus: ort aiyaiu rovg tinug iy tIj odfilj 
wird niemand für bare Münze nehmen.] 

Senkel (auch Schnürsenkel, Schnürband) mhJ. seskel aus frs. 
sengte, sangte Gurt. Dies ist = prov. singia it. cingbia. Alle 
diese Wörter aus lat. cingula Gurt, .Bauchgurt, Nebenform von 
cingulum Gürtel, von cingere umgürten. 

Sennes - Mütter , Senns ~ hiätter plur. (Blatter des Sennesbaumes, 
bekanntes Abfahrmittel) it. span. sena /rz. sene aus arab. seni 
Name des Bauilies. 

Sester auch Seehter m. (Mass für trockne und flüssige Dinge) 
nthd. sShter, aSMere, sehtaere, aihstere ahd. sihtari, sSMiri, 
sSxtari, sSxtdri dass. aus lat sextariua ein Mass, der sechste 
Teil des Congius, Weiterbildung von SMctitS der sechste zu aex 
sechs. 

Stehet f. mhd, aichel, sichete ahd siehela, sihhila, aiohila aus lat 
86CUla dass. von secare schneiden. Abgeleitet : sicheln, absicheln 

Sicher Adj. mhd sicher ahd. sichur alts, sicor, sicur aus lat 
SflcQniS sicher, eigentlich sorglos, gebildet aus si (untrennbare 
Vorsilbe j ohne und Ciira Sorge. Abgeleitet : sichern, versichern, 
zusichern, Sicherheit, unsicher u. s. w. 

Siedeln Verh. (gebräuchlicher in den Kompos. ansiedeln, übersiedeln) 
mhd. sideten ahd. * sidalen, sidaljan ansässig machen, ansiedeln 
von ahd. sidila {mhd. sidite, sMel) /. neben ahd sedal, sedil 
{mhd. sedelj m. Sitz, Sessel aus lat setfite m. Sitz von sedere 
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sitzen. Abgeleitet: ansiedeln, Ansiedler, Ansiedlung, über- 
siedeln a. s. w. 

Siegel n. mhd. sigel ahd. sigil got sigljd aus lat sigillum dass., 
eigentlich kleines Zeichen, kleines Bildnis, dim. von Signum 
Zeichen, Bildnis. Abgeleitet: siegeln, besiegeln, versiegeln, zu-' 
siegeln, Insiegel, Siegellack. 

Signal n, (Meldezeichen) mit frz. Signal it. segnale aus mlat. Signale, 
eigentlich Neutr, des lat. Adj. Signalis „bestimmt ein Zeichen 
zu gebeu^^ von Signum Zeichen. 

Sigi*ist m, { Kirchendiener, Küster) mkd. sigrist sigriste ahd, sigristo, 
sigeristo, sigiristo aus mlat. sacrista dass., eigentl. Heiligtums- 
wärter von alat sacer heilig. 

Silbe /. mhd, Silbe, siilebe, sillabe ahd. sillabi aus lat syilaba gr. 
avlXußr\ (syllabi) dass. Letztei'es eigentlich das Zusatnmenfassen, 
die Zusammenfassung (der Buchstaben beim Reden, Lesen, 
Schreiben) von avXXn/ußiU'Hv (syllambaneinj zusammenfassen, zu- 
sammennehmen aus avv (syn) mit, zusammen und kufjißuvHv 
(lambänein) St. kuß- (lab-) nehmen, fassen. Abgeleitet: ein- 
silbig u. s. w. 

Simpel Adj. (einfach, einfältig) mhd. simpel mit frz, simple aus 
lat. simplus dass. Abgeleitet: simpelu, versimpeln. 

Sirop, Sirup m. (Zuckersaft) /rz. sirop it. siroppo {engl. Sirup) 
span. xarabe aus arab. scharftb Getränk von soharlba trinken. 

Sittich auch Paittich m. (Papagei) mhd. Sittich, sitioh, sitech, 
sitkust, sittekusch aus lat. pslttacus gr. ypuTaxog (psittakös) dass. 

Skandal m. (etwas Anstössiges, Aergernis, auch Lärm) frz. scandal 
it soandalo aus lat soandalum gr. axMuXov (sktodalon) sämt- 
lich in der ersten und zweiten der oben angegebenen Bedeutungen. 

Skat m. (Kartenspiel) aas afrz. escart (nfrz. 6cart) das Ablegeu 
im Kartenspiel, die abgelegten Karten von escarter, ^Carter aus 
dem Spiel werfen. Vergl. unter Scharteke. In diesem Spiele 
wird beim Geben bekanntlich „ein Skat" d. h. zwei Karten zur 
Benutzung des Spielei-ö bei Seite gelegt; der Spieler hat dann 
wieder zwei Karten „in den Skat" (d. h. aus dem Spiele weg) 
zu legen. Von diesem Abwurf, den beiseit gelegten Kalten, 
führt dann das ganze Spiel seinen Namen. 

Skeleif Skelett n. (Gerippe) frz. squelette m. it scMletro dass. 
aus lat sceletus (bei Apulejus) ausgetrockneter Körper, Mumie 
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(nio Todtonfferippej und dies aus gr. axflfjo^ (skeletös) aus«jc- 
trocknet, abgemagert, düiT, m.iger von gxOIm (skellö), axilm 
(skeleö) austrocknen, dön'en. 

Skizze f, (liingeworfono Zeichnung, ei*ster Entwurf einer schriftlichen 
Ausarbeitung) von it. schizzo m, (woraus auch frz, esquisse) 
und dies aus dem tat. Adj. schedios gr. ayiSio>; (schedios) in 
der Eile, leichthin, aus dem Stegi-eif gemacht. 

Sklave m. m dieser Form aus dem Romanischen : /rr. esciave «/ia?^. 
esciavo it. schiavo mfat. sciavus. letzteres aus mhd. slave, eigent- 
lich kriegsgofangener Slave. In den Kämpfen der Deutschen mit 
den Slaven wurden diese oft zu Gefangenen gemacht und dann 
als Knechte verkauft. Der Romane, gefragt, ob er einen „Slaven" 
kaufen wolle, fasste dies "Wort als Bezeichnung des Standes und 
legte ihm den Begriff Leibeigener, Knecht bei. So ist das "Wort 
gewisserjnassen rückgeflossenes T^hnwoi*t. 

Skoi'but m, (Zahnfleischkrankheit) fr.s. scorbut niederl. scheurbuik 
niederiL schärbuk nhd. scharbock schwed. skörbjugy engl, scurvy. 
Herkunft des Wortes unsicher, vielleicht hängt der ei*ste Teil 
mit Schorf zusammen. Die ineisten der oben angegebenen 
Formen, so die nieder/.., niederd.^ nhd., sckwed., nehmen sich 
wie Entstellungen eines unvei-standenen "Wortes aus. 

Skorpion m. (Tier) aus dem Stamm scorpion- von tat. scorpio gr. 
ay.o(}n((})r (skOPpiSn). Die alteren deutschen Fonnon : got. skaurpjö 
ahd. scorpjo, skorpo (woraus mhd. schorpe, schorp) gehen auf 
die tat. Nebenform scorpius gr. axo(m(og (skorpios) zui'ück. 

Skrupel 7«. (Bedenken, GewissenszweifeiJ aus tat. scrupulus dass., 
eigentlich spitzes Steinchen, dim. von scrupus spitzer Stein. 

Socke f. (kurzer Strumpf) mhd. 80C m. ahd. soc, soch m. Stiefel, 
Schuh, Filzschuh, Socke aus tat soccus niedriger, leichter Schuh 
besonders der Schauspieler in der Komödie und dies aus gr, 
avx/og (sykkhos) eine Art Schuhe oder Socken. Das gr. "Wort 
soll aus dem Phrygischen stammen. ■ 

Sofa n. (Ruhebett mit Lehne) frz. 80fa m. it. port soft aus arab. 
9offah Ruhebank vor dem Hause. 

Sohle f. (unterster Teil der Fussbekleidung, dann des P asses selbst) 
mhd, sole, sot ahd, sola got sulja aus tat solea untergebundene 
Sohle. Abgeleitet: besohlen, versohlen, doppelsohlig u. s. w. 
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St^fl m. mhd. solt {gen. soldes) miat soldus, soldum 1. ficliiIHn<T 
2. Löhnung. Dies synkopiert aus tat. solidus massiv, irmeiiich 
dicht. Hie von erhielt der Schilling seinen Namen im Gegensatz 
zu den wie Papierblättchen dünnen Brakteaten. Vei-gl. Groschen. 
Abgeleitet: Söldner mhd. sofdener; besolden mhd. solden; Soldat 
(erst im 16. Jahrh. aufgekommen) aus einem n[at. soldattis mit 
Sold vereelien. 

Söller m. (Erker im Oberstock, am Rhein : Bodenraum) i7ihd. solre, 
solere, solaere amhd. solar, solare ahd. soleri, solar! , soläri 
offenes Zimmer, Speisezimmer aus lat. Solarium jeder der Sonne 
ausgesetzte Ort, wie Erker, flaches Dach, Terrasse, eigentlich 
Neutr. des Jdj. solariiis zur Sonne gehörig von sol Sonne. 

Sonde f. (Senkblei, Stift zur üntersucliung von Wunden) frz. SOnde 
span. sonda von frz. sonder spart, sondar die Meerestiefe messen. 
Ijctzteres vielleicht auf ein lat. * sub-undare unter die Wellen 
(ins Meer) tauchen zurückgehend, aus sub unter und unda Welle. 

Sorte f. ( x\jit, Gattung) frz. Sorte it. sorta mfat. sorta dass. aus 
alat. sors (St. sort-) Loos, Anteil, auch Stand, Rang, Geschlecht. 
An die letzten Bedeutungen knüpfen die roman. Wörter an. 

Spalier n. (Geländer, Baumgoländer) frz. espalier m. it. spaliera 
dass. Letzteres eigentlich Rücklehne, Schulterlehne von spaila 
Schulter aus lat. spatula, spathula Schulterblatt der Tiere. 
(Letzteres wurde zunächst durch Sj^nkope zu spatia, dann dui'ch 
Assimilation zu spaila.) 

Spargel m. (Pflanze) um 1600 spargen m. it. sparago aus tat 
sparagus, asparagus und dies aus gr. ua/iaQuyog (asparagos) 
dass. von anuQyM» (spargäö) schwellen, treiben, keimen wollen. 
(Einige halten das gr. Wort für entlehnt aus dem Persischen.)- 

f^ass m, (Scherz, Vergnügen) aus it spasso Vergnügen zum FerO. 
spassarsi sich erlustigen. Dies entspricht einem fat. * expassare, 
freguent. zu expandere sich ausbreiten, sich auslassen. Ab- 
geleitet: spassen, Spässchen, spassig u. s. w. 

Spaten m. (vulg. Spate /.) aus lat spatha gr. anttO^rj (späthi) zwei- 
schneidiges Schwei-t (aber auch Rührlöifel, Spatel, Weberblatt, 
Weberkanne). Die Bedeutung Schwert ist erhalten in d. roman. 
Spr.: it spada span. prov. espada/rr. epee, während das deutsche 
Woi-t in die Bedeutung „scharfkantiges Grabscheit" überging. 
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Spazieren Ferb. (lustwandeln) mkd. spazieren, spacieren aus lat. 
epatiari dass., eigentlich sich im Baume bewegen, den Raum 
dui'chsühreiten von spatium Raum. 

Speer m. mhd. ahd. alts, sper n. aus lat sparus, eparum kurzer 
Jagdspeer des italien. Landvolkes. 

Speicher m. (Getreideboden, Scheuer) mhd, aptoher, splehaere ahd. 
spihhiri, spTchäri, sptciri aus mlat spTcarium Geti-eideboden, 
Auf bewahixmgsort für Aehren von alat. spTca Aehre. Abgeleitet : 
speichern, aufspeichern. 

Speise f. (Lebensmittel) mhd. epise ahd. spTsa Speise, Lebensunter- 
halt, Aufwand, Kosten, Ausgabe aus mlat. spesa, spensa {it apesa) 
Aufwand. Dies geköpft aus alat expensa das Ausgegebene, die 
Ausgabe, eigentl. Fem. sing, part per f. von expendere ausgeben 
(ex aus, pendere zahlen). [Pott vei'sucht eine Ableitung von Speise 
aus species, indem er auf die Bedeutung dieses Wortes: Apo- 
thekerwaaren, Gewürze, Spezereien verweist und it spe^ie span. 
especia frz. epice (epicier) sowie das deutsche GlocKenspeise 
zum Vergleich heranzieht.] Abgeleitet: speisen, Irans, u. m^r., 
abspeisen, verspeisen. 

SpektaJcel m. (Lärm), n. (Aufsehen erregendes Ereignis) frz. spec- 
tacle Schauspiel aus lat spectaclum, spectaculum Schauspiel von 
Spectare schauen. Abgeleitet: spektakeln. 

Spelt, Spelz m. (Getreideart) mhd. ahd. speit wi., mhd. Spelte ahd. 
spelta y*., mhd. spelze ahd. spelze y., mhd. spelze ahd. spelzo m. 
(it spelta) aus lat spelta, erst im 4. Jahrh. n. Chr. bei Rhem- 
nius Fannius vorkommend, dem es ein Spelzkorn bedeutet, dann 
bei Hieronymus. Möglich, dass das lat Wort von den Römern 
aus dem Deutschen entlehnt ist. 

Spenü-ea Verb, (geben, schenken) mhd. spSnden, (spenten) ahd. 
spendön, (spentdn) aus it spendere ausgeben von lat expendere 
dass. Vergl. Speise. Abgeleitet: Spende, Spendung. 

Speseu f. plur. (Reiseunkosten, Besorgungsgebühren) it spese, plur. 
von spesa Aufwand mlat spensa aus lat expensa Ausgabe. 
Vergl. Speise. 

Spezerei f. ( Gewürz waaren) mhd, spezerie it spezieria aus einem 
mlat speclarla, Fem, einer adjectivischen Weiterbildung von 
Species, welches im Spätlatein. Würzwaaren, Apothekerwaai'en 
bezeichnet (ursprünglich Art, Gestalt, Aussehen). 
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Spiegel m. mhd. Spiegel ahd, Spiegel, splegul, splegai, splagal durch 
eine dem frz. espligle ähnliche roman. Form aus lat * speclum, 
synkopiert aus speculum dass. vom veralteten specere (Wurzel 
Spec-) sehen, schauen. Abgeleitet: spiegeln, abspiegeln, be- 
spiegeln u. s. w. 

SpiekCf Spike, Spikenarile f, (in einigen Gegenden Name des 
Lavendel) erstere aus lat spTca Aehre, letzteres zusammengezogen 
aus sploa nardi Nai'dentihi*e, weil die Blüte der Pflanze narden- 
ähnlichen Geruch hat. 

Spinat m. (Pflanze, Gmnkohl) aus mlat splnathia, splnacium, spina- 
cia, splnaohia, spinarium, splnarglum, lauter (z. Teil barbarische) 
Weiterbildungen von tat Spina Dorn, Spitze, Die Pflanze erhielt 
diesen Namen wegen ihrer spitzgezackteii Blätter. 

Spion m. (Kundschafter) aus it Spione {frz. espion) dass. von spiare 
{frz. epier) ausspähen. Letzteres ist entlehnt aus ahd, spehdn 
mhd, spehen nhd. spähen. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Spital Tl., Spittel n, u. m, (Armenhaus, Krankenhaus) mhd. spitäl, 
spittel, geköpft aus Hospital n, lat hospitale, Neutr. des Jdj. 
hospitaiis gastfreundschaftlich, wii*tlich von hospes (St. hospit-) 
Fremdling, Gastfreund, Wirt. 

Sparteln f. plur, (Nebeneinkünfte) aus fat sportuta die Spende an 
Speisen oder Geld, welche die bei vornehmen Personen früh zum 
Lever erscheinenden Klienten, oder andere dienstbeflissene Leute 
für ihre Bemühungen erhielten, ursprünglich ein Speisekörbchen, 
Körbchen, dim. von sporta geflochtener Korb. 

Staat m. aus /at Status Stand, Zustand, Beschaffenheit, fester Be- 
stand von Stare stehen. (Die aus fat. Status abgeleiteten roman. 
Wörter : it stato frz, etat bezeichnen gleichzeitig Zustand, Stand, 
Staat.) Abgeleitet: staatlich. 

Stafette f (Eilreiter) it, stafl^tta {frz. estafette) reitender Brief- 
bote aus it staflk Stegreif, Steigbügel und dies von ahd. staph, 
stapho mhd. stapf, staphe nhd. StapflB Fussstapfe, Tritt, Schritt, 
Stufe. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Standarte f. (Reiterfahne) mhd. stanthart m. aus it stendardo span, 
estandarte prov. estendart, estandart {frz. etendard) Fahne vom 
it Verb, stendere (le Insegne die Fahnen) entfalten. Dies ge- 
köpft aus lat extendere entfalten, ausbreiten, ausdehnen, (ex 
aus, tendere dehnen.) 
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Statur f. (Wuchs, Leibesgestalt) aus Jat. statura dass., eigentlich 
das Stehen von stare stehen. 

Steppe /, (hochliegendes wüstes Ijand) aus russ. stepj dass. 

Stiefel m. mhd. stival ahd. stifui (* stifal) mit it. stivale a/rz. 
estival Fussbekleidung, die auch das Schienbein deckt, aus mlat 
Stivalis Fussbekleidung von leichtem licder. Dios gokö[)ft aus 
alat aestivalis sommerlich, weitergebildet aus aestlvus dass. 
von aestas Sommer. Also ursprüngliche Bedeutung des Wortes : 
sommerliche, für den Sommer passende Fussbekleidung. Abge- 
leitet: stiefeln, Stiefelchen. 

StU m. (Schreibaiij aus lat stilus Schreibgriffel, aber auch schon 
durchblickend die Bedeutung Schreibart. Ob das tat. Wort aus 
gr. oivlog (stylos) Oriffel entlehnt ist, ist streitig, da es auf lat. 
Boden aus * stig-lus von Wurzel stig- stechen gebildet sein kann. 

Stoppel f. mhd. stupfel ahd. stupfilä, (stuffalä) aus lat. stipula dass. 
Dem ahd. Worte liegt eine umgestellte Form stupila oder ein 
vulgärlat * stupula zu Grunde. Vergl. Diez E. W. I u. stoppia. 
Abgeleitet : stoppeln, zusammenstoppeln. 

Strapaze f. (grosse Anstrengung) aus dem it. Verb, strapazzare 
(frz. strapasser span. estrapazarj abmatten, misshandeln, gering- 
schätzen, verhöhnet], eigentlich übermässig narren, dessen erster 
Teil stra dem lat. extra ausserhalb, über hinaus entspricht und 
dessen zweiter Teil von pazzo toll, unsinnig, wütend abzuleiten 
ist. Letzteres wird von Diez E. W. II a unter pazzo auf ahd. 
barzjan, parzjan {mhd. barzen) wüten zurückgeführt. 

Strasse f. mhd. strafe ahd. 8trä;a aus lat. strata gepflasterte 
Heerstrasse. Letzteres, zu welchem via Weg zu ergänzen, ist 
Fem. part. perf. von stemere (St. ster-, stra-) hinstreuen, be- 
streuen, welches in der Verbindung viam sternere einen Weg 
pflastem heisst. strata also eigentlich gepflasterter Weg. Ab- 
geleitet: breit-strassig u. s. w. 

Stratiss m. (VogelJ mhd. strö;, stru^e ahd. stru^ aus späilat. 
struthio dass. (bei fi-üheren Schi4ft8telleni striithocamelus Kameel- 
vogel, wegen seines Halses). Dies aus qr. ötqovOIvw (struthiön), 
gewöhnlich GTQov!)oxaur]Xo<; (stnithokämelos) dass. Auch aroorOog 
(strOthos) /. bedeutet dass., während (noovOog (struthös) jeden 
kleinen Yogel, Sperling, Spatz u. s. w. bezoichnet. Möglich, dass 
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das deutsche Wort aus einem lat. * struthus, welches dem r/r. 
üTQov&og entspräche, entspringt. 
Striegel f. mhd. strigel m. ahd. strigil m. dass. aus lat striflitis m. 

Schabeisen, Striegel von stringere (Wurzel strig-) streifen, be- 
rühren. Möglich, dass das lat Wort unter Anlehnung an Wurzel 
strig- entlehnt und entstellt ist aus gr, arXfyylg (stiengis ) Streich- 
eisen, mit dem man sich, wie die Kömer mit dem strig ilis, im 
Bade und der Palästra den Schweiss oder den mit Salböl ver- 
mischten Staub abstrich. Abgeleitet: striegeln. 

Stuck m. (Gipsmörtel), wovon Stuckarbeit ('Gipsmörtelarbeit), aus 
it stucco Gips, Kitt, Mörtel. Dies aus ahd. stucclii Stück, Teil, 
Brocken, Kruste. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Sunune f. (beim Zusammenzählen die Gesamtzahl, daim auch Geld- 
summe) aus lat summa (erg. res Sache) das Oberste, Höchste, 
dann Hauptsache, Gesamtheit, Gesamtzahl, eigentlich fem. von 
summus (durch Assimilation aus * sup-mus) der höchste, 
Super lat zu super (Stamm sup-) oben. Abgeleitet: Sümmchen. 

Sitppe /. aus frz. soupe Bhihe , Suppe. Dies aus dem Nieder- 
deutschen, wo soppe Brühe, suppen niederl. soppen schlürfen 
bedeutet. Dies von niederd. supen ahd. süfian mhd. sufen saufen. 
(Die Brühe oder Suppe heisst mhd. ahd. suf). Rückgeflossones 
Lehnwort. [Diez E. W. I unter sopa leitet nhd. Suppe direkt 
aus dem Niederd. Wahrecheinlicher ist, dass es ins Hochd., wie 
oben angesetzt, aus dem Frauzös. geflossen.] Abgel. : Süppchen. 



T. 



Tabak m. (Pflanze) frs. tabac spa7i. tabaco it tabacco. Das Wort 
stammt jedenfalls aus Amerika. Nach einigen soll das Gewächs 
seinen Namen nach der Provinz Tabaco in St. Domingo (Haiti) 
liabeu, wo es 1496 zuerst gefunden wurde; nach andern war 
tabaco in der Sprache der Eingeborenen von Haiti der Name 
des Gefässes, aus welchem geraucht wui'de. 

Tabelle f. (Uebersichtstafel , Verzeichnis) aus lat tabeüa Schreib- 
täfelchen, eigentlich Brettchen, di^. von tabula Brett. 

Tafel /. mhd. tafel, tafele, tavel, tavele ahd. taveta, (tavia), tavala 
zunächst aus einer deni it tavola entsprechenden i-oman. Form 



— 106 - 

und diese aus lat. tabula Brett. Abgeleitet: tafeln, täfeln, Ge- 
täfel, Täfelchen u. s. w. 

Tafftf Taffet m. (leichtes, glattes Seidenzeug) frz, taffetas it 
taflfetti span, tafetan aus pers, tlftah, eigentlich gesponnen, ge- 
webt von taftan drehen, spinnen. 

Takt m, (gleichmässige Zeitabteilung, gleiche Bewegung in der 
Musik, im Tanze) aus lat taotiis Berührung (lu'sprünglich die 
der Saiten mit dem Finger oder dem Spielstäbchen, welche natür- 
lich nach einem bestimmten regelmässigen Zeitmass erfolgt) von 
tangere (Wurzel tag-) berühren. 

Talftr m. (langes, bis zu den Füssen herabreichendes Gewand der 
Geistlichen, Richter u. s. w. ) von lat talaris bis zu den Knöcheln 
reichend, Adj. zw. talus Knöchel. [Schon Ovidius gebraucht 
talaris als Bezeichnung eines langen Kleides.] 

TfUent n. (Anlage, geistige Befähigung) frz, talent it talento dass. 
aus lat talentum eine bestimmte grosse Geldsumme und dies 
aus ffr. TakmTov (tälanton) dass., eigentlich Wage. Nach Diez 
E. W. I unter talento war die altromanische Bedeutung: Lust, 
Neigung, die später entwickelte Bedeutung „Fähigkeit" aber greift 
zurück auf die alte Bedeutung Geldsumme, indem diese als 
Schatz, den man in sich trägt, gedeutet wird. 

Talk m, (ein Mineral) frz. talc it taico arab. talaq dass., welches 
vielleicht aus dem Persischen entlehnt ist. 

Tante /. n/rz. tante (r/rz, ante (enffl. aunt) aus lat amita Vater- 
schwester, Tante von väterlicher Seite. Das t des n/rz. Wortes 
hat nur einen euphonischen Giimd. [In altfrz. Zeit sagte man 
m'ante meine Tante. Die Apostrophieiiing des a von ma kam 
aber ausser Gebrauch und die nach heutiger Regel vor Vokalen 
anzuwendende Masculinform mon war noch nicht gestattet. Um 
also nicht ma ante sagen zu müssen, schob man ein euphonisches 
t ein: ma-t-ante, wie heute in voilä-t-il. Dies t aber verschmolz 
allmählich als unabtrennbarer Bestandteil mit dem Subst. Vergl. 
Diez E. W. II c unter tante.] 

Tapete f. (Wandbekleidung) span. port tapete it tappeto aus lat 
tapetum «. auch tapete n. Teppich, um Wände, Tische, Fuss- 
böden u. s. w. zu bekleiden. Dies aus gr. ranrig (täpSs) St. 
runrit- (tapet-) Toppich, Decke. Das gr, Wort wird wieder auf 
pers. tabeeh, tabeii zuiückgeführt. 
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Tarantel f. (giftige Spinne) it. tarintola, so genannt, weil sie sich 
in der Umgegend von Taranto, d. i. Tarent in Apulien, findet. 

Tartsche f. (kleiner Schild) mhd. tartsche, tarsche, tarze aus frz. 
targe it targa. Diese entlehnt aus angels. targe altnord. targa, 
tiarga Schild, weiches dem ahd. zarga Seiteneinfassung, Schutz- 
wehr, Rand, Ring entspricht. Rückgeflossenes Lehnwort. 

Tasse f. frz. tasse it tazza aus arah. taasah Napf, Teller, Becken 
von tassa eintauchen. Abgeleitet: Tässchen. 

Tasten Verb. mhd. tasten aus it tastare {frz. titer) und dies 
aus mlat * taxitare befühlen, iterat zu taxare heftig berühren. 
Letzteres selbst intensiv, von tangere (Wurzel tag-) beiühren. 
Abgeleitet: Taste y., betasten, antasten u. s. w. 

Teller m. spätmhd. teller mit mlat tellerium frz. tailloir it tag- 
llere Brett die Speisen darauf zu schneiden, Schnitzbrett, Hack- 
brett, Vorlegebrett aus einem vuhjurlat taleare schneiden (wel- 
ches sich in intertaleare einschneiden erhalten hat) aus tat 
talea jedes abgeschnittene Stück, so talea ferrea Eisenstückchen. 
Abgeleitet : Tellerchen. 

Tetnpel m. mhd. tempel ahd. tempel, tempil, tempai m. u. n. aus 
lat templum dass. Abgeleitet: tempeln, Tempelchen. 

Teppich m. mhd. teppich, teppech, tepich, tepech. tepch ahd. teppih, 
teppi, tepih daneben mhd. tappet, tepet, teppit, tepit ahd. teppith, 
teppid, tepid. Die Formen mit t am Ende entspringen aus fat 
tapete ;?., die mit ch aus einem roman. tapis {frz. tapis span. 
tapiz), welches auf die lat. Nominativform tapes zurückgeht. 
Vergl. Tapete. 

Termin m. (bestimmter Zeitpunkt) it termine, termino [frz. terme) 
dass. aus lat. terminus eigentlich Grenzstein, dann Grenze, Ziel 

Terpentin n. (flüssiges Harz des Terpentinbaums) mit engl, tur 
pentine it trementina /rj. terebinthine aus dem lat Adj. tere 
binthinus von der Terebinthe stammend vou terebinthus gr 
Ti{}^ßi,v(hog (terebinthos) Terebinthe, ein der Eiche ähnlicher 
Baum. Letzteres vielleicht aus dem Persischen. 

Terrtisse f. (stufenweise aufsteigende Erderhöhung) mhd. terra; 
frz. terrace, terrasse mlat. terratia, terracia dass., eigentlicli 
Fem. eines lat Adj. * terraceue von Erde gemacht, aus Erde 
bestehend von terra Erde. 
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Terrine f. \ Oofass ) frz. leniM aus dem Fem. des lat Adj. lerreniis 
irden (z. B. terrena vasa irdene Gelasse) von terra Erde. 

Terzerol n. (kleines Schiessgewehr) it. terzeraolo dass., dim. von 
terzuolo Männchen einer Habichtsart ans iat. * tertioivs, dim. 
von tertiiis der dritte zu tres drei. Das Habichtsniännchen er- 
hielt den Xanien- ..Dritter'', weil der Sajie nach das Dritte im 
Nest ein Männchen ist. Der Name des Habichts wuide auf das 
Gewehr ül>ei'traj];en. Vernjl. Diez E. W. I unter terzuolo. * 

Teufel m. mkd. tiufei, tivvel ahd. tiufal, tiuval. diufal, diuval (fot. 
diabulus, diabauluo aus kirchenlat diaboliis dass. Dies aus gr. 
diii,i(dog (diabolos) bei den christl. Schriftstellem Teufel, eigen t- 
licli Verleumder, von ^ii(,3i().kü} ( diaballö) verlemnden. (cft« dui'cli, 
(i('d).(o werfen. ) AbgeL : teuflisch, verteufelt, Teufelchen u. s. w. 

Text m. (das zusammeuliaugeude AVort gefüge einer Schi'iftj frz. 
texte aus lat. textus dass., eigentlich Gewebe, von texere weben. 

Theater n. (Schauburg) frz. theatre m. aus lat. theatrum yr. 
ihta-niov (theätronj dass. Letzteros von O^tuo^na (theäomai) 
schauen. 

Thee m. (chinesische Pllanze, Getränk aus dem Aufguss der Blätter 
dei-sclbcn, dann übertragen auf den Aufguss anderer Ki'äuter: 
Kamillenthee, Stiefmütterchenthee u. s. w.) frz. the it. te span. 
te emjl. tea aus dem Chinesischen, iu dessen südlichem Dialekt 
die Pflanze the heisst, wähi'end ilir gewöhnlicher Name tschä 
(woraus ru8s. tschajj ist. 

Theke f. (Kaufmannstisch im Laden) aus lat. theca ffr.&rjxtj (^theke) 
Behälter, in welchem etwas aufbewalu-t wii'd. Letzteros von 
xLiHviu (tithenaij setzen legen, Wui-zel ^f- (the-). 

Thiene oder Theine f (Waschbütte; die erste Form z. B. in 
Sachsen, die letzte in Ostpreussen) aus lat. tina ein Gefäss. 

Thron m. (Fürstenstuhl) mhd: tron aus lat. thronus (/r. O^^ovog 
(thrönos) dass. Letzteres ursprünglich niu' Sessel, Stuhl. Ab- 
• geleitet: entthronen. 

Thun- fisch m. aus lat. thunnus, thynnus gr. (h'rvog (thynnos) dass. 

Thymian m. (Pflanze) mhd. timiam ahd. ttmiäm got. thymiama 
Weihrauch aus lat. thymiama gr. (hvfiia^a (thymiama), dieses 
aber uicht in der ihm eigenen Bedeutung „Räucherwerk" gefasst, 
sondern im Sinne von lat. thymus, thymum gr, ^vfiog ( thymos), 
(hi'Hoy (thymon) Thymian. Letztei*es von if-mo (thyö) opfern. 
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weil das Reisig der Pflanze zuerst beim Verbrennen der Opfer 
gebraucht wui'de. 
Tiegel m. (Kochgeschirr) mit it tegghia, teglia Pfanne, Deckel port 

tigella Schüssel aus lat tegula Dachziegel von legere decken. 
Tiger m. (Tier) frz. tigre it. tigre aus lat tigris gr. HyQtg (tigris) 
dass. Letzteres aus pers. llghri Pfeil. [Desselben Ursprungs ist 
der nussnanie Tigris. Beide, Fluss und Tier, wurden nach der 
pfeilähnlichen Schnelligkeit benannt.] Abgeleitet: getigert. 
TUgen Verb. m^^. tilgen, tiltgen, dilgen, tillen akd, tlligdn, tilegön, 
ttlon, dilon (im Kompositum ar-dilen austilgen) aus lat delere 
zei-stören, vernichten. Für die Foi'men ohne g ist vom Infinitiv 
delere auszugehen, für die mit g dagegen auf das in vulgärer 
Aussprache deljo lautenden Praesens deleo. Abgeleitet: Tilgung, 
vertilgen, austilgen. 
Tinte /. mhd. tinte, tincte ahd. tinota mlat tinota u. tinctum dass. 
Letzteres sind Formen {Fem. u. Neutr.) des Part perf, von 
alat tingere färben, so dass tincta, wozu man aqua Wasser zu 
ergänzen hat, eigentlich gefärbtes "Wasser bedeutet. 
Tisch, m. mhd. tisch dass. ahd, tisic, tisc, disic, disch Tisch, Speiso- 
tisch, Schüssel aus lat diSGUS gr. ^faxog (dfskos) "Wurfscheibe, 
dann auch (in beiden alten Sprachen) alles Scheibenförmige, be- 
sondere Schüssel, Teller. (Das ebendaher stammende engt dfsh 
bedeutet Schüssel). Die zeitliche Reihenfolge der Bedeutungen 
ist demnach: 1. "Wurfscheibe 2. Schüssel, Teller 3. Speisetisch 
4. Tisch. Abgel. : Tischer, Tischler, Tischchen, auftischen u. s. w. 
Titel m. mhd. titei, tittel ahd. titui, titulo, titula aus lat titulus 

dass. Abgeleitet : betiteln . 

Tombak m. (Mischmetall aus Kupfer und Zink) mit frz. tombac 

it tombacco span. tumbaga port tambaca, tambaque aus ma- 

lausch tambdga Kupfer (javanisch tembaga tagalisch tumbaga). 

Ton m. (Klang) mhd. tdn, (ddn) aus lat tonus gr. rovog (tönos) 

dass. Letzteres eigentlich Anspannung (der Saiten, der Stimme) 

von Te(vv) (teinö) St. nv- (ten-) spannen. Abgeleitet: tönen, 

ertönen, eintönig, betonen, tieftonig u. s. w. 

Tonne f. (Fass) ahd. altnord. tunna mit frz. tonne (auch tonneau) 

prov. tona vielleicht aus einer tulgärlat Nebenform * tuna 

zu lat. tina Weingefäss, Weinkübel (Varro bei Nonius). Nach 

V. Hehn soll das Wort, da es dem ItaUenisohen fehlt, ans einer 
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der Alfieaspracheo, vielleicht dem liganseheD oder Bhätischen, 
Ktammen. Abgeleitet: TonneheD. 

Tomüder tn. < Kanzen ) nnbestiminter, aber sicher fremder Herkanfl. 
Abgeleitet: abtomiKtem (Seume). 

Torte f. (Gebäck) U, torfa ifrz. tovrte) aus lat. tsrlm etwas Ge- 
wundenes, Fem, 9mg. des /Mir/, p^f- ▼on torqaere drehen, 
winden. Diesen Xamen erliielt das Backwerk wegen seiner Form. 
[In der Vulgata 1. f)aralip. 16, 3 findet sich tortai paiiis ein ge- 
wundenes Gebäck, von Ijuther durch „ein Laib Brot" wieder- 
gegeben.] 

Ti'abant m. (Begleiter, lieibwächter eines Fürsten) aus it. u. apan. 
trabanta und diese Part, praes. eines Ferb. * trabare (trabar), 
welelies aus dem deutschen traben laufen entlehnt ist. Rück- 
geflosscnes lichnwort. 

Trachten Ferb. in der Redensart : „dichte« a. trachten'* ahd. tihtftn 
unde trahtdn aus lat. dictare et tractare „sagen (denken) und 
thun^S tractare betreiben, behandeln, bearbeiten, eigentl. herum- 
schleppen ist intensiv, von trahere ziehen, schleppen. 

Trense /. (Pferdezaum) span. trenza port. \nm^ Flechte, mit ein- 
geschobenem Nasal dem it. treccia frz. treeee entsprechend. 
• S. unter Tresse. Abgeleitet: trenseln. 

Tresäe f. (Borte) frz. treue it. treccia Flechte, Haarflechte. Nach 
Diez £. W. I unter treccia aus einem nUat. * trichea etwas 
Dreifaches (weil zu einer Flechte drei Teile gehören) und dies 
Adjectivbildung aus yr. rgf/u (tricha) dreifach von TQils (trete) 
St. r(M- (tri-) drei. Beachtung dürfte doch die von Diez ver- 
worfene Ableitung aus dem St. tqix- (trioh-) von yr. d-gC^ (thrix) 
Haar verdienen. Abgeleitet: betressen. 

Trichter th. mhd. triehter» trechtere, traohter, tritfater» tribtaere, 
trahtaere aus lat traieotorium dass. Letzteres von traicere 
hinüberworfen, hinüberbriugen, hinübersohütten, hinübergiessen. 
(träne jenseits, iaoere werfen.) Abgeleitet: eintrichtern. 

TroiUtei f (gofloohtene Quaste) wahrscheinlich durch Umstellung 
aus lat, tortllis gewunden, gedreht, geflochten von torqufire 
drehen. Vorgl. frz. tortile gedreht, gewunden ; teriiller drehen, 
tlechton. [Im Lat. vergl. man pampinve tertiUe geflochtenes 
Woinlaub (Plinius), anrum tertile goldne Kette, Ring (Vergilius).] 

Trotnmet f, und 
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Trompete y älter und dichterisch Dromtnete /, sinÄ gleicher Ab- 
stammung. Beide Instrumente heissen mhd. trumme, trumbe 
akd, trumpa, trumbä. Die mhd. u. akd. Formen stammen aus 
frs. trompe it. tromba prov. tromba u. trompa, die nhd, dagegen 
aus fi'z, trompette (it trombetta), dim. von trompe {it. tromba). 
Die Form Trommel ist dim. des mhd, trumme. Alle diese Wöi*ter 
gehen zurück auf lat. tuba gerades Blasinstrument. Siehe Diez 
E. W. I unter tromba. Abgel. : trommeln, trompeten, Trompeter. 

Tross m. (Gepäck, Heorgepäck) vergl. mhd. troeser Gepäckknecht, 
trosoen iiacken, bepacken aus frs. trousse prov. trossa Pack^ 
Bündel. Diese von frz. trousser prov. titissar = it torctare 
zusammendrehen, festschnüren aus einem mlat. * tertiäre dass., 
Weiterbildung aus dem lat Part perf. tortue gewunden, gedreht 
von torquere drehen. 

Trotten Verb, (traben) frz. trotter it trottare aus einem voraus- 
zusetzenden spätlat * tolutare oder vielmehr dem daraus synko- 
piei-ten * ttutare. tolutare aus dem lat Adj. totutim im Tiab, 
und dies von tollere heben (hier speciell die Beine heben). Vergl. 
Diez E. W. 1 unter trottare. Abgeleitet: Trott m. 

Treibet m. (in der Umgangssprache = Lärm) frz, trOttMe Unruhe, 
Stöi-ung zu troubler stöi'en, beunruhigen. Letzteres zu einem 
lat, * turbulare Dirm machen von turbula Lärm, Spektakel, 
eigentl. kleiner Schwärm, dim. zu turba Schwärm, Schaar, Haufe. 

Trüffel /. (Gewächs) frz. trufFe dass. wird auf lat tuber eine Art 
Erdschwamm, Morchel, eigentl. Geschwulst, zumckgeführt. [Der 
itai. Name der Trüffel ist tartufo, aus dessen dim, tartufola sich 
unser Kartoffel entwickelte, tartufo soll auf terrae tuber Erd- 
geschwulst zurückgehen, welches Plinius für ein gewisses Knollen- 
gewächs gebraucht.] Siehe übrigens Diez E. W. I unter tfufTe, 

Trumpf m. (Blatt im Kai'tenspiel, welches die übrigen sticht) aus 
mlat triumphue ein Spiel mit gemalten Karten. Im Alat ist 
triumphue Triumph, Siegoszug. Dies Lehnwort aus gr, {^(}(itußo>! 
(thriambot) uraprünglicli Beiname des Gottes Bacchus, dann 
Festlied und Festzug zu dessen Ehren. Abgeleitet: trumpfen, 
abtrumpfen. 

Trupp w., Truppe f it tnippa frz. troupe mlat troppue. Diese 
vielleicht entstellt aus lat turba Schwärm, Schaai", Haufe. Vgl. 
Diez E. W. I unter tropa. 



— 112 — 

Tu f '»fein m. (fwröse, bnicklichto Steinart). Der erste Teil aus 

iat tofiis (iopbiis ) dass. 
Tulpe /., fiülier Tulipane f. (Blume), im 16, Jahrh. nach Enropa 

gebracht, frz. tttlipe it. tulipane aas pern. dulbend da« um die 

Mütze gewickelte Xesseltuch, der Tm-ban, welches von den Euro- 
l>äern auf jene Blume (deren tiirk.-pers, Name iaieh ist) wegen 
einer gewissen Aehnlichkeit übertragen wurde. 

TumuU m. riürni) aus Iat. tumuHus dass. 

Tünchen Verb, ahd, tunichon, tunihhön aus miat. tnnicare dass. 
Dies gebildet aus alat. tunica Unterkleid, Hülle. Demnach 
tünchen eigentlich „mit einer Hülle versehen". Vergl. unser 
Wandbekleidung. Abgeleitet: Tünche, übeiiünchen. 

Tunnel m. {unterirdischer Gang) aus engl, tunnel dass., eigentlich 
Trichter, vom Verb, tun auf Tonnen oder Fässer füllen. Dies 
von tun Tonne, Fass. Siehe unter Tonne. 

Turm m. whd. turn ahd. turn m. turra /. turri, turre n. aus !at 
turris /. dass. Dies aus gr. rvooig ( tyrris ), woraus durch Dissi- 
milation rvoaig (tyrsis) Turm, Befestigungswerk, Haus mit Ring- 
mauer. Das Wort hat im Gr. keine Etymologie und ist daher 
wohl entlehnt aus dem Semitischen. Die hebr. Yerba tör u. thOp 
haben die Bedeutung im Kreise umgeben, umkreisen, drehen. 
Davon stammen tOr Ringmauer (vergl. arab. tawr umgebende 
Grenze) u. tf räh Schloss, Burg, Luther : Bollwerk. — Abgeleitet : 
türmen, auftürmen, Türmer, Türmchen u. s. w. 

Turnen Verb. frz. tourner drehen aus Iat tornare drechseln, 
drehen von tornue Drechseleisen. Abgeleitet: Turner. 

Turtel-taube f. mhd. turteKObe, türteftObe ahd. turtil-tfibsi, turtiti- 
tObdy turtula töbä. Der erste Teil aus Iat turtur dass. (und dies 
ein die Stimme des Vogels nachahmendes Wort). 

ü. 

Uhr f. mhd. Or, Ore Stunde, Uhr aus Iat höra Stunde. Letzteres 
aus gr. mqk (horS) ui-sprüngl. jede bestimmte Zeit, Zeitabschnitt, 
dann Jahreszeit, Tageszeit, ei*st bei späteren Schriftstellern Stunde. 
Die Bedeutung Stunde zeigt sich auch noch nhd. in den AVen- 
dungen: wie viel Uhr? zehn Uhr u.'s. w. 
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Ulan m, (schwerer Kavallerist) aus poln^ ulan, hulan, Lanzeni'eiter 
und dies aus tflrk. oghtan junger Mensch, junger Bui-sohe. 

Unze f, (Apothekergewicht) aus lai. uncla ein Teil eines zwölf* 
teiligen Ganzen (des as) von uniis eins. 

Unze f, (Tier aus dem Katzengeschlecht) frz. once span. pari, onza 
it lonza dass. liotzteres aus lat * lyncea die iuchsartige, Fem. 
eines Adj, von lynx Luchs. Wackemagel will es dagegen auf 
gr. Xeoirrttt (leontia) die löwenartige, Fem. des Jdj. von Xfojv 
(leön) St. kfoiT' (leont-) Löwe zurückführen. Die Abweifung 
des anlautenden I im Französ. (Span., Portug.) und in Folge 
dessen im Deutschen beruht darauf, dass dasselbe fälschlich als 
.Mikel gefasst wurde. [Vergl. it usionuolo aus lat * lusciniohis 
und überhaupt Diez roman. Gramm. I über lat L] 

UHn m. (Harn) aus lat urina/. dass. 

Ut'fie f. (topfai-tiges Gefass) aus lat urna Topf, Krug, Aschenkrug. 



V. 



VaftaU M. (Lehnsmann) mkd. vaBsal, (vasael) frz. vaaaal it vasaallo 
mlat. vassallus aus dem Keltischen: kymr. gwasawl dienend, 
Ableitung von fw&B junger Mann, Diener (worauf die Altere mlat 
F(»*m vaasua zurückgeht). 

Vase /. (kunstvoller BlumetUopf) frz. vase m. it vase und vaao m. 
aus lat vasum (Nebenform von vai). Gefass. 

VeU~ehen n* (Blume) mit deutscher Diminutivendung, mhd. viol 
(aM. in yfolgarto Yeüchengai'ten) aus lat viola dass. 

VenÜi n, (Luft- oder Windklappe) aus mlat ventUe dass., eigentl. 
Neutr. eines Jdj. * ventiHs Wind verursachend von alat ventus 
Wind, jedeolallB xnit Anlehnung an ventUare fächeln gebildet. 

Ver'4af»fnen Verb. mhd.. verdaninen, (verdampnen) akd, ferdam- 
ndn, firdamnöa dass. mit deutsoher Vcfsilfae aus lat damnare 
yerui1:eilen. letzteres vod damnam (Schaden) Strafe, .Greldstrafe^ 
eigentüoh „das.was gezahlt^ gegeben wird^^ von dare geben: [Die 
z. B. in Geongßs lat.r deutsch. Wörterb. gegebene Ableitung des 
•Wortes daiamini von dap-, dem Stamme des gr. damtmm (dil- 
pantö) ist falsch, damnun ist eigentl. Neutr. eines Part praes. 
pass. von dare. Dieses Part^ welches der /a/. Sprache später 
als solches ganz verloi'en gegangen,, hatte die Endung -minus, 

RoHgberg, Lehnwörter. - 8 
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entsprechend dem ffr. -fiivog.] Abgeleitet: Verdammnis, Ver- 
dammimg. 

Ver " fnaledeien Veth. mhd, vermaltften, vermaladtgeH dass., mit 
deutscher Vorsilbe aus lat maiedioere schmähen, verwünschen. 
(male Adv. schlecht, dioere sagen.) 

Vers VI. mhd, vers ahd, vSrs, (f irs) aas lat versus dass., Reihe, 
Linie, Furche, eigentl. das Umkehren, Umdrehen, von vertere 
umwenden. Der lat. (u. griech.) Vers besteht stets nur aus 
einer Zeile. Die Reihenfolge der Bedeutungen ist demnach 
1. Um Wendung, Umkehrung 2; Furche 3. Linie, Reihe 4. Vers. 
Abgeleitet: Verschen. 

Vesper f. (vorletzte der 7 kanonischen Hören) mhd, vSsper, Wtepere 
ahd. veepera dass. aus lat vespera Abend. Davon Vesper 7t., 
abgekürzt aus Vesperbrot = Vorabendbrot, und Vespern essen um 
die Vesperzeit. 

Vettel /. (gemeines altes Weib) mhd. vetel aus lat vetula die Alte, 
Fem. zu vetulus ältlich, dim. von vetus alt, bejahi-t. 

Vielfrass m. (bärenartiges Säugetier in den Nordländern) mit volks- 
etymologischer Anlehnung an „viel fressen'^ aus firm, fiill-fhns 
Felsen- oder Berg^bewohner. 

Violett Adj. (veilchenfarbig) frz. violet t^. violato aus lat. * violatus 
veilchenhaft von lat viola Veilchen (ebenso gebildet wie rosatus 
roeenai'tig von rosa Rose). [Ein viotatum, eigentl. Neutr. von 
violatus, findet sich bei ^tlateinem in der Bed. Veilchonwein.] 

Viper f. (Schlange) mhd. vIper, vipere aus lat vfpsra dass. Dies 
soll zusammengezogen sein aas * vM-para lebendige Junge ge- 
bärend (vivus lebendig, parere gebaren), weil diese Art die 
Jungen bereits kWd zur Welt Inringt. 

Visier n. (Helmgitter sam Durchsehen^ Richtkom am Gewehr) mhd. 
vWere/rir. vist^/. ii, vMsra/. dass., eigentlich Fem, eines 
M. Ad). * visarlus zum Sehen dienend aus vldSre sehen. 

Viiriel n. (chemischer Stoff) frz. vHrlol t^. vitrHMio miat vitriolüm, 
vltrsolum dass., eigentl. Neutr. des spätiat Ad). vKreolus gar 
fein gläsern, dim. von vitreus gläsern zu vünifli Olas. 

Vogt m. (Vwwalter, (^eriohtsdiener) mhd. voget, vsfl^ (voit) ahd. 
fogatt phegat, fokaC Schirmherr, Statthalter, Rechtsbeistand aus 
mlat vooatus, welches in gleicher Bedeutung gebraucht wurde 
wie alat advcatus Sachwalter, Anwalt, Letzteres eigentlich 
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Part per/, von advocare herbeirufen, also einer, der herbei- 
gerufen ist, um Rat oder Hülfe zu bringen, (ad zu, herbei, vocare 
• rufen.) Abgeleitet: Vogtei. 
VtUkan m, (feuerspeiender Berg) aus lat Vuleanus, dem Namen 
des Gottes des Feuers und der Schmiede, (welcher seine Werk- 
stätte im Feuerspeier Ätna auf Sicilien hatte, wo er mit seinen 
Gesellen, den Cyklopen, Blitze für Juppiter und Waffen für 
Götter und Helden schmiedete). Abgeleitet: vulkanisch. 



W. 



Wcuskeln Verh. mhd, waekeln akd, nicht nachweisbar, aber etwa 
* wahhildii aus lat vacillare (vaccillare bei Lucretius) dase. 
Wenn das Wort entlehnt ist, was nicht ganz zweifellos ist, so 
muss die Entlehnung sehr früh stattgefunden haben, da e noch 
durch k wiedergegeben ist. Abgeleitet: wackelig. 

IFolf m. fiM. wal aus lat vallam dass. Abgel. : umwallen. Wällchen. 

Wanne f, (Futterschwinge, länglich rundes Fass) mkd, waane, uman 
ahd. wanna Futterschwioge aus lat vannus/. dass. 

WaMte f, in den alten Sprachformen (mhd., ahd. u. s. w.) fehlend 
niederL watto engt wad sehwed, vadd frz. ouate it ovata Wulst 
zum Füttern der Kleider. Diez £. W. I unter ovata leitet es 
von einem lat Adj, * ovatiis etwa „eiförmig gestaltet^^ von ovmn Ei 
«b, lässt jedoch die MögÜohkeit offen, dass das Wort urspr. deutsch 
sei; nur warnt er vor Zusanmienstellung mit ahd, wat Gewand. 

Weiher m. (kleiner Fischteich, Teich) mhd. wfer, wigar, wfwer 
ahd. wthiri, wtweri, wtari, wtwiri aus lat vi¥ariani Fischteich, 
Fischbehälter, überhaupt Tierbehälter, Aufenthalt lebendiger Tiere. 
Dies ist eigentl. Neutr. des Adj. vTvarius mit lebendigen Tieren 
besetzt von vTvua lebendig zu vivere leben. 

Weither m. (kleines Dorf) mhd. wrier, ivtlere ahd. wilftre, wfUrl 
mlat vHlftre dass. Letzteres eigentlich Neutr. von viUaris zu 
einem Landgut oder Meierhof gehörig von villa Landgut, Meierhof. 

Wein m. mhd. ahd. wfn got veia (spr. Wfn) lat. vHiuri. Dies aus 
dem Acc. des ffr. Folvog (votnos), ältere Form von olvog (oinos), 
dass., und letzteres entschieden entlehnt aus dem Semitischeo : 
arah. wafn Weintraube aethiop. wain Wein, Weinstock, Wein- 
berg hehr. Ji|ia (welchem eine ältere Form wijia zu Grunde 
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liegt) Wein. Die Zurückfährung des Uit u. gr, Wortes auf eine 
indogerm. Wurzel vi- winden, ranken (zu welcher lat vWs Wein- 
rebe immerhin gehören mag) ist abzuweisen. 

Wespe f. (Tier) mhd. wespe unfraglich aus lat vespa dass. Daraus 
ausserdem mit Umstellung mhd. wepse, webse, wefee ahd. wefeä, 
wafiia. Aus einer alten deutschen Form wespe auch das frz. 
guepe. Entlehnung des deutschen Wespe aus dem Lat. nimmt 
auch Grimm (Kleinere Schriften II, 372) an. 

IVente f. (Kleidungsstück) mhd, weste frz. veste it. vesta mit Uober- 
gang in eine andere Deklination aus lat. vestis Kleid: 

Wicke f. (Pilaiize) mhd. wicke (wiche) ahd. wicca (wicha) aus laf. 
vicia dass. Uraltes Ijchnwort. Vergl. Keller. 

Wildsrhur f. (Pelz von Wolfsfell) hat mit Wild und Schur von 
scheren nichts zu ihun, sondern ist entlehnt aiLs poln. wilczura 
Wolfspelz von wÜk Wolf. 

Winzer m. mhd. wfnzer, wTnzürl, winzürle ahd. winzuril, winzurnil. 
entstellt aus lat. vinitor Weingäitner von vlnuM Wein, welches s. 

Wirsing, Wirsig m. (Kohlart), im Mundo der Leute auch Wirsoh, 
mhd. ahd, wirz, mit lombard. vera Kohl aus der synkopierten 
Form * virdia für lat viridia Grünes, Neutr. plur. von viridie 
grün. (Für die Synkope von viridis zu virdis vergl. it verde 
frz. vert giiin.) 

Wirtelf Wertet m. (Spinnwiiiel, Ring an der Spindel, um diese 
zu drehen) mhd. wirtel aus lat. verticillus dass., dim. von Vertex 
Wirbel von vertere drehen. Vermutlich liegt indes nicht jenes 
vertictiliis, sondern ein aus vertere direkt herausgebildetes * ver- 
tulus oder * vertillus dem deutschen Woi-to zu Grunde, falls dies, 
wie von einigen bezweifelt wird, ül)erhaui>t entlehnt ist. 



Z. 



Zart Adj. mhd, ahd, zart lieblicli, zart, fein, schwächlich von whd. 
ahd, zart m. Liebkosung, Zäitlichkeit, liebe. Dies nach Wacker- 
nagel aus lat obaritas (nach der Schreibweise des Mittelaltei-s) 
richtiger Caritas Liebe von canis lieb, teuer. Abgeleitet : zartlioh, 
Zärtlichkeit, verzärteln. 

Zeder s. Ceder. 

Zelle f. mhd. zSlle, zSII ahd. zella, celia aus lat oeHa Kammei-, 
VoiTatskaromer, Stübchen, Kämmerchen. Abgeleitet: Zellchen. 
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Zettel m. früher Zeddel mhd. zedel m. u. zedele /. aus laf. sohedula 
(und scidttia) dass , dim. von 8cheda (und scida) Streifen Papie] ', 
Blatt Papier. Dies aus //r. nyjdr\ fschedS), neben welchem bei 
Späteren a/J^ri fschide), Blatt Papier, ei^ntl. Scheit, Holztafel, 
* Yoo a/jLM (schizö) spalten. [Die lat Formen scida, scidula 
scheinen an^lehnt an das lat scindere St. seid- spalten ; danach 
e]*st maj? bei den spätem rfr. Schriftstellern sich ox(^^ gestaltet 
haben.] Abgeleitet: verzetteln, Zettelchen. 

Zieche auch Zilehe f. (Bettüberzug, Küssenüberzug) mhd. zieche 
ah'L zieclia aus lat. theca ffr. Ihfixri (thIkS) Futteral, Decke, 
Hülle von Tf^^rjui (tithemi) setzen, legen, hineinthun. Diese Ab- 
leitung des deutschen Wortes ist allgemein angenommen. AVegen 
des Anlauts vergleicht Diez (E. W. II c unter taie) akd. ziagal 
nhd. Ziegel aus tegula. Sollte Zieclie indessen nicht von „ziehen'^ 
herkommen, wie ja auch qr. (f^xri sich zu t(Of]ut in der Be- 
deutung hineinlegen stellt? 

Ziegel m. mhd. ziegei ahd. ziegal, ziagal aus tat. tegula Dachziegel von 
tegere decken .Wie die Schiebung im Anlaut beweist, sehr altes Lehn w. 

Ziffer f. (Zahlzeichen) it. cifhi, Ctfera frz. Chiffre aus /7ra6. 9ifr 
Zeichen für die Null vom Adj. 9ifr oder ^afkr leer. Abgel. : bozifTorn. 

Zitnbel f. s. Cymbel. 

Zinitner auch Ziemer m. (Rückenstück vom Hirsch u. s. w.) 
mhd. zimere, zimbre /. aus frz. cimier. Dies ui-sprünglich gleich 
mit cimier Uelmschmuck. Es bezeichnet eigentlich das Obei'sto 
einer Sache und ist Weiterbildung von cime Gipfel. Dies wird 
zurückgeführt auf /at. cyma /. u. n. junger Kohlspross. Letzteros 
aus^r. xvfiH (Icyma) etwas Angeschwelltes von xio) (iC)ö) schwanger 
sein. Vergl. Diez E. W. 1 unter ciffla. 

Ziinnttf Zifmnet nt. (Rinde des Zimmtbaums), früher Zinnament, 
bei Luther Cinnamet und Cynnainen mhd. zinment, z|mm!n, zini- 
mfn, zinemtn aus tat cinnamömum //r. xivmumjior (iclnniundinon) 
und dies entlehnt aus phoen. hehr, qinnamön dass., eigentlich 
röhrenaiiig, von qänäh Rohr, Röhrc. 

Zingetn, umztnget.n Verb. mhd. zingeln von zingel äussere Ver- 
schanzung einer Stadt oder Burg. Dies aus tat, Glngulvm 6üi*tel 
von oingere umgürten. Vergl. Zwinger. 

Zinnober m. (roter Färbestolf) mhd. zinober aus tut. cinnabaris 
gr. xivvußuQi (IcinnÄbari) dass. 
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ZifM m, (Abgabe, Steuer, Miete ; Geldabgabe für Benutzung geliehenen 
Geldes) mhd. ahd, zilM aus iai. censiM Abschätzung, nach welcher 
die Kopf- und Vermögenssteuer erhoben wurde, dann diese Steuer 
selbst von oensfira abschätzen. 

Zirkel m. (Kreis; Instrument, um Ki-eise zu zeichnen) mhd, Zirkel 
aus lat, circHlHS kleiner Kreis, dim, von droin Kreis. 

Zither* s. Cither. 

Zitrone, Citrone /. (Baum, Frucht)/r«'. oitren m. Zitrone als Frucht, 
Weiterbildung aus lat citrus Zitronenbaum, Pomeranzenbaum. 

ZUwerf ZiUwer m. (bittere Wurzel) mhd. zitivar, citwar frz. 
zedoaire engi. zetfoary aus arab, pers, u. hindost dsohadwir dass. 

ZUZf Zffjt m. (feiner bunter Kattun) niederL diits, alte engl, cliiiits 
dass. aus hindost cilfllt feines Baumwollenzeug, dessen Blumen 
und Figuren nicht mit Formen gedruckt, sondern gemalt sind. 

Zobel m. (Art Marder) mAr?.zobel aus rua; sobolj dass. 

Zotie f, (Himmelsstiich) aus lat zona gr. ^tonj (ztnS) Gürtel, in 
beiden Sprachen auch bereits HimmelsgürteL Letzteres von 
^taryvfji (zonnymi) gürten. 

Zucker m, mhd, luckw mlat zucara, zueura, znctiaruai frg, aacre 
it zuccbero span^ aziicar (mit arab. Artikel) nicht aus alat 
sacclianim gr. aax/aQov (sAicIctiaron) Zucker, sondern aus arab. 
soldcar mit Artikel assokkar, während das alat u. gr. Woit aus 
pers. acliakar dass. entlohnt ist. Das Jrab, u. JPers. erhielt 
das Wort aus sanskr. ^arkarä Kies, Geröll, dann Sandzucker. 
Abgeleitet: vei'zuckem, überzuckern. 

Zuckerkand m. s. Kandiszucker. 

Zwiebel /. mhd. zwivel, zwiville, zwivai, zwibol, Z«vibolle (nebst vielen 
andern Formen) ahd, zwibollo, mit Anlehnung an die Zweizahl 
aus it cipoiia und dies entstellt aus lat cepula, oaeimla Zwiebel- 
chen, dim. von €e|M, caef» Zwiebel. Abgeleitet: tnilg. zwiebeln. 

Zwiiiiehf Zwilch m, (zweidiühtiges Gewebe) mhd, zwiUch, zwilch 
ahd, zwiltcb, mit Anlehnung an die deutsche Zahl zwei aus lat 
bilix zweifädmig, zweidiühtig. Yergl. Drillich. 

Zwinger m, (Stadtgraben, Boi'ggraben) mhd, zwiagolf, zlngolf,.ziBgel 
äussere Vei'schanzung einer Stadt oder Bui^ aus lat, oinfulum 
Güi-tel von cingere umgürten, in einigen Formen an das deutsche 
Vtrb. zwingea angelehnt. 



Nachträge und Berichtigangen. 



> 



a., ganze Artikel: 

Barre f. (Stange, Metallstange) mhd. barre Schranke, Zaun, Gehege 

frz. barre it barra Stange aus dem Keltischen: kymr. bar in. 

Ast. Yergl. unter Baracke. [Ein mhd. bar ahd. para Balken, 

Schranke scheint ohne Vermittlung des Bomanischen gleich auf 

hell, bar zurückzugehen.] Abgeleitet: Barren (Turngerät). 
Medizin /. (Heilkunde, Heilmittel) tat medicina dass. von medicus 

Arzt und dies von mederi heilen. 
Pennal n. (Federbüchse) mlat pennale dass., eigentl. Neutr. des 

Adj, * pennalis zur Feder gehörig von cUat penna Feder. (W. 

pet- fliegen.) 
Rum m. (Zuckerbranntwein) entf/. mm. Das Wort soll aus einer 

ameiikanischen Sprache stammen. 
Spelunke f, (Höhle, Räubernest, schmutzige Wohnung, schmutziges 

Wii-tshaus) lat apelunoa Höhle. Dies aus gr, ani\h)yl (sp§- 

lynx) dass. 

b., ZU einzelnen schon vorhandenen Artikeln: 

S. 3. Ampel Z. 3 ist zu leset: : aus dem gr, afitfOQtvg (amphoreüft), 
zusammengezogen aus (\u(ft(fOQivi .... 

8. 5. Banner Z. 1 : mhd. baner, banier, baniere frz, banniire. 

8. 10. BriUe Z. 1: mhd. brille, berille ein Edelstein, aber auch 
schon Brille aus lat. .... 

8. 14. nolmetseh Z. 2: mhd. tolmetsche, tolmetze, tulmetsche 
(auch tolmetzer) zunächst aus .... 

8. 24. Flöte Z. 1 : mhd. Holte, flSute frz 



— 120 - 

8. 28. Grenze Z. 1: mhd. grenize, greniz aus dem Slav 

8. 31. Ingwer Z. 1: mhd. ingwer, ingewer, ingeber, gingiber . . . , 

8. 44. Konterfei Z. 1: mhd. conterfeit, kunterfeit a/rz 

8. 50. LnhHtzen Z. 1 : mhd. lakerize, lekerize zunächst aus .... 
8. 50. Latwerge Z. 1 muss es heissen: mhd. latwerge, latwerje, 

lacteweije, latwärje amhd. latewaija aus spätfat 

8. 52. Lein Z. 1: lat. linum dass. Dies aus gr. Am'o;' (Ifnonj, <ältcr 

Kvov (linon) Flachs. (Das Adj. .... 
8. 56. Marter Z. 2 muss es heissen: {ahd. u. mhd. Märtyrertum, 

Märtyrertod , aber auch Marter, Qual) fat martyrium 

(bei den Kirchenvätern) .... 
8. 72. Petschaft Z. 1 : mhd. petschat .... 
8. 80. Predigen Z. 4: Predigt /. mhd. predigät, predigäte (/«/. 

praedicata), daneben mhd. predige ahd. prediga. 

Ausserdem ist zu bemerken, dass zu fol^nden Artikeln eine 
ganz oder fast gleichlautende mhd. Form existiert: 

Bastard (mhd. baetart, basthart), Büffel, BuUe^ Canent 
(mhd. clment, ziment), Chronik {mhd. krdnik, krönike), Ephen 
(mhd. ephöU), Finnen^ Pistel^ Flarleem, Fraufte^ G ahn ei, 
Gantf Jenner, Jope, Kabel (Schiffstau), Kalender, Kamin 
{mhd. kÄmfn), Karfunkel, Karte, Kolter m., Koralle, 
Krieche, Larve, Laterne, Laute (mhd. Iflte), Legende, 
Makel, Mennig {mhd. u. ahd. minig), Metall (mhd, metaüe), 
Papier, Pappel, Park, Satpeter, Sirop (Sirup), Suifime, 
Tiegel (mhd. tigel, tegel), Tonne (mhd. tonne, tunne), Trotten. 
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der Al|)enspracheD, vielleicht dem Ligurischen oder Rhätischen, 
stammen. Abgeleitet: TönDchen. 

Tornisiei* m. ( Ranzen) unbestimmter, aber sicher fremder Herkunft. 
Abgeleitet: abtornistern (Seume). 

Torte f. (Gebäck^ it torta (frz, tourte) aus lat. torta etwas Ge- 
wundenes, Fem, sing, des pari, per f. von torqiiere drehen, 
winden. Diesen Namen erhielt das Backwerk wegen seiner Form. 
[In der Vulgata 1. paralip. 16, 3 findet sich torta panis ein ge- 
wundenes Gebäck, von Luther durch „ein Laib Brot" wieder- 
gegeben.] 

Trabant m. (Begleiter, I^eibwächter eines Fürsten) aus it, u. apan. 
trabaiiM und diese Part, praes. eines Verb, * trabare (trabar), 
welches aus dem deutschen traben laufen entlehnt ist. Rück- 
geflossenes I^ehnwort. 

Trachtete Verb, in der Redensart : „iticMeN M. trachten'^ ahd, tibtön 
umte trabtSn aus lat. didare et traetare ,,sagen (denken) und 
thun". traetare betreiben, behandeln, bearbeiten, eigentl. herum- 
schleppen ist intensiv, von trahere ziehen, schleppen. 

Trense f. (Pferdezaum) span. trenza port, tran9a Flechte, mit ein- 
geschobenem Nasal dem it. treccia frz, trease entsprechend. 
S. unt-er Tresse. Abgeleitet: trenseln. 

Tresne f. (Borte) frz. tretee it. treocia Flechte, Haarflechte. Nach 
Diez £. W. I unter treocia aus einem ndat. * trichea etwas 
Dreifaches (weil zu einer Flechte drei Teile gehören) und dies 
Adjectivbildang aus gr, r^ix« (Irioha) dreifach von r^tis (trete) 
8t. T(M- (tri-) drei. Beaohtimg dürfte doch die von Diez ver- 
worfene Ableitung aus dem St. tqiX' (trieb«) von gr, ^^(^ (thrix) 
Haar veixüenen. Abgeleitet: betressen. 

Trichter ih, mhd. trichter, treehlere, traobter, träbter, tribtaere, 
trahtaer^ aus lat, traleotoriHn dass. Letzteres von traicere 
hinüberwerfen, hinüberbriugen, binüberaohütten, hinübergiessen. 
(träne jenaeits, iaoere werfen.) Abgeleitet: eiotrichtern. 

TroddH y*. (geflochtene Quaste) wahrscheinlich durch Umstdlung 
aus lat tortilie gewunden, gedreht, geflochten von torqiidre 
drehen. VergL frz, tortile gedreht, gewunden ; tertUlor drehen, 
flechten. [Im Lat, vergl. man iHunpimiB tertiMe geflochtenes 
Weinlaub (Plinius), aarum tertile goldne Kette, Ring (Vergilius).] 

Trotnmel f und 



